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(Anlage: Summariſcher Auszug aus dem feſtgeſtellten Etat für 1864.) 


Berwaltungsperſonalien und Geſchäſtsordnung. 


Der Stadtrath, Herr Kaufmann Kölbl, hat nach langjähriger ver- 
dienſtlicher Wirkſamkeit fein Amt niedergelegt. Die Wahl der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung hat für die noch bis zum 1. Oktober fortlaufende 
Amtsperiode den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Tepper getroffen, 
wegen deſſen Beſtätigung an die Königliche Regierung berichtet iſt. 

Der Stadtverordnete Herr Kaufmann Gieſe iſt am 10. März er. 
nach kurzem Krankenlager verſtorben. 
in der Verſammlung ſowohl als im Magiſtrats-⸗Collegium für das Wohl 
der Stadt redlich bemüht geweſen. Der Stadtverordnete Herr Kaufmann 
Löſcher iſt am 1. April er. aus der Stadt verzogen. Die Verſamm⸗ 
lung beſteht hiernach augenblicklich aus nur 32 Mitgliedern; inzwiſchen 
wird noch in dieſem Jahre eine Neuwahl ſtattfinden, bei der die er⸗ 
forderlichen Erſatzwahlen vorzunehmen ſein werden. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung hat im Jahre 1862 in 
22 Sitzungen 177 Vorlagen erledigt. Die Geſchäfts⸗Journalien des 
Magiſtrats weiſen pro 1862 überhaupt 30,964 Vortrags⸗Nummern 


nach, von welchen 17,783 Nummern auf die Polizei⸗Verwaltung fallen. 


Das Jahr 1861 hatte 30,581 Nummern. — Der im Berichte vom 
1. Mai 1862 hervorgehobene Uebelſtand, daß ein erheblicher Theil der 
betreffenden Geſchäfte durch Hilfsarbeiter mit größerer Koſtſpieligkeit als 
Zweckmäßigkeit bearbeitet wird, dauert noch fort. Pro 1862 ſind für 
Hilfsarbeiter außer den etatirten 200 Thalern noch 165 Thlr. 6 Sgr. 
3 Pf. verwendet worden; in den erſten drei Quartalen 1863, in welche 
die Gebäudeſteuer⸗Veranlagung trifft, überhaupt 368 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. 

An Stelle des verſtorbenen Kaſſen-Aſſiſtenten Schmid iſt der bis⸗ 
herige Regiſtrator Alberti zum Kaſſen-Aſſiſtenten befördert und an Stelle 
des Letzteren der Militär⸗Anwärter Rothhardt als Regiſtrator angeſtellt 
worden. 


J. Polizei - Verwaltung. 


A. Im Allgemeinen. 


Die Strompolizei auf der Brahe iſt vom Staat in Anſpruch 
genommen worden. Es ſind jedoch mit uns Verhandlungen in Betreff 
Belaſſung derſelben angeknüpft worden, deren Verlauf abzuwarten iſt. 

Die Ausgaben für die Polizei⸗-Verwaltung im Jahre 1862 
betrugen (efr. den letzten Bericht) überhaupt 7737 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., 
wovon a) für Kanzlei⸗Arbeiten und Büreau⸗Bedürfniſſe antheilig 830 Thlr. 
29 Sgr. 10 Pf., b) an Gehältern ꝛc. 6079 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf., 
e) Inſertionskoſten 72 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., d) für Unterhaltung des 
Polizei⸗Gefängniſſes incl. Verpflegungskoſten 742 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., 
e) ad Extraordinaria 12 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Die Einnahme be⸗ 


trägt zuſammen 7200 Thlr. 3 Sr. 11 Pf., wovon a) an Gebühren für 
Päſſe, Sporteln ꝛc. 98 Thlr. IPF, b) an Strafen 432 Thlr. 16 Sgr. 
3 Pf., e) für Arbeiten der Polizeiſträflinge, 73 Tage à 3 Sgr., 7 Thlr. 


Beiblatt zu Nr. 6 der Deutſchen Gemeinde-Zeitung von 1864. 


Auch er iſt lange Jahre hindurch 
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9 Sgr. Der Zuſchuß der Stadt betrug 7200 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., 
wonach die im letzten Bericht in Ausſicht geſtellte Zunahme eingetreten iſt. 
Derſelbe betrug pro 1861 6309 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf., pro 1860 
6578 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf., pro 1859 7795 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., pro 
1858 6626 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. Für die erſten 3 Quartale 1863 
betragen die Koſten ſummariſch 5466 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. und nach 
Abzug der bezüglichen Einnahmen von 635 Thlr. 12 Sgr. alſo 4831 
Thaler 14 Sgr. 9 Pf., wonach, wenngleich im 4. Quartal die erheb⸗ 
lichſten Zahlungen zu leiſten ſind, eine Steigerung gegen das Jahr 1862 
nicht eintreten wird. — Die bei Uebertretungen im ländlichen 
Polizei⸗Bezirk eingezogenen Geldſtrafen betragen pro 1862 18 Thlr. 
20 Sgr., wogegen für Vollziehung von Freiheitsſtrafen 1 Thlr. 21 Sgr. 
ausgegeben ſind, ſo daß die Stadt einen Ueberſchuß von 16 Thlr. 29 Sgr. 
und unter Anrechnung von 3 Tagen öffentlicher Arbeit der betreffenden 
Sträflinge (à 3 Sgr.) mit 9 Sgr. einen Ueberſchuß von 17 Thlr. 8 Sgr. 
bezogen hat. Für 1861 betrug derſelbe 10 Thlr. 16 Sgr. 


B. Im Beſonderen. 
1) Bevölkerungs⸗Polizei. Es find 1862 


Geboren: Geſtorben: 
männl. weibl. zuſ. männl. weibl. auf. 
in der evangel. Gemeinde 227 219 446 183 152 335 
altluth. 15 12 27 11 8 19 
„ kathol. 102 85 187 85 76 161 
jüdiſch. 33 15 48 10 5 15 
Summa 708 Summa 530 


Der Ueberſchuß der Geburten beträgt alſo 178, wonach ſich das ungün⸗ 
ſtige Verhältniß des Jahres 1861, in welchem der Ueberſchuß nur 76 
betrug, erheblich gebeſſert hat, jedoch noch nicht das günſtige Verhältniß 


des Jahres 1860 erreicht iſt, in welchem jener Ueberſchuß 277 betrug. 


— Da die Civilbevölkerung nach der letzten Zählung ult. 1861 


20,524 Seelen betrug, auch der Zuzug fortdauernd ſtärker iſt, als der 
Abzug, worüber ſich indeſſen Genaueres bei der Unvollſtändigkeit der zur 
Seelenliſte eingehenden An- und Abmeldungen nicht ſagen läßt, ſo konnte 
bereits am Schluß des Jahres 1862 und kann noch mehr jetzt an⸗ 
genommen werden, daß die Ziffer 21,000 von der Civilbevölkerung bereits 
erreicht iſt. Dieſelbe enthält circa 4700 ſelbſtſtändige Perſonen reſp. 
Haushaltungen, unter welchen etwa 750 Beamte, 1550 Gewerbe⸗ 
treibende, 1950 Arbeiter und 450 Rentiers ꝛc. begriffen find, mit einem 
Geſammt⸗Einkommen von ca. 1,290,000 Thlrn., während das Ge— 
ſammt⸗Einkommen der etwa 5000 nicht ſelbſtſtändigen Perſonen, 
Dienſtboten, Geſellen ꝛc. auf 250,000 Thlr. veranſchlagt werden kann. 
Sie bewohnt 1618 Gebäude, wonach durchſchnittlich auf ein Gebäude 
13 Perſonen kommen, und bei dem bewohnbaren Flächenraum der Ger 
bäude von eirca 2,100,000 Qu.⸗Fuß auf je 100 Qu.⸗Fuß 1 Perſon 
trifft. — Die Militär ⸗Aushebungsliſten weiſen für 1862 nach: 
984 Perſonen aus den Jahren 1840 — 1842. Davon find: ausgehoben 
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86, ausgemuſtert 182, zurückgeſtellt xc. 234, verzogen, fortgewandert, ver⸗ 
ſtorben und haben gefehlt 482 Perſonen. Für 1863 weiſen die Liſten 
nach: 1009 Perſonen. Davon ſind: ausgehoben 94, ausgemuſtert 204, 
zurückgeſtellt 245, verzogen, fortgewandert, verſtorben und haben gefehlt 
466 Perſonen. — Naturaliſirt wurden 5 Perſonen, 1 aus dem Fürſten⸗ 
thum Schwarzburg-Rudolſtadt, 1 aus Hannover, 1 aus Polen, 1 aus 
England, 1 aus dem Herzogthum Anhalt-Deſſau. — Mit Entlaſ⸗ 
ſungs-Urkunde ſind 10 Perſonen und zwar 6 nach Amerika, 3 nach 
Bremen und 1 nach England ausgewandert. 

2) Sicherheits⸗Polizei. Verbrechen und Vergehen kamen 1862 
in 219 Fällen zur Cognition, von welchen 160 zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung gebracht werden konnten. Es betraf: Diebſtähle (von denen 59 
zur gerichtlichen Verfolgung nicht zu bringen waren) in 185 Fällen, 
Hehlerei in 1, Vergehen gegen die Sittlichkeit zc. in 7, Betrug in 1, 
Hazardſpiel in 1, Amtsbeleidigung in 1, Unterſchlagung in 12, Körper⸗ 
verletzung in 5, Urkundenfälſchung in 1, Vermögensbeſchädigung in 3, 
Beſtechung in 1, Majeſtätsbeleidigung in 1 Falle. — Im Polizei⸗ 
Gefängniſſe wurden in demſelben Jahre 667 männliche, 368 weibliche, 
überhaupt 1035 Perſonen detinirt und zwar: wegen Verbrechen und Ber: 
gehen 143, wegen Polizei-Uebertretungen 371, im Wege polizeilicher 
Execution 179, Bettler 283, Obdachloſe 59 Perſonen. Von den 143 
wegen Verbrechen und Vergehen Detinirten wurden detinirt 2 wegen 
Körperverletzung, die den Tod zur Folge hatten, 2 wegen Vergehens 
gegen die Sittlichkeit, 2 wegen Diebſtähle auf der Landſtraße, 128 wegen 
gewöhnlicher Diebſtähle, 9 wegen Vermögensbeſchädigung. Die Detention 
der 1035 Perſonen dauerte bei 321 bis 24 Stunden, bei 448 bis 
3 Tage, bei 236 bis 8 Tage, bei 15 bis 14 Tage, bei 9 bis 3 Wochen 
und bei 6 bis 4 Wochen. — Unter Polizei-Aufſicht ſtanden 1862: 
232 Perſonen und 223 Perſonen wurden transportirt und zwar: in 
Folge gerichtlichen Verfahrens 208, in Folge polizeilichen Verfahrens 15. 
— Unter den 179 Executionen find 125 Fälle von Schulverſäum⸗ 
niſſen enthalten. — Es wurden 1862 ausgeſtellt 298 Auslands- 
päſſe, 96 Inlandspäſſe, 221 Paßkarten, 51 Reiſerouten, 
433 Aufenthaltskarten, 432 Dienſt bücher. Viſirt wurden 2490 
Päſſe. Die Zahlen differiren, mit Ausnahme der letzteren, nicht er— 
heblich gegen das Vorjahr. Päſſe wurden inzwiſchen 1861: 3606 viſirt, 
meiſtens Wanderpäſſe der Handwerks-Geſellen, welche im vergangenen 
Jahre lohnendere Arbeit fanden und deshalb ſeltener zum Reiſen genöthigt 
waren. Die früher in Ausſicht geſtellten miniſteriellen Beſtimmungen in 
Betreff Erleichterung des Paßverkehrs ſind nicht ergangen, vielmehr haben 
die politiſchen Verhältniſſe im Königreich Polen eine Verſchärfung und 
ſtrengere Handhabung der diesfälligen Verordnungen herbeigeführt. 

3) Ordnungs⸗Polizei. Polizeiliche Strafverfügungen ſind 
1862 in 1281 Fällen erlaſſen worden, von welchen 154 durch Provo- 
cation auf richterliches Gehör vor den Polizei-Richter gelangt ſind. In 
54 derartigen Fällen iſt Freiſprechung eingetreten. Gegen das Jahr 1861, 
welches nur 760 Straffeſtſetzungsfälle nachweiſt, ſind ſonach 521 Straf⸗ 
verfügungen mehr erlaſſen, was dadurch zu erklären iſt, daß der Straßen⸗ 
reinigung inſonderheit während der naſſen Witterung eiue größere Auf— 
merkſamkeit gewidmet wurde. — Die ſtädtiſche Polizei-Anwaltſchaft 
hat in 301 Fällen Anklage erhoben. In 66 Fällen iſt Freiſprechung 
erfolgt. — Es ſind 8485 Fremde, 1040 eingewanderte und hier in 
Arbeit getretene Geſellen und 860 fortgewanderte fremde Geſellen an- 
reſp. abgemeldet worden. Im Vorjahre ſind 2465 Fremde mehr an⸗ 
gemeldet worden. — Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochen- 
markts waren 1862 folgende: 


höchſter Preis niedrigſter Preis 


Der Scheffel Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. — 2 Thlr. 12 Sgr. 
: Roggen 2 — — — 1 20 
Gerſte bor 1000; 123 
Hafer Bier an Brenk 0d 
Erbſen 2 ͤ re et ante ar 
Kartoffeln — INTAr Ar es TOER 


— An polizeilich conceſſionirten Gewerben giebt es hier: 140 
Gaft- und Schankwirthſchaften, unter denen: 10 Gaſtwirthſchaften für 
die höhern Stände, 30 Gaſtwirthſchaften für die mittlern und niedern 
Stände, 12 Reſtaurationen für die höhern Stände, 8 Weinſtuben, 
5 Conditoreien, 17 Reſtaurationen für die mittlern Stände, 38 Brannt⸗ 
weinſchänken, 20 Reſtaurationen ohne Ausſchank von Spirituoſen, 25 
Trödler, 1 Makler, 20 Commiſſionaire, 2 Leichenwäſcherinnen, 10 Ger 
ſindevermiether, 1 Aucttonator, 4 Gepäckträger⸗Inſtitute mit 83 Gepäck⸗ 
trägern, 10 Droſchkenfuhrherren mit 29 Droſchken, 3 Omnibusfuhrwerke, 
von welchen 2 in der Stadt courſiren und 1 die Tour von hier nach 
Inowraclaw und zurück befährt. — In Betreff der Preßgewerbe hat 
ſich gegen die Angaben im letzten Berichte nichts geändert. Eine der da⸗ 
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ſelbſt gedachten dreimal wöchentlich erſcheinenden politiſchen Lokal⸗Zeitungen 
iſt inzwiſchen eingegangen, wogegen die andere jetzt täglich erſcheint, jo 
daß auch jetzt täglich 2 politiſche Lokal⸗Zeitungen erſcheinen. — Im Jahre 
1862 find hier 23 Druckſchriften erſchienen. — Die Polizei-Verord⸗ 
nung vom 18. Februar 1860 (Amtsblatt pro 1860 Nr. 10 S. 73), 
betreffend das hieſige Droſchkenfuhrweſen, iſt durch die Verordnung 
vom 16. April 1863 hinſichtlich des Auffahrens der Droſchken und 
Omnibuswagen auf dem hieſigen Bahnhofe ergänzt reſp. abgeändert worden. 

4) Fener⸗Polizei. Da ſich neuerdings eine regere Theilnahme für 
die beabſichtigte Errichtung einer Feuerwehr, hauptſächlich Seitens des 
hieſigen Turnvereins, gefunden hat, ſo haben die ſtädtiſchen Behörden nach 
Einholung einer gutachtlichen Aeußerung des Brand-Direktors Scabell 
zu Berlin die Abſendung eines hieſigen Maurermeiſters dorthin beſchloſſen, 
damit derſelbe dort den Dienſt der Feuerwehr vollſtändig kennen lerne 
und hierorts demnächſt die nöthigen Anleitungen geben könne. Derſelbe 
hat ſich auch bereits nach Berlin begeben und es iſt zu erwarten, daß 
demnächſt mit der Errichtung einer Feuerwehr hier, wenn auch zunächſt 
in beſchränkter Weiſe, wird vorgegangen werden können. Inzwiſchen wird 
die Beſetzung der Stellen bei den jetzigen Feuerlöſch-Aufgeboten Seitens 
der betreffenden Commiſſion geprüft, um jedenfalls in dieſer Beziehung 
nichts zu verabſäumen, was auf die Löſchoperation vortheilhaft wirken 
könnte. .— Die Erfahrung, daß die ſtädtiſchen Waſſerküven oft ohne 
Weiteres vom Publikum beliebig in Gebrauch genommen wurden und 
dadurch erheblichen Schaden litten, hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, 
unterm 14. September er. eine Polizei-Verordnung zu erlaſſen, in welcher 
ſolche Handlungen unter Strafe geſtellt worden ſind. 

5) Bau⸗Polizei. Außer den im letzten Verwaltungs-Berichte nach⸗ 
gewieſenen 212 Conſenſen ſind im Jahre 1862 noch 28 Conſenſe 
ertheilt worden und zwar zu: 2 neuen Wohnhäuſern, 7 An- und Um⸗ 
bauten, 8 Ställen, Nebengebäuden, Remiſen und Schuppen, 4 Küchen⸗ 
Anlagen, Feuerungen ꝛc., 1 Werkſtätte, 1 Eiskeller, 5 geringeren Bau— 
lichkeiten. Die Geſammtzahl der 1862 ertheilten Conſenſe beträgt ſonach 
240, alſo gegen das Vorjahr 12 weniger; jedoch ſind 1862 9 neue 
Wohnhäuſer mehr als 1861 conſentirt reſp. erbaut worden. — In den 
erſten drei Quartalen d. J. ſind 203 Conſenſe ertheilt zu: 32 Wohn⸗ 
häuſern, unter denen die von Wentz, Gamm- und Töpferſtraßen-Ccke 
(halb im Rohbau vollendet), Marſch, Danziger-Chauſſee, Alexander, 
Schloßſtraße, Lindner, Kornmarkt, Dietz, neuer Markt, Löwenthal, Pofener- 
ſtraße, Ruhrand, Bahnhofſtraße, beſonders hervorzuheben ſind; 43 An⸗ 
und Umbauten, unter denen die Erweiterungen des Heinrich'ſchen und 
des Lange'ſchen Hauſes, Danziger-Chauſſee, des Groſſe'ſchen Hauſes, 
Brücken⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke, des Dapidſohn'ſchen, des Meuk'ſchen und 
des Tiſcher'ſchen Hauſes in der Friedrichsſtraße und des Petrich'ſchen 
Hauſes in der Gammſtraße beſonders hervorzuheben ſind; 60 Ställen, 
Nebengebäuden, Remiſen, Schuppen, 22 Küchen-Anlagen, Feuerun⸗ 
gen ac, 4 Speichern, 1 Bretterſchneidemühle (Buchholz; auf 
Canalwerder), 1 Ringofen (Neumann, Bahnhofſtraße), 12 Werk⸗ 
ſtätten, 3 Läden, 1 Eiskeller, 24 Bollwerken u. ſ. w. — Außer⸗ 
dem ſind erhebliche öffentliche Bauten am Orte vorgenommen worden, 
indem die Königliche Regierung ihr Conferenzgebäude vergrößern 
und die Königliche Bank ein neues Haus für ihre hier etablirte Com⸗ 
mandite bauen ließ, die Stadt aber einen zweiten Gaſometer bei ihrer 
Gas⸗Anſtalt und ein Bürgerſchul⸗Gebäude, in welchem zugleich eine 
Elementarſchule untergebracht werden ſoll, baute. Letzteres wird im 
nächſten Jahre vollendet werden. Auch iſt der Perron des hieſigen Eiſen⸗ 
bahnhofes mit einer Glas- und Metallbedachung verſehen worden. — Die 
im laufenden Jahre hier für Bauten aufgewendeten Summen betragen 
annähernd 300,000 Thlr., und iſt dieſe Bau⸗Thätigkeit um ſo erfreu⸗ 
licher, als die allgemeine Lage, namentlich zu Anfang des Jahres, die 
desfallſigen Unternehmungen nicht beſonders begünſtigte. — Nach den bei 
der Veranlagung der Gebäudeſteuer gewonnenen Reſultaten kann der 
Werth aller ſtädtiſchen ſteuerpflichtigen Gebäude auf circa 
4,000,000 Thlr. angenommen werden. — Ueber die Verſchuldung 
der Grundſtücke hat ſich für jetzt nichts ermitteln laſſen, da das König⸗ 
liche Kreis-Gericht desfallſige Nachweiſungen nicht führt. Es find indeſſen 
Einleitungen getroffen, um in dieſer Beziehung ſpäter einige Auskunft zu 
erlangen. — Unterm 25. Juni er. iſt eine Polizei-Verordnung er⸗ 
laſſen worden, nach welcher bei Neubauten an öffentlichen Straßen die 
nicht bebauten Fronten durch feſte Zäune gegen die Straße abzuſchließen 
ſind, dies auch in dem Falle des vom Magiſtrat anerkannten Bedürfniſſes 
außer dem Fall von Neubauten angeordnet werden kann. 

6) Geſundheits⸗Polizei. Der Geſundheitszuſtand kann als 


befriedigend bezeichnet werden, da feit dem letzten Berichte Erkrankungs⸗ 
fälle an Pocken reſp. Varioliden weder im 4. Quartal des Jahres 
1862, noch in den drei erſten Quartalen d. J. angemeldet worden ſind 
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und auch ſonſt epidemiſche Krankheiten im hieſigen Orte nicht geherrſcht 
haben. — Im Impf-Inſtitute find 269 Kinder geimpft und 2 Per- 
fonen revaccinirt worden. — Das Sanitäts-Perſonal beſteht jetzt 
aus: 16 Civilärzten, 2 Militärärzten, 2 Zahnärzten, 1 Thierarzte, 
6 Heilgehilfen und 23 Hebammen. 


II. Communal- Verwaltung. 


A. Geſchäfte der allgemeinen Staats⸗Verwaltung. 


1 Klaſſenſteuer, Staats⸗Einkommenſtener und Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer. 1862 ſind an Klaſſenſteuer aufgekommen 1548 Thlr. 4 Sgr. 
2 Pf., 1861 dagegen 1612 Thlr. 20 Sgr., 1862 alſo weniger 64 Thlr. 
15 Sgr. 10 Pf. 1862 wurde aber der Zuſchlag nur für das 1. Semeſter 
erhoben, ſo daß 1862 immer noch eine Vermehrung um etwa 8 PCt. 
gegen 1861 nachweiſt. — Die Hebegebühr betrug 1862: 61 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. gegen 64 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. pro 1861. — In den 
erſten 3 Quartalen 1863 find 949 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. eingekommen 
und da pro 4. Quartal muthmaaßlich 300 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. aufkommen 
werden, alſo in Summa 1250 Thlr., ſo wird in Anbetracht, daß der 
Zuſchlag pro 1863 ganz fortfällt, die Klaſſenſteuer pro 1863 der pro 
1862 ungefähr gleich bleiben. Die Hebegebühr pro 1863 wird dem 
entſprechend etwa 54 Thlr. betragen. — Zu bemerken iſt dabei, daß nach 
dem Reſeripte der Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen 
vom 26. September 1862 von Staats-⸗Angehörigen, die ſich unter Auf⸗ 
gebung ihres Wohnſitzes im Auslande aufhalten, Klaſſenſteuer nicht mehr 
erhoben wird, wodurch ſich die hier fällige Klaſſenſteuer um pp. 35 Thlr. 
vermindert. — Die Staats-Einkommenſteuer betrug, ohne Zuſchlag: 
1862 8720 Thlr., 1861 8354 Thlr., 1860 8249 Thlr., die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer ohne irgend einen Zuſchlag: 1862 25,580 Thlr. 5 Sgr. 
4 Pf., 1861 25,186 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 1860 25,249 Thlr. 8 Pf., 
wobei in Betreff der Arbitrirung der Antheile der im Mahl- und 
Schlachtſteuer⸗Bezirk liegenden ländlichen Gemeinden die Bevölkerungs— 
Zahl als Maaßſtab angenommen iſt. 

2) Grundſteuer. Im Jahre 1862 haben Einnahmen über das 
Contingent hinaus, wie dies ſchon in unſerem letzten Berichte geſagt 
worden, nicht ſtattgefunden. Von dem Ende 1861 verbliebenen Beſtand 
von 116 Thlr. 1 Sgr. 11. Pf. find 17 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. Behufs 
Aequiſition eines geldwerthen Papiers an das Magiſtrats-Depoſitorium 
zur ſtädtiſchen Vermögensmaſſe abgeführt worden, ſo daß ein Beſtand 
von 98 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. in das Jahr 1863 hat übertragen werden 
können. Der für das Jahr 1863 über das Contingent hinaus ſich er- 
gebende Ueberſchuß dürfte ſich auf eirca 129 Thlr. belaufen. — Die 
Veranlagung zu der mit dem 1. Januar 1865 eintretenden Gebäude- 
ſteuer iſt inzwiſchen erfolgt. Dieſelbe ergiebt eine Steuer von 11,024 
Thalern 29 Sgr., während das Contingent der bisherigen Grundſteuer 
nur 5763 Thlr. 24 Sgr. betrug. Die Reclamations⸗Friſt iſt noch nicht 
überall abgelaufen. Neue Gebäude werden vom 1. Januar 1865 ab 
nicht, wie bisher, zum Vortheil der Hausbeſitzer reſp. in der Zeit zwiſchen 
den periodiſchen Vertheilungen des Contingents der Commune veranlagt, 
ſondern zum Vortheil des Staats, ſo daß die nicht unerheblich geweſenen 
Einnahmen der ſtädtiſchen Kaſſe aus dieſer Steuer, welche betrugen: 1861 
1050 Thlr., 1860 900 Thlr., 1859 900 Thlr., 1858/1857 1677 Thlr. 
28 Sgr. 2 Pf., vom 1. Januar 1865 ab fortfallen. 

3) Servis⸗ und Einquartierungs⸗Weſen. In dem im letzten 
Berichte gedachten Prozeſſe, in welchem ein hieſiger Hausbeſitzer die Ge— 
währung eines Servis-Zuſchuſſes wegen Unzulänglichkeit des vom 
Staat gewährten Serviſes verlangt, iſt das für uns ungünſtig aus⸗ 
gefallene erſte Erkenntniß in appellatorio reformirt und Kläger abgewieſen 
worden. Derſelbe hat die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. — Auch über 
den definitiven Ausfall des im vorigen Berichte gedachten, von der Stadt 
Stettin gegen Fiseus angeſtrengten Prozeſſes iſt noch nichts bekannt. — 
Die Einquartierungslaſt iſt in dieſem Jahre geringer geweſen, da in 
Folge der politiſchen Ereigniſſe im Königreich Polen im Frühjahr die 
hieſige Garniſon die Stadt verließ und ſeitdem unter öfterem Wechſel 
der Truppen im Weſentlichen nur ein Bataillon ſtatt eines Regiments 
hier untergebracht wurde. Inſonderheit verminderte ſich hierbei die Zahl 
der Selbſtmiether vom Militär, jo daß dieſelbe von 333 auf 33 herab⸗ 
ging. Die Zahl der zur Sublevations⸗Kaſſe zahlenden Hausbeſitzer fant 
von 261 bis auf 154. Während 1862 3883 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zu 


dieſer Kaſſe gezahlt wurden, find in den erſten drei Quartalen er. nur 


1013 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. gezahlt reſp. ausgeſchrieben worden. — Wäh⸗ 
rend bei der früheren Garniſonſtärke durchſchnittlich auf 1200 Qu.⸗Fuß 
Wohnraum 1 Mann traf, traf bei der jetzigen erſt auf 2524 Qu.⸗Fuß 
Wohnraum 1 Mann. Der bequartierungsfähige Wohnraum betrug uit. 
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September er. 1,905,076 Qu.⸗Fuß und am 1. Oktober er. 1,954,062 
Qu.⸗Fuß. — Garniſon⸗Umquartierungen haben während des vergangenen: 
Einquartierungs⸗Jahres am 1. Oktober v. J. (mit dieſem Tage beginnt 
daſſelbe), am J. Januar, 1. Februar, 23. Februar, 1. April, 16. April 
und 5. Auguſt d. J. ſtattgefunden. — An Servis zahlten die Truppen 
1862: 4872 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. und in den erſten drei Quartalen er. 
2950 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. — Auf Durchmärſchen ꝛc. ſind im verfloſſenen 
Einquartierungs-Jahre einquartiert worden: 232 Offiziere ꝛc., 53 Helde 
webel, 579 Unteroffiziere, 10,533 Gemeine und 366 Pferde mit 31,555 
Portionen, wovon die Stadt 26,221, dagegen die ländlichen Ortſchaften 
5334 Portionen getragen haben. — Die Mundverpflegungs-Koſten, 1862: 
512 Thlr. 20 Sgr., betrugen in den drei erſten Quartalen circa 144% 
Thaler. — Es find vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober er. 209 Vor⸗ 
ſpann⸗Pferde theils nach dem Bahnhofe und theils nach außerhalb ge⸗ 
ſtellt worden. Die Vorſpann⸗Entſchädigung betrug 1862: 35 Thlr. 
22 Sgr. 7 Pf., in den drei erſten Quartalen er. dagegen 59 Thlr. 
19 Sgr. 10 Pf. — Die bei Unterbringung eines Regiments hier auf 
den Hausbeſitzern der Stadt ruhende Einquartierungslaſt kann 
auf jährlich 9800 Thlr. veranſchlagt werden, da pro Mann und Monat 
durchſchnittlich 17 Sgr. 6 Pf. zum Königlichen Servis zugezahlt werden. 
4) Gewerbeſteuer und gewerbliche Verhältuiſſe. Die Zahl der 

Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug am 1. Oktober 
Daher am 1. Okt. 1863 


g 1863: 1862: mehr: weniger: 
in Klaſſe A. (Kaufleute) 255 232 23 — 
„B. (Händler) 320 299 21 — 
. C. (Schänker ac.) 140 133 7 — 
„D. (Bäcker) 37 40 — 3 
- E. (Fleiſcher) 62 46 16 — 
„ » PF. (Brauer) 2 > — 1 
„6. (Brenner) — — — — 
= H. (Handwerker) 239 223 16 — 
5 I. (Müller) 1 1 — — 
„„ K. (Schiffer, Lohnfuhrl.) 81 78 3 — 
„„I. (Hauſirer) 30 25 5 — 

In Summa alſo 1167 1080 91 4 


im Ganzen alſo 87 mehr. 

Unter den Bäckern (Littr. D.) ſind 5 und unter den Fleiſchern 
(Littr. E.) 17, welche außerhalb der Stadt im Steuer-Bezirke wohnen. 
In der Selecta hat ſich nichts verändert. — Die Gewerbeſteuer pro 1862 
betrug 10,226 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., alſo gegen das Jahr 1861 9529 
Thaler 6 Sgr. 8 Pf., mehr 697 Thlr. — In den erſten drei Quar⸗ 
talen des laufenden Jahres ſind zuſammen eingekommen 8591 Thlr. 
15 Sgr. 10 Pf., fo daß fid pro 1863 eine Gefammt- Einnahme von 
pp. 11,000 Thlr. und mithin wieder eine Steigerung von etwa 7— 800 


Thalern, wie im Vorjahre, annehmen läßt. — Die Tantieme betrug pro 
1862: 408 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. und wird pro 1863 muthmaaßlich 
pp. 440 Thlr. betragen. — Im Beſonderen iſt zu bemerken, daß die 


ſchon im vorigen Berichte erwähnte Gerberei mit Dampfbetrieb auf 
Canalwerder, dem Herrn Buchholz gehörig, mit welcher gleichzeitig eine 
Tuchwalk⸗ und Bretterſchneidemühle, ſowie eine Häckſelmaſchine verbunden 
it, in Betrieb geſetzt ijt. Sie arbeitet mit einer Maſchine von 18 Pferde- 
kräften. — Ferner hat die Bergbau⸗Geſellſchaft „Weichſelthal“, wie 
ſchon im letzten Berichte angedeutet iſt, für den Transport ihrer Braune 
kohlen vom Bergwerk Stopka hierher eine Straßenlocomotive, deren Lei— 
ſtungsfähigkeit auf 12 Pferdekräfte zu veranſchlagen iſt, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 5790 Thlrn. »einſchließlich Transportkoſten ꝛc. angekauft. 
Erbauer der Locomotive ſind die Herren Aveling und Porter in Rocheſter 
und hat ſich dieſelbe auf den Fahrten, welche ſie regelmäßig macht, ſehr 
bewährt. — Es muß endlich erwähnt werden, daß der Herr Stadtälteſte 
Neumann auf feinem Grundſtücke an der Bahnhofſtraße einen Ring 
ofen nach dem Patent von Hoffmann und Licht in Berlin reſp. Danzig 
erbauen läßt. Der 140 Fuß hohe Schornſtein iſt bereits vollendet und 
werden die anderweiten baulichen Anlagen, auf Ziegel-, Kalk-, Cement⸗ 
und Thonwaaren-Betrieb berechnet, vorausſichtlich noch im Laufe dieſes 
Jahres fertig werden. 

Ende 1861 wurde die Mobiliarverſicherung durch 28 hieſige 
Agenten von 18 Geſellſchaften betrieben und betrug der Verſicherungs⸗ 
werth der aus der hieſigen Stadt verſicherten Mobilien damals 5,280,291. 
Thaler. 

Bei dem hieſigen Kreisgerichte waren bis ult. September ex. 311 
Firmen angemeldet, von welchen 11 wieder abgemeldet worden ſind. 

Auch im Allgemeinen ſind die gewerblichen Verhältniſſe der 
Stadt im laufenden Jahre in ihrer Entwickelung nicht ſtehen geblieben. 
Die geſegnete Ernte des verfloſſenen Jahres und der hohe Stand der 


— 
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Staatspapiere machten den Geldmarkt flüſſig und führten dem gewerb⸗ 
lichen Verkehre mehr Capitalien als früher zu. Die traurigen Zuſtände 
des benachbarten Polen konnten, weil die Stadt bisher mit demſelben 
überhaupt nur in geringer Verbindung ſtand, keinen Schaden bringen. 
Faſt alle Verkehrszweige erfreuten ſich eines guten Fortganges. — Inzwiſchen 
hat der Getreidehandel zu leiden gehabt, da trotz des in Folge der 
guten Ernte des vorigen Jahres außergewöhnlichen Umſatzes das Geſchäft 
doch wenig lohnend war, indem England coloſſale Zuführen Weizen aus 
Amerika erhielt und ſelbſt eine ſo gute Ernte hatte, daß es der Zufuhr 
vom Continent kaum bedurfte. — Beſſer hat ſich der Spiritushandel 
befunden, da die Truppenanhäufungen an der Grenze eine größere Con⸗ 
ſumtion zur Folge hatten und Angebot und Nachfrage das Gleichgewicht 
hielten. — Das Wollgeſchäft war wie immer ohne Bedeutung. Auf 
der Stadtwaage find in dieſem Sommer circa 1800 Centner Wolle ver⸗ 
wogen worden. — Die Eröffnung der Bromberg-Warſchauer Bahn⸗ 


linie hat einen neuen Verkehrsweg geſchaffen, welcher jedoch, der polni⸗ 


ſchen Unruhen wegen, leider noch nicht zur vollen Geltung kommen konnte. 
Nur nach Thorn hat ſich ein erfreulicher Abſatz von Waaren von hier 
aus bemerkbar gemacht. Der Verkehr mit Polen war aber, von einigen 
Getreidebeziehungen von dort abgeſehen, ganz unbedeutend. — Ueberdies 
haben unſere Wünſche in Betreff Etablirung einer Steuerabfertigung 
nebſt Anlage eines Packhofes hierſelbſt für den Verkehr mit Polen keine 
Berückſichtigung gefunden, vielmehr ſind ſolche Einrichtungen in Thorn 
getroffen und iſt hierdurch unſer Speditions⸗Handel erheblich benachtheiligt 
worden. — Der Geldverkehr hat, wie ſchon oben angedeutet, zu— 
genommen. Die Königliche Bank-Commandite hat in dieſem Jahre 
bereits 3 Millionen Thaler mehr Umſatz als 1862 gehabt. Die Zahl 
der Banquiers hat ſich vermehrt und iſt das Geld überhaupt viel flüſſiger 
und billiger geworden, als dies ſeit einer Reihe von Jahren der Fall war. 
— Bei der im Allgemeinen günſtigen Lage der gewerblichen Verhältniſſe, 
inſonderheit auch der Bauthaͤtigkeit, ijt die Lage der arbeitenden 
Klaſſen eine befriedigende geweſen und das Tagelohn auf 12% Sgr. 
geſtiegen, ſo daß der Bedarf der Arbeiterfamilien ſeine volle Deckung 
gefunden hat. — Der diesjährige Pferde-Markt hat wieder ein ſehr 
erfreuliches Ergebniß gehabt, indem, wenn auch nicht die Zahl der Pferde, 
ſo doch der Umſatz die Ergebniſſe des Vorjahres überſtieg. Es waren 
395 Pferde, unter denen 264 Luxuspferde und 153 nicht aus dem hieſigen 
Regierungs⸗Bezirke zu Markt gebracht, und wurden 219, unter denen 
154 Luxuspferde, verkauft, letztere im Durchſchnittspreiſe von 240 Thlr., 
die Arbeitspferde dagegen im Durchſchnittspreiſe von 92 Thlr., ſo daß 
ein Umſatz von pp. 42,940 Thlrn. ſtattgefunden hat. Hierbei iſt zu 
bemerken, daß die Errichtung eines beſonderen Fohlenmarkts beabſichtigt 
wird. — Den Canal paſſirten vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober cr. 
2604 beladene und 962 unbeladene Kähne, 7,905,853 Qu.⸗Fuß Holz 
aller Art, wobei ſich in Betreff der Kähne eine Abnahme, in Betreff des 
Holzes aber wiederum eine Zunahme findet. Die Spedition von Hölzern 
von Polen, Rußland und Galizien war ſo bedeutend, daß die Brahe mit 
dem Canal die große Menge Traften nicht aufzunehmen vermochte und 
ein großer Theil über Danzig nach Stettin ſpedirt werden mußte. Ob⸗ 
gleich die Königliche Canal⸗Inſpektion in entgegenkommender Weiſe das 
Schleuſen während der Nacht eingeführt und zu dieſem Zwecke die Schleuſen 


ſogar mit Laternen verſehen hat, ſo geſchah es doch, daß große Parthien 


Hölzer 14— 16 Wochen bei Schulitz auf der Weichſel liegen mußten, ehe 
ſie zum Schleuſen zugelaſſen werden konnten. Das durch den Canal 
gegangene Holz hatte einen Werth von nahe an 2 Millionen Thalern 
und ſind im hieſigen Orte für 338,000 Thlr. Hölzer verſchloſſen, an 
Treibergeld iſt aber in dieſem Sommer hier der Betrag von 45,000 
Thalern bezahlt worden. — In Betreff der projektirten direkten Eiſen⸗ 
bahn nach Poſen iſt noch nichts feſtgeſtellt, da die Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft eine Zins⸗Garantie vom Staate gefordert hat, über deren 
Bewilligung noch nicht entſchieden iſt. Es verlautet, daß Privatunter⸗ 
nehmer die Bahn ohne Zinsgarantie bauen wollen. Auch über die Rich⸗ 
tung iſt unter dieſen Umſtänden eine Entſcheidung noch nicht zu treffen 
geweſen. — Ebenſowenig tft für Verbeſſerung des Weichſelüberganges 
zwiſchen Fordon und Oſtrometzko bisher etwas geſchehen. Auf die desfalls 
gemachten Vorſtellungen ſind wir darauf verwieſen, daß, ehe für Regu⸗ 
lirung der Fähre etwas gethan werden könne, die Strom⸗Regulirung der 
Weichſel abgewartet werden müſſe. Wir werden dieſe Angelegenheit nicht 
aus den Augen laſſen. — In Betreff der Chauſſee von hier nach 
Schubin ſind auch nur Vorbereitungen getroffen worden. Der Bau der 
letzteren iſt jedoch für das nächſte Jahr zu erwarten. — Die Etablirung 
einer Zweig⸗Station des Telegraphen-Amts im hieſigen Poſt⸗ 
gebäude hat ſtattgefunden. 

In Betreff der Genoſſenſchaften ſei ſchließlich bemerkt, daß: 

1) der im vorigen Berichte gedachte Handwerker-Vorſchuß⸗ 
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Verein, welcher jetzt 265 Mitglieder zählt und an ſeine Mitglieder 
kleine Vorſchüſſe von 5 bis zu 300 Thlrn. gegen 10 pCt. Zinſen giebt, 
ſeinen Umſatz im Capital nahezu verdoppelt hat. Derſelbe betrug pro 
1. Semeſter er. 15,617 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. Das eigene Vermögen 
des Vereines hat ſich auf pp. 2000 Thlr. vermehrt und arbeitet er 
außerdem mit einem angeliehenen Capital von pp. 5000 Thlrn. 

2) Der Handwerker-Daxlehns⸗Verein hat im J. Semeſter er. 
an 40 Handwerker 540 Thlr. an Darlehn verabreicht. Die Höhe des 
Darlehns darf den Betrag von 20 Thlrn. nicht überſteigen und betragen 
die Zinſen 1% pCt. Der Beſtand des Vereins beträgt pp. 500 Thlr. 
und bildet ſich lediglich aus freiwilligen Beiträgen. 

3) Die Aifociation der Schneider-Innung hatte Ende des 
J. Semeſters er. 22 Mitglieder und einen Beſtand von 550 Thlr. Sie 
kauft Rohſtoffe an, welche ſie an ihre Mitglieder, die einen monatlichen 
Beitrag von 5 Sgr. zahlen müſſen, gegen eine geringe Entſchädigung 
abläßt. 

4) Die Genoſſenſchaft der Herrenkleidermacher, welche ihr 
Betriebs⸗Capital durch Aktien gebildet hat und 49 Mitglieder zählt, hatte 
Ende des I. Semeſters er. ein Waarenlager im Werthe von 6000 Thlrn., 
ſteuert in Klaſſe A. II und macht anſcheinend gute Geſchäfte. Sie kauft 
Rohſtoffe, läßt dieſelben zu Kleidern verarbeiten und verkauft ſie für 
gemeinſchaftliche Rechnung. 

Die Nützlichkeit der Genoſſenſchaften überhaupt erſcheint zweifellos 
und wünſchenswerth, daß zur Förderung und weiteren Entwickelung der⸗ 
ſelben den einzelnen Genoſſenſchaften durch die Geſetzgebung eine möglichſt 
freie und leichte Bewegung und Geſchäftsführung geſichert würde. 

Am Schluß dieſes Abſchnitts ſei bemerkt, daß an Staatsſteuern 
aus der Stadt einſchließlich der Einquartierungslaſt pp. 65,000 Thlr. 
aufkommen, nach Eintritt der Gebäudeſteuer aber pp. 70,000 Thlr., 
mithin 3% Thlr. pro Kopf aufkommen werden. 

An Communalſteuer aller Art kommen nach dem Etat pro 1863 
pp. 50,000 Thlr., mithin 2% Thlr. pro Kopf auf, aus welchen jedoch 
auch die Provinzial⸗ und Kreisſteuern gedeckt werden. 


B. Geſchäfte der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verwaltung. 


Das neue Feuer⸗Societäts⸗Reglement, welches den Verſicherungs⸗ 
zwang bei der Provinzial-Feuer-Societät aufhebt, hat unterm 
9. September er. die Allerhöchſte Sanction erhalten und es iſt deſſen 
Ausführung nächſtens zu erwarten. — Die Verſicherungs⸗Sum men 
betrugen am 1. Oktober er. 3,000,950 Thlr., am 1. Oktober pr. 
2,797,125 Thlr., alſo jetzt mehr 203,825 Thlr. In den erſten drei 
Quartalen ex. find 7695 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Beiträge gezahlt worden, 
während im ganzen Jahre 1862 nur 7,191 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. gezahlt 
wurden. — An Brandentſchädigungen ſind in den erſten 3 Quar⸗ 
talen ca. 1001 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., im ganzen Jahre 1862: 1995 
Thlr. 15 Sgr. gezahlt worden. — Die Brände fanden ſtatt: am 24. 
Februar beim ehemaligen Reſtaurateur Grätz in der Poſener-Straße; am 
28. April er. beim Kaufmann Schuchardt, in der Jacobſtraße; am 25. 
Juni c. beim Kaufmann Bollmann auf Klein Booianowo; am 29. Juni 
bei den Stadtrath Grunwald'ſchen Erben in der Bergſtraße; am 16. 
Juli c. beim Fleiſcher Cohn, in der Podblenken⸗Straße; am 31. Juli, 
beim Eigenthümer Xanke auf der Kujawier⸗Vorſtadt. Am 30. Juni 
ijt eine Beſchädigung durch Blitz, ohne daß derſelbe gezündet, im Haufe 
des Wagenfabrikanten Koseinski in der Wilhelmſtraße vorgekommen. — 
1 Wohnhaus iſt total zerſtört, 4 Wohnhäuſer, 2 Fabrikgebäude, 1 Ziegel ⸗ 
ofen und ein Speicher ſind partiell beſchädigt worden. 


C. Eigentliche Communal⸗ Verwaltung 

1) Gemeinde⸗Bezirk. Derſelbe iſt auch im laufenden Jahre un⸗ 
verändert geblieben. Die innere Bezirks-Eintheilung der Stadt iſt 
folgen de: 

1. Bezirk. A) Friedrichsſtraße von Nr. 1—66, b) Wallſtraße 
Nr. 67 und von Nr. 181— 185, c) Podblenkenſtraße incl. Logenſtraße 
von Nr. 186 — 203, d) Thornerſtraße von Nr. 204 — 209, e) Burg: 
ſtraße von Nr. 300 —302 und von Nr. 305-307, ) Röhrgaſſe Nr. 
303 — 304, g) neuer Markt von Nr. 3083 12, h) kleine Bergſtraße 
Nr. 313 und 314. Vorſteher: Herr Goldarbeiter Schröter sen.; Stell⸗ 
vertreter Herr Schuhmachermeiſter Böhme. 

II. Bezirk. A) Friedrichsplatz von Nr. 75—82, von Nr. 120 — 122, 
von Nr. 130—134 und von Nr. 150— 161, b) alte Poſtſtraße Nr. 
83 und 84, c) Bärenſtraße von Nr. 85—90 und Nr. 118 und 119, 
d) neue Pfarrſtraße von Nr. 91—97 und von Nr. 110— 117, e) alte 
Pfarrſtraße von Nr. 123— 129, f) alte Mühlenſtraße von Nr. 139 — 140, 
g) Waſſerſtraße von Nr. 141 — 143, h) Brahegaſſe Nr. 98 und 109, 
| i) Münzwerder von Nr. 99—108, k) Brückenſtraße von Nr. 135— 138 
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und von Nr. 144—149, J) Kirchenſtraße von Nr. 68— 74 und von 
Nr. 162 — 165, m) Speicherſtraße Nr. 167 und 173, n) Wallſtraße 
incl. Zuckerſiedereihof Nr. 166 und von Nr. 174 — 180. Vorſteher: 
Herr Eigenthümer Görecke; Stellvertreter Herr Kaufmann Auguſt Vincent. 

IM. Bezirk. A) Poſenerſtraße von Nr. 316— 357, b) Schweden⸗ 
bergſtraße Nr. 315 und von Nr. 358— 379, e) Jakobſtraße von Nr. 
380-385, d) Vorſtadt Schwedenberg von Nr. 1— 28, e) Vorſtadt 
Neuhoff. Vorſteher: Herr Kaufmann L. Roll; Stellvertreter Herr Gaſt⸗ 
wirth Müller. 

IV. Bezirk. ) Poſenerplatz von Nr. 386— 391, b) Prinzenhöhe 
von Nr. 1—16, c) Cichorienſtraße von Nr. 398 —406, d) Brunnen⸗ 
ſtraße von Nr. 409—419, e) Berlinerſtraße von Nr. 392—397, von 
Nr. 407 408, von Nr, 420—424 und von Nr. 437—443, 1) Holz- 
ſtraße von Nr. 425—436. Vorſteher: vacant; Stellvertreter: Herr Ma⸗ 
ſchinenbauer Eberhardt. 

V. Bezirk. A) Canalſtraße von Nr. 444 — 448, b) Canalwerder 
von Nr. 1—52, c) Wilhelmſtraße von Nr. 449—450, von Nr. 455 
—460 und von 489—502, d) Magazinſtraße von Nr. 451—454, 
c) Stadtſchleuſe von Nr. 503—504. Vorſteher: Herr Töpfermeiſter 
Fielitz; Stellvertreter Herr Deſtillateur Werner. 

VI. Bezirk. A) Kaſernenſtraße von Nr. 461 —466, b) Löwen; 
ſtraße von Nr. 469470, e) Danziger⸗Straße Nr. 467 und 468, Nr. 
476 und 477 und von Nr. 483—488, d) Grünſtraße von Nr. 478 
— 482, e) Wilhelmſtraße von Nr. 471—475, f) Danziger Chauſſee. 


Vorſteher: Herr Zimmermeiſter Berndt; Stellvertreter Herr Apotheker 


Menzel. 

VII. Bezirk. A) Bahnhofſtraße von Nr. 1—13 und von Nr. 
17—26, bp) Fiſcherſtraße von Nr. 14—16 und von Nr. 505—506, 
c) Vorſtadt Booianowo. Vorſteher: vacant; Stellvertreter Herr Maurer- 
meiſter Koch. 

VIII. Bezirk. 4) Thornerſtraße Nr. 210, 211, 214, dann von 
Nr. 226— 241 und von Nr. 250— 276, b) Kloſtergaſſe Nr. 212 u. 213, 
c) Schiffergaſſe von Nr. 215— 225, d) Salzgaſſe von Nr. 242— 249, 
e) Salzſchuppen von Nr. 1— 7, 0) Kujawierſtraße von Nr. 277— 291, 
g) Kujawier⸗Vorſtadt von Nr. 1—61, h) Bergſtraße von Nr. 292— 


294 und von Nr. 298 — 299, i) Windmühlengaſſe von Nr. 295—297. 


Vorſteher: Herr Stellmachermeiſter Bennewitz; Stellvertreter Herr Kauf⸗ 
mann Schwadtke. 

en: Bezirk. Vorſtadt Groſtwo: Vorſteher: vacant; Stellvertreter 
Herr Schuhmachermeiſter Szefczyk. Wegen Beſetzung der vacanten Stel- 
len iſt das Erforderliche veranlaßt worden. 

2. Niederlaſſungen. Einzugsgeld iſt pro 1862 erhoben worden 
von 197 Perſonen 1970 Thlr., pro 1861 von 149 Perſonen 1490 
Thlr., alſo mehr 480 Thlr. In den erſten drei Quartalen d. J. find 
von 143 Perſonen 1,430 Thlr. eingekommen. Unter den Einziehenden 


befanden ſich 1861: 20 Rentiers ꝛc., 82 Gewerbetreibende, 47 Arbeiter; 


1862: 33 Rentiers, 105 Gewerbetreibende, 59 Arbeiter; mithin mit den 
in den betreffenden Haushaltungen befindlichen Perſonen etwa 800 Köpfe. 
Ueber den Abzug läßt ſich etwas Beſtimmtes nicht angeben. — An Bür⸗ 
gerrechtsgeld iſt im Jahre 1862 58 Thlr. aufgekommen und zwar 
von 4 Perſonen à 10 Thlr. = 40 Thlr. von 1 Perſon à 6 Thlr. = 
6 Thlr., 4 Perſonen à 3 Thlr = 12 Thlr. Unterm 23. Mai er. hat 
jedoch die Königl. Regierung endlich das von den ſtädtiſchen Behörden 
bereits unterm 24. September 1860 beſchloſſene in Folge des Geſetzes 
vom 14. Mai 1860 (Geſetzſammlung pro 1860 Seite 237) erforderlich 
gewordene Regulativ in Betreff Erhebung des Einzugs⸗ reſp. 
Bürgerrechtsgeldes beſtätigt, fo daß daſſelbe ſeitdem in Anwendung 
kommt und in Folge deſſen die Einnahme an Bürgerrechtsgeld ſteigen 
wird. In den erſten drei Quartalen er. ſind an Bürgerrechtsgeld 39 
Thlr. erhoben worden und zwar von 1 Perſon 6 Thlr., von 3 Per⸗ 
ſonen a 5 Thlr. = 15 Thlr., von 6 Perſonen à 3 Thlr. = 18 Thlr. 
Das Bürgerrechtsgeld wird nach dem gedachten Regulativ in 3 verſchiede⸗ 
nen Stufen, der Wahlabtheilung, in welcher der Betreffende bei den Ger 
meindewahlen ſtimmt, entſprechend, erhoben. — Die Zahl der Bürger 
beträgt nach der im Juli cr. vorſchriftsmäßig berichtigten Rolle 1419 gegen 
1415 des Vorjahrs, hat ſich alſo um ein Geringes vermehrt. Von den⸗ 
ſelben ſtimmen bei den Gemeindewahlen 144 in der I., 345 in der II., 
und 930 in der Jil. Abtheilung. Die dritte umfaßt das Einkommen 


bis 650 Thlr., die zweite bis 1300 Thlr., die erſte bis 5,500 Thlr. — 
Bei den letzten Stadtverordneten-⸗Wahlen betheiligten ſich in der I. Ab⸗ 
theilung 54, in der II. Abtheilung 45 und in der III. Abtheilung 16 pCt. 
der Wähler. — Bemerkt wird hierbei, daß bei der letzten Wahl zum 
Abgeordnetenhauſe 3,331 Wähler und zwar in der I. Klaſſe 174 mit 
Steuerbeträgen von 283 Thlr. 15 Sgr. bis 55 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.; 
in der II. Klaſſe 442 mit Steuerbeträgen von 54 Thlr. 29 Sgr. bis 
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24 Thl. 3 Sgr. 9 Pf. und in der III. Klaſſe 2,715 mit Steuerbeträ⸗ 
gen unter dem zuletzt gedachten Betrage und die ſteuerfreien Perfonen 
in die Liſten aufgenommen waren. Von denſelben haben 47pCt. an der 
Wahl der Wahlmänner Theil genommen, in den einzelnen Klaſſen aber 
und zwar: in der J. 80, in der II. 80 und in der III. 40 pCt. 

3. Armenweſen. 4. Bürger⸗Hospital. Die Zahl der Hos⸗ 
pitaliten iſt, wie ſie bereits im Jahre 1861 beſtand, auf 21 gebracht 
worden, indem 4 verſtarben, dagegen aber 5 neue aufgenommen wurden. 
— Der niedrig gelegene Garten iſt zweckmäßig erhöht worden. — 1862 
betrugen die Einnahmen 429 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., die Ausgaben 
425 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., ſo daß ein Ueberſchuß von 3 Thlr 29 Sgr. 
4 Pf. an das Magiſtrats⸗Depoſitorium zur Bürger⸗Hospital⸗Maſſe abe 
geführt werden konnte. — Im Jahre 1861 betrug der Ueberſchuß 42 
Thlr. 11 Sgr. Die Verminderung deſſelben pro 1862 erklärt ſich da⸗ 
durch, daß den Hospitaliten die Unterſtützungen erhöht werden mußten. — 
In den erſten 3 Quartalen er. betrugen die Einnahmen 210 Thlr. 5 Sgr. 
8 Pf., die Ausgaben 278 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., alſo Mehrausgabe 68 Thlr. 
19 Sgr. 10 Pf., welche vorausſichtlich durch die Einnahme an Canon 
und Zinſen von Capitalien im IV. Quartal cr. hinreichend gedeckt werden wird. 
— Der zur Vergrößerung der Bürger⸗Hospital⸗Maſſe beſtimmte jährliche 
Beitrag von 300 Thlr., ijt pro 1863 auf den Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Etat 
übernommen werden. 

b) Stadt⸗Lazareth. Der untere Theil des Gebäudes it mit 
neuem Gementpng und 4 weitere Zimmer find mit Gasbeleuchtung verſehen 
worden. Es wurden außer anderen Vervollſtändigungen des Inventars 
12 neue eiſerne Bettſtellen angeſchafft. — Behandelt wurden incl. 
der am 1. Oktober pr. verbliebenen 31 Kranken, von da ab bis zum 
1. Oktober er. 325 Perſonen mit 8,162 Verpflegungstagen, jede alſo 
durchſchnittlich 25 Tage lang und täglich durchſchnittlich 22 Kranke. Die 
höchſte Zahl für den Krankenſtand iſt 41, die niedrigſte 9 Perſonen, die 
höchſte für die Behandlungszeit 186, die niedrigſte 2 Tage geweſen. — 
Geheilt wurden entlaſſen 276, geſtorben ſind 27, ſo daß am 1. Okto⸗ 
ber er. ein Beſtand von 22 Kranken zurückblieb. — Hiernach hat ſich 
die Krankenzahl bedeutend ermäßigt, dagegen hat die Behandlungszeit 
nicht erheblich abgenommen. Dieſelbe betrug: 1858 15 Tage, 1859 
16 Tage, 1860 16 Tage, 1861 25 Tage, vom 1. Januar bis 1. Ok⸗ 
tober 1862 26 Tage, vom 1. Oktober 1862 bis 1. Oktober 1863 
25 Tage. Die Krankenzahl: 1858 20 Kranke, 1859 22 Kranke, 1860 
34 Kranke, 1861 37 Kranke, vom 1. Januar bis 1. Oktober 1862 
31 Kranke, vom 1. Oktober 1862 bis 1. Oktober 1863 22 Kranke. — 
Die Sterblichkeit aber hat ſich leider etwas vermehrt. Sie betrug: 1858 
7 Procent, 1859 5 Procent, 1860 3 Procent, 1861 7% Procent, vom 
1. Januar bis 1. Oktober 1862 7 Procent, vom 1. Okt. 1862 bis 1. Ok⸗ 
tober 1863 8½ Procent. — Die Todesfälle des letzten Jahres erfolg. 
ten in 4 Fällen am Zehrfieber, in 3 Fällen an Unterleibsentzündung, in 
4 Fällen am Nervenfieber, in 2 an Bruſtkrankheiten, in 3 Fällen an Kör⸗ 
perverletzungen, in 2 Fällen an Waſſerſucht, in 1 Falle an Kehlkopf⸗ 
ſchwindſucht, in 3 Fällen an Schwindſucht, in 1 Falle am gaſtriſch⸗nervö⸗ 
jen Fieber, in 1 Falle an Bruchſchaden, in 3 Fällen am delirium tre- 
mens. — Die Unterhaltung des Stadt-Lazareths koſtete 1862 
3576 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., wovon die Verpflegung der Kranken 1349 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf., für Medikamente 416 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf., Uten⸗ 
ſilien leinſchließlich der im vorigen Berichte gedachten Badevorrichtung) 
451 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., Brennmaterial 296 Thlr. 14 Sgr., Be 
leuchtung und Reinigung 89 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Wächterlohn, Trans⸗ 
port, Begräbnißkoſten und zum allgemeinen Gebrauch 282 Thlr. 25 Sgr., 
bauliche Unterhaltung leinſchließlich des im vorigen Berichte gedachten 
Zaunes) 161 Thlr. 11 Sgr., Abgaben 19 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., Ge⸗ 
hälter der Armenärzte und des Lazareth⸗Oeconomen 508 Thlr. — An 
Kurkoſten ꝛc. find eingegangen 2331 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., ſo daß ein 
Zuſchuß von 1245 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. aus der Kämmerei⸗Kaſſe gez 
währt werden mußte. Der Zuſchuß pro 1861 betrug nur 271 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. und iſt der Mehrzuſchuß pro 1862 durch die Abnahme 
des Einganges an Kurkoſten nach Beendigung des Thorner Bahnbaues 
und die Mehrausgaben für Utenſilien und zur baulichen Unterhaltung 
entſtanden. Die Ausgabe für Gehälter war überdies in dem Bericht pro 
1861 nicht aufgenommen. — Die Unterhaltung in den erſten 3 Quarta⸗ 
len er. koſtete 1812 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. und find in derſelben Zeit an 
Kurkoſten eingegangen 1031 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., bleiben 780 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf. Hierzu die noch nicht berechneten Arzneikoſten pro 
3. Quartal er. mit circa 100 Thlr. Es ſind ſonach zuzuſchießen gee 
weſen in Summa 880 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. Nach Abzug der noch zu 
erwartenden Kurkoſten dürfte pro 4. Quartal cr. ein Zuſchuß von circa 
400 Thlr. und für das ganze Jahr ein ſolcher von civca 1220 Thlr., 
alſo circa 300 Thlr. mehr als der Etat pro 1863 nachweiſt, erforderlich 
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fein, was dadurch zu erklären ijt, daß die Einnahme an Kurkoſten hinter 
der im Etat veranſchlagten zurückbleibt. 

e) Waiſenhaus. Die Zahl der Waiſen beträgt gegenwärtig 
18, alſo 2 weniger als im letzten Berichte nachgewieſen werden. Es ſind 
nämlich im Laufe d. J. 4 eingeſegnet und ein Kind ſeiner Familie über⸗ 
geben, an deren Stelle aber nur 3 aufgenommen worden. — Die Un- 
terhaltung des Hauſes koſtete 1862 1307 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., 
wovon zur Verpflegung der Matten 761 Thlr., zur Bekleidung derſelben 
251 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., zu Utenſilien 17 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., zu 
Brennmaterial 119 Thlr. 16 Sgr., zu Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗ 
material 3 Thlr. 12 Sgr., zu kleinern Bedürfniſſen, Papier ꝛc. 27 Thlr. 
16 Sgr. 7 Pf., zur baulichen Unterhaltung 54 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., 
Gehalt des Waiſenvaters 72 Thlr. — Die Einnahme war in dem⸗ 
ſelben Jahre 477 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf., wovon aus den Waiſenbüchſen 
46 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., an Zinſen von Kapitalien 260 Thlr. 12 Sgr. 
9 Pf., Beiträge des Frauen-Vereins und Geſchenke 169 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. Der Zuſchuß hat mithin 830 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. betragen, 
welcher den des Jahres 1861 nicht weſentlich überſteigt. — Die Unter- 
haltung in den erſten 3 Quartalen koſtete 861 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 
und ſind an Einnahme in derſelben Zeit 151 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
eingegangen, ſo daß, da die Einnahmen an Zinſen, insbeſondere aber die 
Beiträge des Frauenvereins und der Waiſenbüchſen erſt im 4. Quartal 
eingehen, wenngleich auch dann erft verſchiedene Ausgaben liquidirt werden, 
ſich das Reſultat pro 1863 von dem des Vorjahres vorausſichtlich im 
Weſentlichen nicht unterſcheiden, alſo der Etat weder in der Einnahme 
noch in der Ausgabe überſchritten werden wird. Die Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung hat in Anbetracht der größeren | Roftieligteit der Kin- 
dererziehung im Waiſenhauſe gegen die für die in Familien unter- 
gebrachten Kinder entſtehenden Koſten die Aufhebung deſſelben in Er- 
wägung genommen. Wir haben uns nach Einholung vielfacher Infor⸗ 
mationen über die Erfahrung in Städten von ähnlichen Verhältniſſen, 
wie die unfrige, und in Betracht aller dabei obwaltenden Umſtände für 
eine ſolche Maaßregel nicht erklären können. 

d) Sonſtige Ausgaben für Armenzwecke. Dieſelben betrugen 
pro 1862 5241 Thlr. 12 Sgr., wovon a) an fortlaufenden monat- 
lichen Unterſtützungen 3536 Thlr. 20 Sgr., b) an außerordent- 
lichen Unterſtützun gen 656 Thlr. 25 Sgr., e) Gehalt des dritten 
Armenarztes pro 2. Semeſter (cfr. den letzten Bericht) 30 Thlr., 
d) an Arzneikoſten für Arme = Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., e) an Kur⸗ 
koſten für auswärts erkrankte Ortsangehörige 357 Thlr. 25 Sgr. 
7 Pf., ) an Bekleidungskoſten für Arme 265 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., 
g) an Beerdigungskoſten für Arme 102 Thlr. 20 Sgr., h) an Un: 
terſtützungen für arme Reiſende 1 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Die 
Ausgabe im Vorfahr betrug 5227 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., 1862 alſo mehr 
der unbedeutende Betrag von 14 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 

Zu den Aufwendungen für das Armenweſen gehören übrigens noch 
folgende pro 1862 geleiſtete Zahlungen: 1) der Beitrag der Stadt zu 
Stipendien des Gymnaſii und zur Kleinkinder⸗-Bewahr⸗Anſtalt mit 30 
reſp. 50 Thlr., 2) die Miethe für den öffentlichen Badeplatz mit 
45 Thlr., 3) die Koſten für die Arbeits-Anſtalt, ſoweit dieſelbe nicht 
polizeilichen Zwecken dient (cfr. oben sub I. A); dieſelben betrugen 
498 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Für Arbeiten der im Intereſſe der Armen⸗ 
Pflege in derſelben befindlich geweſenen 32 Perſonen, von denen 7 das 
ganze Jahr hindurch, 1 über 6 Monate, 1 über 5 Monate, 1 über 
3 Monate, 3 über 2 Monate, 3 über 1 Monat und 16 unter 1 Mo: 
nat in der Anſtalt geweſen ſind, ſowie der Bettler und Obdachloſen, iſt 
eingenommen 12 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., bleiben ſomit 486 Thlr. 21 Sgr. 
was im Weſentlichen mit der Ausgabe des Vorjahrs für dieſen Zweck 
übereinſtimmt. — Für die sub a bis h bezeichneten Zwecke betragen die 
Aufwendungen in den erſten 3 Quartalen er. 3596 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. — Wenn nun erfahrungsmäßig Unterſtützungen im 4. Quartal 
vorzugsweiſe in Anſpruch genommen werden, fo wird der Etat wahrſchein⸗ 
lich nicht ausreichen. Eine merkliche Ueberſchreitung deſſelben iſt jedoch 
nicht zu erwarten. — Zu 1—3 wird bemerkt, daß pro 1863 noch aus⸗ 
zugeben ſind, der Beitrag der Stadt zu Stipendien für das Gymnaſium 
mit 30 Thlr. und der Beitrag für die Kleinkinderbewahr-Anſtalt mit 
50 Thlr., ſowie die Miethe für den Badeplatz mit 45 Thlr. — Die 
Koften der Arbeits-Anſtalt, ſoweit ſolche nicht polizeilichen Zwecken dient, 
haben in den erſten 3 Quartalen c. betragen 391 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. 
Hiervon ab die für Arbeiten der in demſelben Zeitraum im Intereſſe der 
Armenpflege in der Anſtalt untergebracht geweſenen Perſonen aufgekom⸗ 
menen 10 Thlr. 15 Sgr., bleiben ſomit 380 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf., 


ſo daß ſich hier, ſoweit dies vorauszuſehen iſt, eine weſentliche Abweichung 
gegen das Vorjahr nicht herausſtellen und der Etat deshalb wird inne 
gehalten werden können. 
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Das Jahr 1862 weiſt 250 Fälle dauernder Unterſtützungen 
nach, von welchen etwa 500 Perſonen betroffen werden, während 
außerordentliche Unterſtützungen an etwa 700 Perſonen ver- 
abreicht worden ſind. Hiernach ſind etwa 6 Procent der Bevölkerung 
der Stadt Armengeldempfänger. Nach den Mittheilungen des Kö— 
niglichen ſtatiſtiſchen Bureaus (Staatsanzeiger pro 1854 S. 17, 76) 
waren 1849 in den Städten über 10,000 Einwohner durchſchnittlich 
18 Procent der Bevölkerung zu unterſtützen, jo daß hiernach das Ver— 
hältniß am hieſigen Orte als ein äußerſt günſtiges erſcheint. — Die 
gewährten laufenden Unterſtützungen betragen durchſchnittlich pro Per- 
ſon und Monat 1 Thlr., wogegen Kinder durchſchnittlich für 1 Thlr. 
20 Sgr. monatlich untergebracht werden. 

Es darf jedoch hier nicht übergangen werden, daß ohne die Thä⸗ 
tigkeit und die Leiſtungen des im vorigen Berichte gedachten im vorigen 
Jahre hier zuſammengetretenen Armen-Unterſtützungs-Vereins, 
welcher ſich im laufenden Jahre entſprechend entwickelt und ſegensreich ge— 
wirkt hat, die Thätigkeit ſowohl als die Leiſtungen der Stadt erheblich 
größer ſein müßten. In demſelben arbeiten jetzt außer den 6 Vorſtehern 
43 Helfer und hat er an e vom 1. Oktober pr. bis 1. DÉ 
tober c. 1660 Thlr. vertheilt, von denen etwa 500 Thlr. Armen aus 
den umliegenden ländlichen Ortſchaften zu Gute gekommen ſein mögen. 
Er unterſtützt etwa 140 bereits aus der Stadt unterſtützte Perſonen 
mit etwa 30 Thlr. monatlich und etwa 160 von der Stadt noch nicht 
unterſtützte Stadtangehörige mit etwa 60 Thlr. monatlich, jo daß in 
Rückſicht deſſen etwa 7 Procent der Bevölkerung als Armengeldempfänger 
angeſehen werden können. Auch hat der Verein den Verſuch gemacht, 
arbeitsfähigen Perſonen, denen es an Arbeit mangelt, ſolche zu gewähren, 
zu welchem Zweck die Stadt ein Lokal im Arbeitshauſe hergegeben hat. 
Es werden daſelbſt etwa 15 Perſonen regelmäßig beſchäftigt und ſind 
dadurch mehrere der ſchlimmſten Bettler von der Straße fortgeſchafft und 
zu nützlicher Arbeit gebracht. Vorausſichtlich wird ſich die Zahl der Ar⸗ 
beiter im bevorſtehenden Winter noch erheblich ſteigern. 

4. Kirchen verwaltung. Der dringend erforderliche Neubau einer 
evangeliſchen Kirche wird noch immer durch die bevorſtehende Modi— 
fikation in den Parochialverhältniſſen aufgehalten, bis zu deren Ordnung 
die betreffenden Behörden die für den Bau nöthigen Vorkehrungen aus⸗ 
geſetzt haben. 

5. Schulweſen. Die Lehrerſtellen an der Realſchule ſind 
nun wieder vollſtändig beſetzt, indem an die Stelle des abgegangenen Lehrers 
Wentzlaff der Lehrer Bochok, bisher Lehrer an der Realſchule zu 
Barmen berufen worden iſt. Bei der Vorſchule ſind ſtatt der Lehrer 
Hentſchel und Kempke, welche an die Bürger- reſp. Waiſenhausſchule 
übergingen, die Lehrer Heding und Schmidt II. von der Waiſenhaus⸗ 
ſchule eingetreten. Die Schule beſuchten in dieſem Sommer 560 Schü- 
ler, von denen 94 in der Vorſchule und 182 von außerhalb waren, ſo 
daß gegen den Sommer 1862 eine Steigerung von 37 Schülern ſtatt⸗ 
gefunden hat. Das Gehalt des erſten Oberlehrers iſt von 800 auf 
900 Thlr. gebracht worden. 

Die Töchterſchule iſt inzwiſchen auf Grund der Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden in eine höhere und eine mittlere Töchterſchule ge— 
theilt worden. Beide ſtehen unter dem Rektor der bisherigen Töchterſchule 
und find in dem alten Stadtſchulgebäude an der Brahe, welches von der 
Bürgerſchule nunmehr verlaſſen worden iſt, untergebracht. Die höhere 
Töchterſchule hat, abgeſehen von der Selecta, 6, die mittlere 4 Klaſſen. 
Gleichwohl iſt in Folge der Theilung der Schule die Berufung eines 
ferneren Lehrers mit 400 Thlr. Gehalt erforderlich geworden, welche Stelle 
bis auf Weiteres von dem Lehrer Pracht aus Berlin verwaltet wird, und 
hat ſich ſchon jetzt die Nothwendigkeit der Bildung einer 5. Klaſſe für 
die mittlere Töchterſchule herausgeſtellt, für welche demnächſt wieder ein 
neuer Lehrer berufen werden wird. Das Schulgeld der höheren Töchter— 
ſchule iſt dem der Realſchule, das der mittleren dem der Bürgerſchule 
gleichgeſtellt worden. Die höhere Töchterſchule, abgeſehen von der Selecta, 
wird von 313 Schülerinnen, unter denen 45 auswärtige, die mittlere 
von 260, unter denen 4 auswärtige, beſucht. Die Selecta hat 11 Schü⸗ 
lerinnen, unter denen keine auswärtige. Die Frequenz iſt alſo gegen die 
vorjährige um 56 Schülerinnen geſtiegen. 

Die Bürgerſchule iſt vorläufig miethsweiſe in dem Wilkeſchen 
Grundſtück in der neuen Pfarrſtraße untergebracht und es wird für ſie 
ein neues Gebäude auf dem von dem Reſtaurateur Wilke auf Groſtwo 
erkauften Grundſtück erbaut, welches zugleich eine neue Elementarſchule 
aufnehmen ſoll, und noch in dieſem Jahre unter Dach kommt, ſo daß es 
muthmaaßlich zu Michaeli 1864 zu beziehen fein wird. Der Lehrer 
Schmidt iſt von der Bürgerſchule an die Vorbereitungsſchule des Gym⸗ 
naſiums übergegangen, und an deſſen Stelle der Lehrer Hentſchel von 
der Vorſchule der Realſchule getreten; derſelbe hat indeſſen auch dieſe Stelle 


aufgegeben und wird fie proviſoriſch durch den Lehrer Weſtphal aus 
Gonzawa verwaltet. An Stelle des Lehrers Großkreutz, welcher zu 
unſerem großen Bedauern im Anfang dieſes Jahres nach kurzem Kran⸗ 
kenlager ſtarb, iſt der Lehrer Roeschen von der Kujawier⸗Schule getreten. 
— Die Schule hat 230 Schüler in 5 Klaſſen, alſo mit dem vorigen 
Jahre eine Steigerung von 20 Schülern. 

An den vorſtädtiſchen Schulen haben folgende Lehrerwechſel 
ſtattgefunden: Von der Kujawier Schule find der Lehrer Roeschen an 
die Bürgerſchule, der Lehrer Hoffmann an die Poſener⸗, der Lehrer 
Heeling an die Vorſchule der Realſchule übergegangen, der Lehrer Ka⸗ 
linowski aber hat ſich nach Ablauf eines ihm ertheilten Urlaubs nicht 
wieder eingefunden. In Betreff feiner ſchwebt das Disciplinarverfahren; 
an die Stellen der übrigen ſind die Lehrer Völker von der Poſener 
Schule, Kempko von der Vorſchule der Realſchule, Koltermann 
aus Laziska bei Wongromiee und nachdem dieſer als Translateur 
angeſtellt worden, der Lehrer Schulz aus Bartelſec getreten. Von 
der Poſener Schule ijt der Lehrer Völker an die Kufawier Schule über⸗ 
gegangen und an ſeine Stelle der Lehrer Hoffmann von letzterer ge⸗ 
treten. Der Lehrer Nowacki hat ſich ohne Urlaub von ſeinem Amte 
entfernt und iſt, da er nicht definitiv angeſtellt war, durch Verfügung der 
Disciplinar⸗Behörde aus demſelben entlaſſen worden, wonächſt an deſſen 
Stelle der Lehrer Kowalski aus Forden getreten iſt. — Sobald das 
neue obengedachte Schulgebäude benutzbar ſein wird, werden die auf Gie⸗ 
ſenshöhe gemietheten Klaſſenzimmer aufgegeben und die dort untergebrachten 
Schüler in die im neuen Gebäude befindliche Elementarſchule verlegt wer⸗ 
den. — Die ſämmtlichen vorſtädtiſchen Schulen wurden im Sommer von 
1,070 Schülern in 13 Klaſſen beſucht. Im Oktober 1862 enthielten 
ſie 968 Schüler in 12 Klaſſen, ſind alſo etwa in Jahresfriſt um 100 
Schüler gewachſen. Unter den Schülern find 525 Freiſchüler, 248: % Schul⸗ 
geld Zahlende, 75: „ Schulgeld Zahlende, 222 volles Schulgeld Zahlende. 
— Die nach dem Berichte vom 1. Mai 1862 aufgeſtellten Schulſta⸗ 
tuten ſind nunmehr von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt und werden 
demnächſt der Staatsbehörde zur Beſtätigung vorgelegt werden. 

Die Einnahmen reſp. Ausgaben für die Schulen be⸗ 
tragen 1862: 


Ausgaben Einnahmen Zuſchuß 
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| 
TN nur. ur. 11,086 9| 6| 7669| 2 | 7 3417| 6011 
Bürgerſchule 2315 5/11] 1257 — —1 1058 511 
Töchterſchule 4948 22 9 374912 — 1199109 
Vorſtadtſchulen 4265 6: 41 926111 61 33382410 


22,615 14 613,601 26 | 1 9013 18 5 


Penſionen für die Lehrer — — — —— 827 — 
Beitrag zur Handwer⸗ 
ker⸗Sonntagsſchule — ba — - — 88 — — 


9,928|1815 


Gegen das Vorjahr find ſonach am Zuſchuß 588 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 
weniger erforderlich geweſen, was durch die Steigerung des Schulgeldes 
bei der Töchterſchule und den Fortfall der Penſion des Rectors Keber 
zu erklären iſt. — Für die erſten drei Quartale cr. beträgt nach Abzug 
der Einnahme der Zuſchuß 6,290 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. und können 
ſonach nach dem Etat für das IV. Quartal cr. noch 3,703 Thlr. 
19 Sgr. 8 Pf. zugeſchoſſen werden, welcher Betrag vorausſichtlich nicht 
überſchritten werden wird, da, wenn auch die Bedürfniſſe der einzelnen 
Schulen größer geworden ſind, ſolche doch durch die Steigerung des Schul⸗ 
geldes bei der Töchterſchule gedeckt werden. 

6) Banweſen. Im Jahre 1862 betrugen die Ausgaben für das 
Bauweſen 18,826 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., wovon 


Summa 


1) für Granitplatten⸗Legung 913 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 
2) für Erwerbung von Grundſtücken 
zur Anlegung von Straßen . A ee 


3) für Erwerbung von Grundſtücken 
zur Verbeſſerung von Straßen 
4) für Unterhaltung des Rathhauſes 49 „ 4 „ 10 „ 
5) für Unterhaltung der Brunnen 
6) für Anlage neuer Brunnen . 
7) für Unterhaltung der Feuerlöſch⸗ 
Een re EEE 


ai 


II 
8) für Unterhaltung des Pflaſters „1161 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

9) für Unterhaltung der Brücken, 
Wege und Ufer o ene 
10) für Reinigung der Brahe N 
11) für Reinigung der Straßen 1015 „ 25 „ Dar 


12) für unvorhergeſehene kleinere 
Bauten und Reparaturen 202 „ 14 „ ee 
13) an Beitrag zum Verſchönerungs⸗ 
Verein für Unterhaltung der Promenaden 
14) zur Anſammlung eines Capitals 
für die Straßenpflaſterungen waren 1500 
Thlr. etatirt. Hieraus wurden gezahlt 
für Aufnahme des Nivellements in der 
Jacobſtraße 10 Thlr. 19 Sgr., für 
den Weiterbau der maſſiven Futtermauer 
am Braheufer 1030 Thlr., für Pflaſte⸗ 
rungen am Bollwerke daſelbſt 171 Thlr. 
16 Sgr. 11 Pf., macht zuſammen 122 e 
(287 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. ſind als 
Reſtausgabe in das Jahr 1863 übertragen) 
15) zum Weiterbau des Bollwerks 
am Braheufer wurden verausgabt, die eta⸗ 
tirten 1000 Thlr., die Reſtausgabe pro 
1860 und 1861 mit 2000 Thlr., macht 
zuſammen Bernt Antie mars 20000 e e 
16) hierzu die Jahresrate für den 
Bau der Brücke von Groſtwo nach der 
Thorner Vorſtadt mit 
17) die Koſten für die Pflaſterung 
der Jacobſtraße mit (Reſtausgabe) . . 2767 „ 25 „ — „ 
Summa überhaupt 18,826 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. 
Nach Abzug der sub. 15 und 17 bezeichneten Reſtausgaben ſind 
gegen das Jahr 1861 3982 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. mehr aus⸗ 
gegeben. Dieſe Mehrausgabe erklärt fid durch die extraordinären Koſten 
für Erwerbung von Grundſtücken (Kasprowicz, Wilke ꝛc.) — Es muß 
erwähnt werden, daß die Koſten für das Bollwerk und für Pflaſterung 
der Jacobſtraße (efr. 14, 15 und 17) noch nicht endgiltig feſtgeſtellt ſind. 
In den erſten 3 Quartalen cr. ſind 12,691 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
ausgegeben worden, und zwar: 


2 5 00 " — " Fe zeelt 


1) zur Unterhaltung des Rathhauſes 6 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
2) zur Unterhaltung der öffentlichen 

Brunnen e dern 
3) zur Unterhaltung der Feuerlöſch⸗ 

Gerate mmm ß 9:7 
4) zur Unterhaltung des Straßen⸗ 


pflafters . hd EEE Be BET 

5) zur Unterhaltung der Brücken, 

Gräben, Wege und Ufeeeeeeeer 
6) zur Räumung des Braheflußbettes 
7) an Beitrag zum Verſchönerungs⸗ 

Verein für Unterhaltung der Promenaden 50 6 — „ — „ 
8) die 7 Jahresraten für den Bau 

der Brücke von der Thorner Vorſtadt nach 

Groſtwo und zur Anſammlung für neue 

Brunnen, Pflaſter und Bollwerke 3361.8 5 
9) zu den Erwerbungen des Venske'⸗ 

ſchen, Cohnfeld'ſchen. und Neumann'ſchen 

Grundſtückes, in Vorbereitung der Brücke 

über die Brahe auf Canalwerder . 5420 „ — „ — „ 
10) für Erwerbung von Grundſtücken 

zur Verbeſſerung von Straßen (in der Ja⸗ 

cobſtraße ) . e een: 
11) für Granitplatten⸗Kegung. . 1341 „ 16 „ 8 „ 
12) zu unvorhergeſehenen Bauten und 

c tn dp Erni 
13) für Reinigung der Straßen 
14) zur Pflaſterung der Jacobſtraße 

(Reſtausgabe7/ 512 rein „ 


Nach Abzug der Reſtausgabe ad 14 und in Betracht, daß für die 


249 1 3 n 6 " 


319 LE 15 „ I 
2932 nme , 


Ausgaben ad 9 auch der Titel 10 des Kämmerei⸗Etats zur Dispoſition 
ſteht, ſowie in Betracht der noch bevorſtehenden Ausgaben des Jahres 
wird ſich eine Ueberſchreitung des Etats um etwa 2000 Thlr. ergeben, 
welche auf den nicht genügend vorgeſehenen Grundſtückserwerbungen für 
die Brücke auf Canalswerder beruht. — Es muß ferner bemerkt werden, 


II — — 


daß ult. September cr. für das neue Bürgerſchulgebäude 6190 Thlr. 
17 Sgr. 2 Pf. und für den zweiten Gaſometer, einſchließlich der von 
der Gasanſtalt vorgeſchoſſenen Beträge, 9609 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. vor- 
ſchußweiſe gezahlt worden ſind. 4 

Die ſtädtiſchen Bauten haben in dieſem Jahre betroffen: 

a) den Bau des obengedachten Gaſometergebändes mit einem 
telescopiſchen Gasbehälter von 36,000 Cubikfuß Inhalt, veranſchlagt mit 
15,400 Thlr., welche Summe indeß vorausſichtlich nicht erreicht werden 
wird. Der Gaſometer iſt dem Betriebe übergeben und ſind nunmehr die 
wegen der Unzulänglichkeit des einen Gaſometers bei dem bedeutend ge⸗ 
ſteigerten Gasverbrauch bisher gefühlten Mängel in der Beleuchtung voll⸗ 
ſtändig beſeitigt. Der Bau wird vorſchußweiſe aus der ſtädtiſchen Ver⸗ 
mögensmaſſe beſtritten. 0 

b) die Erbauung eines neuen Bürgerſchulgebäudes auf dem 

zu dieſem Behufe erworbenen Wilke'ſchen Grundſtücke in Groſtwo ver⸗ 
anſchlagt mit 16,000 Thlr. Da erft im Monate April er. die Bera⸗ 
thungen über die Bildung einer höheren Töchterſchule beendet wurden 
und ein definitiver Beſchluß Seitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
über den Umfang des Neubaues gefaßt werden konnte, auch der Entwurf 
nunmehr erſt bearbeitet, veranſchlagt und die Arbeiten ſowohl als die Lie⸗ 
ferungen ſubmittirt werden konnten, ſo konnte erſt im Juli er. die Aus⸗ 
führung begonnen werden. Die Arbeiten ſind ſoweit gefördert, daß das 
Gebäude unter Dach gebracht iſt und für das künftige Jahr nur der 
innere Ausbau und der äußere Abputz bleiben. Das Gebäude enthält 
in 2 Stockwerken, bei 5775 Quadratfuß Grundfläche, 4 Elementar⸗ 
klaſſen, 8 Bürgerſchulklaſſen, 1 Aula, 1 Zimmer für den Rektor, 1 Zimmer 
für die Lehrer, 1 geräumiges Veſtibül, 1 Wohnung für den Schuldiener 
und Brennmaterialgelaß im Souterain, und endlich die nöthigen Corridore, 
Flure und Treppen. Der Bau wird vorſchußweiſe aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe beſtritten. 
5 e) Die Fortſetzung der Granitplattenlegung unter der regle⸗ 
mentsmäßigen Beihilfe der Stadt. Etatirt waren im Ganzen für dieſen 
Zweck 700 Thlr. Es wurden indeß mit Bewilligung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung die Umpflaſterung des Friedrichsplatzes, ſowie eines 
Theils der Canalſtraße ausgeſetzt, um die dadurch erſparten Gelder zu 
Gunſten der Trottoirlegung zu verwenden. Hierdurch iſt es möglich ger 
worden, einſchließlich der von den königlichen Behörden ohne Entſchädi⸗ 
gung hergeſtellten Granitbahnen überhaupt im laufenden Jahre 13,5190, 12 
Quadratfuß Trottoirplatten zu verlegen und zwar iſt die Granitbahn in 
der Berliner⸗, der neuen Pfarr-, der Wilhelm- und der Logenſtraße, ſo⸗ 
wie in einzelnen anderen Staßen bei Gelegenheit der Neubauten fortge⸗ 
ſetzt worden. Es ſind: 

1) teglementsmäßig verlegt: a) mit Entſchädigung 9089/12 
Quadratfuß, b) ohne Entſchädigung: vom Proviantamte 840 Quadratfuß, 
von der Canal Verwaltung 882 Qu.⸗F., macht 1722 Quadratfuß, 

2) freiwillig mit Anſpruch auf Entſchädigung 1940 1%, 

3) auf ſtädtiſche Koſten am Theater 767/12 Qu. F., überhaupt 
zuſammen alſo 13,51 91%. — Als ein dringendes Bedürfniß muß hie⸗ 
bei die Legung eines Trottoirs in der Bahnhofſtraße bezeichnet werden, 
da deſſen Mangel den Verkehr nach dem Bahnhofe erſchwert und den An⸗ 
forderungen der Gegenwart nicht entſpricht. Eine ſpecielle zermeſſung 
der Bahnhofſtraße hat ergeben, daß zur Vervollſtändigung der Granitbahn 
auf dem linksseitigen Bürgerſteige in der Richtung von der Stadt nach 
dem Bahnhofe bei 3,218 Und. Fuß und 4 Fuß Breite 12,872 Quad⸗ 
ratfuß à 5 Sgr. = 2,145 Thlr. 10 Sgr. erforderlich find. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die anderweiten nothwendigen baulichen Ausführungen des künf⸗ 
tigen Jahres iſt an Entſchädigung für Trottoirlegung nur die Summe 
von 1350 Thlr. etatirt und wird es dadurch möglich, neben der Befrier 
digung derjenigen Grundſtücksbeſitzer, welche wegen der in dieſem Jahre 
ausgeführten Neubauten Trottoirs legen mußten, die Granitbahn in der 
Bahnhofſtraße von der Pawlikowskiſchen Ecke ab bis zum Herzbach'ſchen 

rundſtücke im Jahre 1864 zu vollenden. Es wird hierdurch gerade 
diejenige Strecke, auf welcher die Paſſage am unbequemſten iſt, bedacht. 

d) Außer den laufenden kleinen Pflaſter-Reparaturen iſt eine Um⸗ 
pflaſterung nur am Theater, am Wollmarkte und in der Logenſtraße bewirkt 
worden, weil (efr. c) der Fond zu Gunſten der Trottoirlegung beſchränkt 
wurde. Neupflaſterungen ſind in dieſem Jahre nicht zur Ausführung 
gekommen, wiewohl bei Aufſtellung des Bauetats darauf gerückſichtigt 


wurde, aus dem angeſammelten Fonds für Neupflaſterungen, das Stück der 
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Eliſabethſtraße zwiſchen der Danziger und Rinkauerſtraße zu pflaſtern. 
Es wurde von dieſer Ausführung Abſtand genommen, um im Jahre 1864 
das ganze Staßennetz des neuen Stadttheils und zwar die Eliſabethſtraße 
zwiſchen der Danziger⸗ und Mittelſtraße, dieſe ſelbſt, die Töpferſtraße und 
die neu angelegte Straße in Verlängerung der Gammſtraße im Planum 
vollſtändig zu reguliren, Rinnſteine mit erhöhten Bürgerſteigen anzulegen 


und Fahrbahn wie Bürgerſteige zu bekieſen. Es iſt eine derartige Re⸗ 
gulirung im Zuſammenhange um ſo nothwendiger, als die Waſſerverhält⸗ 
niſſe des gedachten Stadttheils überaus ungünſtig ſind, ein ſtückweiſes 
Vorgehen mit Neupflaſterung aber wegen dieſer mangelhaften Waſſerver⸗ 
hältniſſe zwecklos ſein würde. Das projectirte Vorhaben wird für den 
regelmäßigen Abfluß des Tagewaſſers vollſtändig genügen, die Grundſtücke 
zugänglich machen und gleichzeitig die nothwendigen Vorarbeiten zu den 
ſpäter allmälig auszuführenden Pflaſterungen bilden. — Da nach einem 
früheren Beſchluſſe alljährlich zur Weiterführung des maſſiven Boll⸗ 
werks an der Brahe 1000 Thlr. aufgebracht werden, um nach An⸗ 
ſammlung einer Summe von 3000 Thlr. mit den Ausführungen vorzu⸗ 
gehen, ſo iſt auch für das Jahr 1864 der Betrag von 1000 Thlr. im 
Etat berückſichtigt worden. Nach dem vorjährigen Verwaltungsberichte iſt 
eine Strecke neues Bollwerk ausgeführt worden, indeß in einem höheren 
Betrage als dem normalmäßigen von 3000 Thlr. Die erforderliche Mehr⸗ 
ausgabe iſt aus dem angeſammelten Fond für Neupflaſterungen entnom⸗ 
men und die pro 1863 etatirten 1000 Thlr. ſind demſelben erſtattet. 
Der Reſt der vorgeſchoſſenen Summe ſoll im Jahre 1864 erſtattet werden. 

e) von den für dieſes Jahr in Ausſicht genommenen Brunnen⸗ 
Neubauten konnte nur der Brunnen auf der Berg⸗Colonie zur Aus⸗ 
führung gelangen, weil die mit 750 Thlr. etatirte Summe wegen der be- 
deutenden Tiefe des Brunnens von 85 Fuß ſchon hierdurch abſorbirt 
wurde. Es ſoll für das Jahr 1864 auf die Herſtellung eines Brunnens 
auf Neuhof und eines folden in der Thorner-Vorſtadt und eventuell au 
Prinzenhöhe Bedacht genommen werden. a 

f) Zur Räumung des Braheflußbettes ijt die Summe von 
293 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. aufgewendet worden. Es war nämlich nöthig, 
die oberhalb der Danziger Brücke aus früheren Jahren angeſchwemmte 
Inſel ſo zu beſchränken, daß einmal das Fahrwaſſer für die Schifffahrt 
in genügender Breite und Tiefe hergeſtellt und ſodann für das Freiwaſſer 
der königlichen Mühlen an der ſüdlichen Stadtſeite der nöthige Abfluß 
geſchaffen wurde. Durch dieſe Ausführung iſt oberhalb der Danziger 
Brücke in dem Waſſerarme, welcher durch die Schifffahrt nicht berührt 
wird, genügende Waſſertiefe hergeſtellt, um die Fiſchkähne, welche gegen⸗ 
wärtig unterhalb der Danziger Brücke liegen und die ohnedies beſchränkten 
Ausladeplätze für die Schiffer nicht unweſentlich beſchränken, in Zukunft 
dort zu placiren. Es iſt bei Herſtellung der obengedachten Inſel darauf 
Bedacht genommen, dereinſt dort den Fiſchmarkt zu etabliren. Dies iſt 
bequem durch Anlage einer Zugangsbrücke von der kleinen Waſſerſtraße 
aus zu ermöglichen und kann auch durch ſpätere Herſtellung eines Boll— 
werks längſt der Grundſtücke des Bollmann und Jacobi ein Zugang di⸗ 
rekt von der Danziger Brücke aus geſchaffen werden. Auf dieſe Weiſe 
dürfte auch an dem Bollwerke in der Nähe des Fiſchmarkts ein Raum 
gewonnen werden, um den im Intereſſe des Handels ſo wichtigen dreh⸗ 
baren Hebekrahn, auf den ſchon ſeit Jahren Bedacht genommen iſt, mög⸗ 
lichſt bald errichten zu können. 

Für die Groſtwoer Brücke ſind in der betreffenden Maſſe jetzt 
17,192 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. vorhanden, die Verhandlungen über Feſt⸗ 
ſtellung der Linie jedoch leider bis jetzt nicht geſchloſſen und hauptſächlich 
daran geſcheitert, daß von einzelnen Bewohnern Groſtwo's, ſowie der Thor- 
ner Vorſtadt, Beſchwerden gegen die von den ſtädtiſchen Behörden in Aus⸗ 
ſicht genommene Linie geführt wurden. Es iſt dies die Linie, welche in 
der Richtung von dem Kornmarkte bei dem Czapski'ſchen Grundſtücke 
vorüber durch das Hornig'ſche Grundſtück über die Brahe und durch das 
Hempel'ſche Grundſtück gegenüber dem Militär-Lazareth führt. Es iſt 
indeſſen zu hoffen, daß die Verhandlungen bald zum Abſchluß gelangen 
und ſodann mit dem Bau der Brücke wird vorgegangen werden können. 

Die im vergangenen Jahre begonnenen Verhandlungen über die 
Acquiſition von Grundſtücken für die Brücke von Canalwerder 
nach dem Bahnhof ſind zum größten Theil beendet. Es ſind die Grund⸗ 
ſtücke des Schneidermeiſters Neumann mit 920 Thlr., ein Theil des 
Affeld'ſchen Grundſtücks mit 600 Thlr., welche erſt bei der Uebergabe ge⸗ 
zahlt werden, das ganze Venske'ſche Grundſtück mit 3000 Thlr. und ein 
Theil des Cohnfeld'ſchen Grundſtücks mit 1500 Thlr. gekauft worden. 
Der Ankauf des Lobs'ſchen Grundſtücks hat bisher wegen nicht erfolgter 
Genehmigung des Lobs'ſchen Erbſchafts⸗Receſſes nicht erfolgen können. 
Die Vorarbeiten zum Bau der Brücke ſind ſoweit gefördert, daß im künf⸗ 
tigen Jahre mit der Ausführung begonnen werden kann. Von der fer⸗ 
neren Anſammlung eines Baukapitals im Etat ijt mit Rückſicht darauf, 
daß für dieſe Brücke eine beſondere Anleihe gemacht werden ſoll, Abſtand 
zu nehmen geweſen. 

Wie ſchon im vorjährigen Berichte angedeutet, ſind Verhandlungen 
über Aequiſition von Grundſtücken zur Verbeſſerung der Communie 
kation zwiſchen der Friedrichsſtraße und dem neuen Markte ge⸗ 
pflogen worden; es werden dieſelben auch fernerhin verfolgt werden und 


wird es von dem Bau des Kreisgerichtsgebäudes abhängen, ob und wann 
die Verhandlung zu einem definitiven Abſchluß kommt. 

Die Erweiterung des Rathhauſes endlich iſt ein ſo dringendes 
Bedürfniß, daß ſchon im nächſten Jahre Maaßnahmen getroffen werden 
müſſen, um die ſchon jetzt fehlenden Räume zu beſchaffen. Es wird dies 
am leichteſten durch den Aufbau eines dritten Stockwerks geſchehen können, 
wozu eine Summe von circa 5000 Thlr. erforderlich ſein wird. Mit 
Rückſicht darauf, daß ſpäteſtens im Jahre 1865 dieſe Erweiterung ein⸗ 
treten muß, ſind zur Anſammlung der erforderlichen Mittel 2500 Thlr. 
pro 1863 etatirt. Um aber ſchon im Jahre 1864 die fehlenden Räume 
zu ſchaffen, ſcheint es drin gend nothwendig, durch den Ausbau des Stadt⸗ 
verordneten⸗Saales zu Bureaus dem Aufbau der 3. Etage vorzuarbeiten. 

7) Beleuchtungsweſen. Im Jahre 1862 ſind zum Betriebe der 
Gasanſtalt 333 Laſt 1742 Tonnen Steinkohlen verwendet und 
daraus 9,827,270 Cubikfuß Gas gewonnen. 

Hiervon ſind verbraucht; zur Privatbeleuchtung 5,221,136 Cu⸗ 
bikfuß, zur öffentlichen Beleuchtung 2,025,135 %, zur Beleuchtung 
des Bahnhofes 2,227,300, zum Selbſtverbrauch in der Anſtalt 
138,830, Verluſte 214,868 %- Cubikfuß. 

An Nebenproducten ſind gewonnen: 

1) Coaks 8,187 % Tonnen, dazu Beſtand aus dem Vorjahre mit 
1526 ½, macht in Summa 9,714 Tonnen; davon ſind verkauft 5152, 
zur Feuerung verbraucht 4526, macht 9678 Tonnen, ſo daß Beſtand 
bleibt 36 Tonnen. 

2) Brenge 311% Tonnen, hierzu Beſtand aus dem Vorjahre 
Ja Tonne, macht in Summa 312 Tonnen; davon find verkauft 158 % 
Tonne, zur Heizung in der Anſtalt und im Wachtlokal der Anzünder ver⸗ 
braucht 153% Tonnen, macht 312 Tonnen, jo: daß kein Beſtand bleibt. 

3) Coaksaſche 47 Tonnen, welche auch verkauft ſind. 

4) Theer 344 Tonnen; Beſtand 105, in Summa 449 Tonnen; 
davon ſind verkauft 297 Tonnen; bleibt Beſtand 152 Tonnen. 

Die Kaſſen⸗Verwaltung ergab in dem obengedachten Jahre 
folgendes Reſultat: 


Einnahme: Thlr. Sgr. Pf. 


a) für Privat⸗Conſum 5 er K 
b) „ _Straßen-Beleuchtung . . 
c) „ Bahnhofsbeleuchtung . 4825 24 5 
D 3356 14 — 
e) „ Brenge und Coaksaſche . 69 16 — 


in Ther! . nnn 1009 2 — 
8 „ an Miethe für Gaszähler 282 24 5 
) an Zinſen für Privat⸗Einrichtungen 664 5 4 


Summa 27,612 29 — 


Ausgabe: Thlr. Sgr. Pf. 
a) für Steinkohlen 7,422 1 9 
b) an Gehälteen 975 — — 
e) „ Lohn für die Betriebsarbeiter 5 
d) „ Lohn für 6 Anzünder 698 12 — 
o Gratificgtionen pa „ inc sup 5 — — 
f) „ Betriebsunkoſten, incl. 27 Thlr. Abgaben 336 1. 7 
2 „ Aſſekuranz⸗Prämie ne, re ar 2 24 — 
) für Reinigungsmaterialien ©. . . 20. 91 24 6 
i) „ Reparatur der Retortenöfen 269 10 4 

k) „G Reparatur der Werkzeuge, Maſchinen, Ap⸗ 
e ran Dee er ee hl 823 22 2 
J) an Stadtbeleuchtungsunkoſtenn 9191 11 
EA ine keaſcksſſen Nr 60 28 3 
n) „ Tantiemen RAR 100 — — 
Summa 11,238 10 — 


Nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme bleiben 16,374 Thlr. 
19 Sgr. Hiervon find abzurechnen: a) die in der Einnahme sub h vers 
einnahmten Zinſen für Privateinrichtungen mit 664 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., 
ferner b) die zur Amortiſation und Verzinſung des Anlagekapitals be⸗ 
ſtimmten 6000 Thlr., zuſammen 6664 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. und es bleibt 
daher ein Reingewinn von 9710 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf., während das 
Jahr 1861 nur einen ſolchen von 6410 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. nachwies. 
Die Zunahme des Gewinns iſt in der vergrößerten Einnahme für den 
Gas⸗Conſum zu ſuchen, und läßt eine Verzinſung des Baucapitals gegen- 
wärtig bis auf 16pCt. annehmen. Zur Kämmerei⸗Kaſſe iſt inzwiſchen 
nur der etatmäßige Betrag mit 2000 Thlr. abgeführt worden. Zum Re⸗ 
ſervefond wurden 1735 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgeführt, der Reſt ſteckt 
in den im Laufe des Jahres von der Gasanſtalt vorgeſchoſſenen neuen 
Anlagen zu öffentlicher und Privatbeleuchtung. 

Im 4. Quartal pr. hat eine Vermehrung der Straßenflammen 
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nicht, dagegen eine Zunahme der Privatflammen um 341 ſtattgefunden. 
Es waren ſonach ult. 1862 335 Straßenflammen und 3421 Pri- 
vatflammen vorhanden. — Die Koſten für die im Jahre 1862 neu 
angelegten 836 Privatflammen belaufen ſich auf 8291 Thlr. 14 Sgr. 
7 Pf., wovon 3938 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bezahlt ſind, der Reſt von 
4353 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. aber zu amortiſiren bleibt. 

Was nun die drei erſten Quartale d. J. anbetrifft, ſo ſind 253 
Laſt 11 ½ Tonnen theils engliſcher, theils ſchleſiſcher Steinkohlen gebraucht 
und daraus 7,379,600 Cubikfuß Gas gewonnen worden. Die Einnahmen 
betrugen nach Abzug der Zinſen für Privateinrichtungen und der einge- 
gangenen Koſten für Einrichtung ſolcher, ſowie von 4500 Thlr. zur Amorti⸗ 
firung und Verzinſung des Anlagecapitals 15,200 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., 
dagegen die Ausgaben 8559 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., alſo der Reingewinn 
6641 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., und, da nach Abzug der Ausgaben (inkl. 
1500 Thlr. zu Amortiſation und Verzinſung) der Reingewinn pro IV. 
Quartal auf c. 5200 Thlr. zu veranſchlagen iſt, in Summa 11841 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſo daß das diesjährige Reſultat das vorjährige 
um circa 2000 Thlr. noch übertreffen wird, wonach ſich möglicherweiſe 
der für den Gaſometerbau aus der ſtädtiſchen Vermögenskaſſe zu leiſtende 
Vorſchuß weiter ermäßigen wird. 

Der Reſervefond der Gasanſtalt war am 1. October er. voll- 
ſtändig erſchöpft, da deſſen Beſtände zu neuen Anlagen und zur Beſtrei⸗ 
tung der Baukoſten des 2. Gaſometers, welcher vor Kurzem dem Betrieb 
übergeben ijt (cfr, II C 6) mit verwendet werden mußten. Auch im 
Laufe dieſes Jahres iſt nämlich der Gasrayon wieder erweitert worden, 
indem von der Stadtſchleuſe bis an die ſteinerne Brücke in der Berliner⸗ 
ſtraße, ein 4“ weiter, von der Canalſtraße bis an das Buchholz'ſche Grund⸗ 
ſtück auf Canalwerder ein 3“ weiter Hauptſtrang gelegt und auf dieſen 
Strecken 6 Laternen mit ebenſoviel Flammen aufgeſtellt wurden. Die 
Koſten dieſer Einrichtungen belaufen ſich auf 2035 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 

Die Straßenflammen haben ſich außer den vorgedachten 6 noch 
um 5 vermehrt, und zwar durch Einrichtung von 4 auf dem Friedrichs⸗ 
platz bei der Statue Friedrichs des Großen und 1 am Theater. Die Zahl 
der gegenwärtig zur Straßenbeleuchtung dienenden Flammen beträgt, 346. 
— An Privatflammen wurden in dieſem Jahre 503, mit einem Ko⸗ 
ſtenaufwande von 5141 Thlr. 15 Sgr., wovon 2717 Thlr. 21 Sgr. 
1 Pf. bereits bezahlt ſind, dagegen 2423 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. zu 
amortiſiren bleiben, neu eingerichtet und beträgt die Geſammtzahl derſelben 
gegenwärtig 3924. — Die Länge des Hauptröhren⸗Syſtems be⸗ 
trug bis zum 1. October er. 41,766“ 11“, zu den Laternen⸗Leitungen 
find 5744“ 8%" und zu den Privateinrichtungen 8874, 11%", fo daß 
überhaupt 56,386“ 7“ oder cr. 2,3 deutſche Meilen Gußröhren zur 
Beleuchtung der Stadt und der Privatgebäude verwendet ſind. 

Die Unterhaltung der Photogen-Laternen in den im vorigen 
Berichte bezeichneten Stadttheilen koſtete 1862 375 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. 
die Gasbeleuchtung lefr. oben) 4352 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Die Stra⸗ 
ßen beleuchtung ſonach überhaupt 4728 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., alſo 
gegen das Jahr 1861 circa 400 Thlr. mehr, was ſich durch die im letzten 
und dieſem Berichte gedachte erhebliche Vermehrung der Gas⸗Straßen⸗Later⸗ 
nen erklärt. 

8) Theater. Zu dem im Verwaltungsberichte vom 3. November 
1862 erwähnten, am Schluſſe des 3. Quartals pr. verbliebenen Beſtande 
von 626 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. trat im IV. Quartal pr. eine Einnahme 
von 56 Thlr., dagegen betrug die Ausgabe 234 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., 
ſo daß ult. 1862 ein Beſtand verbleibt von 448 Thlr. 4 Pf. — Für 
die erſten 3 Quartale er. war Einnahme, exkl. obigen Beſtandes von 373 Thlr. 
15 Sgr., 821 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf.; dagegen Ausgabe 397 Thlr. 4 Sgr. 10 
Pf., mithin ult. September im Ganzen er. Beſtand 424 Thlr. 10 Sgr. 
6 Pf. Gegen das Vorjahr hat ſich der Beſtand verringert, was darin 
ſeine Urſache hat, daß im Laufe dieſes Jahres die Koſten für Legung von 
Granitplatten bei dem Theatergebäude, ſowie für Renovirung von De- 
korationen ꝛc. gezahlt ſind. — Außerdem mußten mehrere nöthige größere 
Reparaturen und auch Neubauten ausgeführt werden. Hierzu ge⸗ 
hört die gänzliche Erneuerung des Daches über dem Anbau für die Gar- 
derobenräume, ferner der Neubau eines Appartementsgebäudes, die Setzung 
eines Zaunes zur Abſchließung des Theatergehöfts ze. Im Innern des 
Theatergebäudes wurden zwei Oefen in den Garderobezimmern umgeſetzt, 
reſp. erneuert, ebendaſelbſt auch verſchiedene Gasröhren mit Schläuchen 
und 20 Gasbrennern eingerichtet. Zum Schutz gegen Feuersgefahr bei 
den Proſceniumslampen ſind in der ganzen Breite der Bühne in ca. 18 
Zoll Entfernung von derſelben Drahtgitter angebracht. Die Koſten dieſer 
Bauausführungen werden gegen 500 Thlr. betragen und erſt am Jah⸗ 
resſchluſſe zur Verrechnung kommen, außerdem find auch für eine beſtellte 
neue Dekoration 52 Thlr. zu zahlen und verſchiedene andere kleine Aus⸗ 
gaben zu erwarten, jo daß der Beſtand vom 1. Oktober c. nicht ausrei- 
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chen, und ein Theil der für das laufende Quartal zu erwartenden Mie⸗ 
then hierzu mit zu verwenden ſein wird. Der Beſtand am Jahresſchluß 
wird hiernach jedenfalls ein ſehr geringer ſein. 

9) Sparkaſſe. Der im Jahre 1862 erſtattete Verwaltungsbericht 
konnte ſich aus den in demſelben angeführten Urſachen über die Reſultate 
des Verkehrs der Sparkaſſe im Jahre 1862 nicht verbreiten, daher 
dies jetzt im Anſchluſſe an das Reſultat des Jahres 1861 geſchieht. 

\ Es verblieb nach dem pro 1861 erftatteten Berichte ein Beſtand 
von 56,833 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 1862 war ein Zugang: a) in 
neuen Einlagen 18,931 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., b) in Zinſen von Aetivis 
2674 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., e) ad Extraordinaria 9 Thlr. 28 Sgr. 
8 Pf., ſo daß überhaupt vorhanden waren 78,450 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

Dagegen ſind verausgabt: a) zurückgezogene Einlagen 15,345 
Thaler 17 Sgr. 7 Pf., b) abgehobene Zinſen 124 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., 
e) reſtituirte Zinſen 16 Sgr. 8 Pf., d) Verwaltungskoſten 24 Thlr. 
16 Sgr. 3 Pf., überhaupt alſo 15,494 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.; es ver⸗ 
blieb alſo ein Beſtand von 62,955 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. 

Das Guthaben der Intereſſenten geſtaltet ſich wie folgt: 
Beſtand ult. 1861 44,973 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., neue Einlagen 
18,931 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., zugeſchriebene Zinſen 1254 Thlr. 25 Sgr. 
2 Pf., in Summa 65,160 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. An Einlagen und 
Zinſen wurden abgehoben 15,470 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Es verblieben 
alſo für die Intereſſenten 49,689 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. und als Ueber⸗ 
ſchuß für die Sparkaſſe 13,265 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. und zwar: aus 
dem Zinſengewinn 13,260 Thlr. 19 Sgr., nebſt der Einnahme ad Extra- 
ordinaria mit 4 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 


Es ſind im Laufe des Jahres 1862 in verſchiedenen Poſten 584 


Einlagen gemacht und 183 neue Sparkaſſenbücher ausgefertigt, während 
116 Contos abgehoben und in 130 Fällen Partialzahlungen geleiſtet 
ſind. Sparkaſſenbücher blieben am Schluß des Jahres 711 im 
Umlauf und zwar: bis zu 20 Thlr. 272, von 20 bis zu 50 Thlr. 134, 
von 50 bis zu 100 Thlr. 148, von 100 bis zu 200 Thlr. 88, von 
200 Thlr. und darüber 69. 


Für das Jahr 1863 laſſen ſich die Reſultate erſt am Jahresſchluß 
überſehen. Es muß jedoch bemerkt werden, daß der Reſervefond oder der 
Gewinn aus den Zinſen ſich bedeutend niedriger geſtalten wird, da aus 

demſelben mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten der Betrag von 
| 8000 Thlr. als Beihilfe zur Erbauung des Bürgerſchulgebäudes ent⸗ 
nommen worden iſt. 

In Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden, welcher bereits die 
Genehmigung der hieſigen Königlichen Regierung erhalten hat, ſind die 
Zinſen vom 1. Januar fut. ab für Privat-Einlagen: a) bei Einlagen 
bis incl. 49 Thlr. von 3% auf 4 pCt., bei Einlagen von 50 Thlr. und 
darüber von 3 auf 3% pCt. erhöht worden. Es ſteht zu erwarten, daß 
in Folge dieſes Beſchluſſes auch der Verkehr der Kaſſe ſteigen wird. 

10) Aichungs⸗Amt. Zu dem, Ende des dritten Quartals 1862 
verbliebenen Beſtande von 159 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. trat im vierten 
Quartal pr. eine Reineinnahme von 68 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., ſo daß 
an den Kämmereifond 228 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. am Schluſſe des Jahres 
abgeführt werden konnten. Es ſind im Laufe des Jahres 1862 368 


| Anträge auf Aichungen erledigt worden. 


In den erſten 3 Quartalen d. J. find 210 Anträge auf Aichungen 


waltungskoſten haben 40 Thlr. betragen, fo daß an Beſtand 123 
Thaler 2 Sgr. 6 Pf. vorhanden ſind. — Die Einnahme des laufenden 
Jahres iſt gegen die des verfloſſenen zurückgeblieben, was dadurch zu er⸗ 
klären iſt, daß der Verkehr des Aichungsamtes gegenwärtig nicht ſo lebhaft 
iſt, als im Vorjahr, in welchem die hieſigen und die Behörden der nahe⸗ 
gelegenen Orte ihre Gewichte und Maaße zur Reviſion einſandten. 

11) Finanzen. 4. Kaſſen⸗Abſchlüſſe. Die Rechnungen pro 
1861 ſind bis auf die vom Kämmereifond ſämmtlich dechargirt. 

Die Rechnungen pro 1862 ſind gelegt und dechargirt bis auf 
die Rechnungen: 1) vom Kämmereifond, 2) vom Armenfond, 3) von der 
Gas -Anſtalt, 4) vom Theaterfond, 5) von der Sparkaſſe, 6) vom Depoſi⸗ 
torio. Der Zuſtand am Jahres⸗Schluß 1862 reſp. ult. September er. 
war folgender: 


| erledigt und dafür 163 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. eingekommen. — Die Ver: 


a) Depoſitorium: 


In den erſten drei Quartalen 1863 ij 


4 Lage am Lage am Lage am 
Bezeichnung 1. Januar Jahresſchluß 1. Oktober 
der 1862. 1862. Zugang. Abgang. 1863. 
Maſſe. 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. | Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


1) Städtiſche Vermögensmaſſe 50,423 | 8 249,905 17 | 1 . 167 150 5 |l 
2) Bürger⸗Hoſpitalmaſſe 7591 26 8 7453 27 6 220 — — 20 — 7653 25 6 
3) Waiſenhausmaſſe En, Bus 5331! — — 5331 | — — — — — — 5331 — — 
4) Maſſe des Siebert'ſchen Legats — — — 1014 1 21] — 512.15 — 500 — 1027 6 — 
5) Maſſe der Friedrich⸗Stiftung — — — 99 27 3 4— — — et Be 103. 27 | 3 
6) Landwehr⸗Famil.⸗Unterſtützungs-Fond 700 26 11 732 7 5 79 26 7 59 3 — 753 Ti 
7) Gefinde-Belohnungs-Fond . N 2343 22 6 2345 20 3] 111 4 79 12 6 2377 81 
8) Reſervefond der Gas⸗Anſtalt 6215 20 4 2103 9 10 = — — 2103 9 10 ar Far lie 
9) Brücken⸗Baumaſſe 3 10,930 | 19 | — 13,998 26 | — 6397 | 21 | — 3204 — 6 17,192 16 6 
10) Servis⸗Sublevationsmaſſe. 1 3675 16 2 3848 4 11 331 22 6 196 22 — 3983 5 5 

11) Bürger⸗Schulhaus⸗Baumaſſe — — — — ] 8263 — ] 6323 29 1939 27 3 

Dazu die Maſſen beſonderer In⸗ 
tereſſenten: i 

12) Buchfink'ſche Cautionsmaſſe 1500 — — 1500-7 — 1 >) - — — — 1500 | =S — 

13) Kempke'ſche 5 1045 15 3% 1045 15 138/) __— — — — —— 1045 15 3ů⁵ 

14) Haaſe'ſche = 100 en 100 SP | — „ 100 — 

15) Keydel'ſche a 500 | — — BO ern — — — 500 — — 

16) Barkow'ſche . ; 1000 | — | — 1000 ( Heft =S | — - 1000 — 

17) Evangeliſche Kirchen⸗Baumaſſe 4455. — — 5460 — P 275 —— 500 — | — 5235 — — 
18) Baumaſſe des Frauen⸗Vereins 2200 Sn 2380 — | — 680 — — 1100 == 1960 — 1 — 

Total⸗Summe 98,013 55,818 | : 2 2 


Die Maſſe sub 11 ift in dieſem Jahre aus den von dem Reſerve⸗ | 


fond der Sparkaſſe (C. sub 9) überwieſenen 8000 Thlrn. und den Er: 
trägen für die von dem Schulgrundſtücke verkauften alten Gebäude, aus 
der inzwiſchen, wie nachgewieſen, Baukoſten gezahlt find, gebildet worden. 

Die ſonſtigen Differenzen erklären ſich außer dem etatsmäßigen Zu⸗ 
wachs der Brücken⸗Bau⸗Maſſe aus der Einlage reſp. Zurücknahme von 
Beiträgen zum evangeliſchen Kirchen⸗Bau, durch Zinſenzugänge, den Umſatz 
von Papieren ze. und endlich durch die ſchon im letzten Berichte erwähnte In⸗ 
anſpruchnahme des Reſervefonds der Gas-⸗Anſtalt zur Erweiterung der Anlagen. 


b) Kämmereifond. 
mit einem Iſtbeſtande von ; 
Die Solt-Cinnabme bis ult. 1862 
betrug: Aus der Reftwerwaltung … 1 
Aus der laufenden Verwaltung 
Dieſelbe hatte folgende Zugänge: 

An Defecten und Rückeinnahmen 
4 Thl. 7 Sgr. 6 Pf. 
Latus: 88,666 Thl. 19 Sgr. 8 Pf. 


Der Kämmereifond ſchloß ult. 1861 ab 
! 18,395 Thl. 24 Sgr. 8 Pf 


270 „ 25 „ „ 
70,000 . — " 


— 


0 


5 Transport: 88,666 Thl. 19 Sgr. 8 Pf. 
An Reſtzugängen EA e Aden 
An unbeſtändigen Gefällen 

11 7⁹ B „ 
(Einzugsgeld, Bürgerrechtsgeld, Hundeſteuer 
und vom 36. Theil der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer). 
An Zeitpachten und Miethen 

221 Thl. — Sgr. — Pf. 
(Pacht für die Lehmgruben, Miethe aus den 
Kasprowicz'ſchen Grundſtücken, Pacht für die 
Schweinebuchten 2c.). 
An Tantieme für Erhebung der Steuern 

70 Thl. 4 Sgr. 1 Pf. 
An Zinſen von Kämmerei⸗Capitalien (1300 
Thaler Poſener Rentenbriefe) 
50 Thl. — Sgr. — Pf. 

An Gemeindeſteuern 1865 „ 1 „ 1 
An Einnahmen der Schulen (Schulgeld bei 
der Töchterſchule, Penſionsbeiträge der 
Lehrer ꝛc.) 789 Thl. 17 Sgr. 11 Pf. 
Ad Extraordinaria 50, — „ 3 „ 


Summa 
Dieſelbe hatte folgende Abgänge: 
An Reſten Gleischſcharrenpacht): 
30 Thl. 10 Sgr. — Pf. 
An beſtändigen Gefällen (abgelöfter Canon): 
2 Thl. Sgr. — Pf. 
An unbeftändigen Gefällen (Sporteln, Aichungs⸗ 
gebühren und ein Drittel der Brutto: Cin: 
nahme der Mahlſteuer) 
331 Thl. 17 Sgr. 11 Pf. 
An Zeitpachten und Miethen (Wieſenpacht 
und en e 
60 Thl. 25 Sgr. — Pf. 
An Tantième für Korn der Steuern 
8 Thl. 17 Sgr. 5 Pf. 
An Zinſen von Kämmerei⸗Capitalien (für 
eine ausgelooſte Stadt⸗Obligation) 
2 Thl. 15 Sgr. — Pf. 
An Gemeindeſteuern 1541 „ 23 „ 4 „ 
Einnahme der Schulen (Schulgeld, Schul⸗ 
ſtrafen ꝛe.) 151 „ 18 „ 4 
ſo daß ein Soll verblieb von 
Die Einnahme betrug 
ſo daß im Reſte blieben 
Die Reſte betrafen 168 Thlr. 


4,201 % 16 „ 
92808 TIL 


2 „ 
5 Sgr. 10 Pf. 


2229 Thl. 7 Sgr. — Pf. 
90,638 Thl. 28 Sgr. 10 Pf. 
90,416 Thl. 13 Sgr. 10 Pf. 

222 Thl. 15 Sgr. — Pf. 
Wiefenpadt aus dem Jahre 1861 


und 54 Thlr. 15 Sgr. Communal⸗Steuer aus den Jahren 1861 und 


1862. Wegen des erſtgedachten Betrages ſchwebt Prozeß, der letztere iſt 
im Laufe d. J. berichtigt worden. 
Die Soll-Ausgabe pro 1862 betrug: 
Aus der Reſtverwaltung he 6,762 Thl. 24 Sgr. 8 Pf. 
Aus der laufenden Verwaltung 70, s EW 
Dieſelbe hatte folgeude Zugänge: 

An Reſtitutionen (Communalſteuern ꝛc.) 

105 Thl. 18 Sgr. 8 Pf. 
An Beſoldungen (des dritten Regiſtrators, 
und Gehaltszulagen) 403 Thl. 10 Sgr. — Pf. 
An Remunerationen und Stellvertretungs⸗ 
Koſten 165 Thl. 6 Sgr. 3 Pf. 
An rathhäuslichen und Communalbedürfniſſen 
Eu Utenſilien, Bibliothek, Aktenhefter ꝛc.): 

136 Thl. 4 Sgr. 11 Pf. 
Für Straßenreinigung 115 „ 25 „ Fr 
Für Straßenbeleuchtung 5 
933. % 10 10,5 
Für Brunnenreparaturen, Unterhaltung des 
Straßenpflaſters, Räumung des Brahefluſſes, 
Granitplattenlegung ze. 

944 Thl. 2 Sgr. 2 Pf. 
Für polizeiliche Zwecke (Druck- und Inſer⸗ 
tionskoſten) 22 Thl. 28 Sgr. 9 Pf. 


Latus: 76,762 Thl. 24 Sgr. 8 Pf. 
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Transport: 76,726 Thl. 24 Sgr. 8 Pf. 
Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen (für 
das ehem. Kasprowicz'ſche und das ehem. 
Wilke'ſche Grundſtück 8 Thl. 19 Sgr. 3 Pf. 
Zur Unterhaltung der Schulen (Gehaltser⸗ 
höhungen, Brennmaterial, Druck- und In⸗ 
ſertionskoſten, zur baulichen vier tik x.) 


1690 Thl. 3 Sgr. 1 Pf. 
An Zuſchuß zur Armen⸗Kaſſe 
457 Thl. 4 Sgr. 1 Pf. 
An außerordentlichen Ausgaben 
5544 Thl. 22 Sgr. 7 Pf.: 10,527 „ 6 — „ 
Summa 87,290 Th. — Sgr. 8 Pf. 


Bei derſelben waren als erſpart zu berechnen: 


An Reſtausgaben (zur Anlegung neuer 
Brunnen) 165 Thl. 20 Sgr. 10 Pf. 
An Beſoldungen PPP 


An rathhäuslichen und Communalbedürfniſſen 
(zu Schreibebedürfniſſen, Druckformularen, 
Poſtporto ꝛc.) 107 Thl. 9 Sgr. 2 Pf. 
An Gerichtskoſten 39 „„ ER 
An Straßenbeleuchtungskoſten 

171 Thl. 16 Sgr. 6 Pf. 
Für Bauten und Reparaturen (zur Anlage 
neuer Brunnen, Unterhaltung der Feuerlöſch⸗ 
geräthe und der Brücken und Wege) 

370 Thl. 23 Sgr. 1 Pf. 
Für polizeiliche Zwecke (zur Verpflegung der 
Arreſtanten ꝛc.) . 208 Thl. 20 Sgr. 7 Pf. 
An Abgaben ꝛc. (zu Militairzwecken x.) 

7 „ 2 " 4, 
An Bedürfniſſen der Stadtverordneten 
8 Thl. 10 Sge. 10 Pf. 

Für Erſtattungen aus der Mahl⸗ u. Schlacht⸗ 
ſteuer ; 6Thl.21 Sgr. 10 Pf. 
Für Unterhaltung der Schulen (an Gehältern, 
Utenſilien, Penſionen ꝛc.) 


7 „ 3 „ 7, 1891 Thl. 16 Sgr. 7 Pf. 


85,398 Thl. 14 Sgr. 1 Pf. 
82,603 „ 14 „ 11 
2,794 Thl. 29 Sgr. 2 Pf. 
1465 % 17% fr deer 
auf die Vorjahre aber 5 E 
treffen, welche noch theils für Neupflaſterungen, theils zur Deckung noch 
nicht abgehobener Zinſen der Anleihe für die Gas- Anſtalt disponibel gee 
halten werden müſſen. 
Die Iſt⸗Einnahme 2 8 hiernach. 
die Iſt⸗Ausgabe . 


fo daß ein Soll verblieb von. 
Die Iſt⸗Ausgabe beträgt - 
jo daß als Reſtausgabe verblieben 
wovon auf 1862 . 5 


90,416 Thl. 13 Sgr. 109. 
82,603 " 14 " 11 " 


Beſtand 8,035 Thl. 13 Sgr. 11 Pf. 
Davon gehen ab die Ausgabe⸗Reſte mit. II DO - „ 


bleiben 5,240 Thl. 14 Sgr. 9 Pf. 
in welchem Betrage die Ergebniſſe der Armen⸗, Aichungs⸗ und Gasver⸗ 
waltung eingeſchloſſen ſind, da dieſelben am Jahresſchluß an den Kämme⸗ 
reifond abgeführt, reſp. aus demſelben entnommen werden. 

Unſere Muthmaßung im Berichte vom 3. November pr., daß dem 
Kämmereifond ult. 1862 ein Beſtand von nur 6000 Thlr. etwa ver⸗ 
bleiben werde, iſt ſonach richtiger geweſen, als wir es gewünſcht hätten. 
Wir müſſen aber auch für das laufende Jahr eher eine abermalige Ver⸗ 
minderung des Beſtandes als eine Vermehrung deſſelben vorausſagen. 
Denn da die Einnahmen inkl. des aus dem Jahre 1862 übernommenen 
Beſtandes in den erſten 3 Quartalen er. 65,986 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., 
die Ausgaben dagegen 58,461 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. betrugen den Ein⸗ 
nahmen zwar pro IV. Quartal c. noch die elatsmüßigen Einnahmen von 
der Gasanſtalt, welche bis zum Jahresſchluß bei den Depoſitis verrechnet 
und demnächſt erſt zum Kämmereifond abgeführt werden, die rückſtändigen 
Steuern, das Schulgeld und die Miethen mit pp. 19,000 Thlr. hin⸗ 
zutreten, die Ausgaben aber an Gehältern, an Koſten für Bauten und Re⸗ 
paraturen, zu Brennmaterial und Beleuchtung für die ſtädtiſchen Anſtalten 
einſchließlich der Reſtausgabe pp. 22, 000 Thlr. betragen werden, ſo 
wird ſich der Beſtand günſtigen Falls auf der Höhe von 4000 Thlr. 
halten laſſen. 

c) ase Der Beſtand betrug ult. 
sub C II. Nr. 8 nachgewieſen iſt, 448 Thlr. 4 Pf. 


1862, wie bereits 
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d) Grundſteuerfond. Wie unter II A 2 ſchon angeführt worden, 
beträgt der Beſtand ult. 1862 exkl. des an das Magiſtrats⸗Depoſitorium 
abgeführten Betrages 98 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 

e) Sparkaſſe. Der Ueberſchuß für die Sparkaſſe betrug uit. 1862 
13,265 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. (efr. II A. 9.) 

t) Depoſiten und Vorſchuß⸗Verwaltung. Die Verwaltung 
der Depoſita geſtaltete ſich 1862 wie folgt: Es waren vereinnahmt 
17,372 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf., davon waren verausgabt 17,208 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf., mithin Beſtand ult. 1862 164 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 

Die Verwaltung der Vorſchüſſe geſtaltete ſich 1862 wie folgt: 
Es wurden vorgeſchoſſen 8201 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., darauf wurden 
erſtattet 7572 Thlr. 3 Sgr., daher Vorſchuß ult. 1862 629 Thlr. 17 
Sgr. 10 Pf. für Transporte, Verpflegung von Landarmen ꝛc. und der 
der Handwerker⸗Vorſchuß-Kaſſe vorgeſchoſſene Betrag von 50 Thlr. 

B) Vermögen der Stadt. Daſſelbe beſtand ult. 1862 hiernach aus 

a) dem Capitalvermögen im Depoſitorium 86,833 Thl. 11 Sgr. 3 Pf. 

b) den Kaſſenbeſtänden 
1) beim Kämmereifond mit ; 

5240 Thl. 14 Sgr. 
2) beim Theaterfond 
488 Thl. — Sgr. 
3) beim Grundſteuerfond 
98 Thl. 20 Sgr. 
4) beim Sparkaſſenfond 
13,265 Thl. 10 Sgr. 


9 f. 
4 f. 
6 f. 


8 Pf. 
19,052 Thl. 16 Sgr. 3 Pf. 
c) in Grundſtücken, nach dem Lager⸗ 
buch, abzüglich jedoch des Werths der Non— 
nenkirche, welche mit der Stadtwaage zufam- 
men verpachtet wird, und daher unter den 
Intraden (cfr. unten) zur Verrechnung kommt 
und des unten beſonders nachgewieſenen Werths 
der Gasanſtalt; einſchließlich jedoch des Werths 
der im Jahre 1862 zur Anlage einer Brücke 
auf Canalwerder acquirirten 1863 bezahlten 
Grundſtücke von Cohnfeldt und Venske. 
„d) Gefälle und Intraden nach dem letz— 
e 
e) der Werth der Gasanſtalt an Grund⸗ 
ſtücken, Gebäuden und Anlagen mit rund. 90,000 „ — „ — „ 


. Summa 360,477 Thl. 3 Sgr. 1 Pf. 
werden hiervon abgezogen die sub C (unten 
nachgewieſenen Schulden mit 
105,641 Thl. 6 Sgr. — Pf. 
die Coursdifferenz in Betreff der im Depo— 
ſitorium befindlichen Papiere mit 
1897 Thl. 6 Sgr. 6 Pf. 0 

107,538 „ 12 . 6 „ 
(wobei in Betreff der Stadtobligationen ein 
Cours von 95pCt. angenommen iſt.), jo 
bleibt an ſtädtiſchem Vermögen exkl. des 
Werths des Inventars und der Utenſilien in 
den ſtädtiſchen Anſtalten IR 255,098 Thl. 20 Sgr. 7 Pf. 

Wenn oben in Betreff des Kämmereifonds geſagt iſt, daß ult. 
1863 der pro 1862 nachgewieſene Beſtand eine weitere Verminderung 
erfahren wird, fo wird ſich am nächſten Jahresſchluß auch noch eine Ab- 
nahme der im Depoſitorio befindlichen und für den ſtädtiſchen Haushalt 
als deſſen einziger Reſervefonds ſo überaus wichtigen ſogenannten ſtädti⸗ 
ſchen Vermögensmaſſe von pp. 50,000 bis nahe zu auf die Hälfte er⸗ 
geben. Dieſelbe wird dann im Weſentlichen nur noch aus pp. 20,000 
Thlr. in Hypotheken-Dokumenten beſtehen. Unſeren Anträgen zu dem 
mit dem letzten Berichte vorgelegten Etat pro 1863 entgegen, hat die 
Stadtverordneten⸗-Verſammlung beſchloſſen, daß die Koſten des neuen 
Schulgebäudes nicht ſucceſſive auf den Etat gebracht, ſondern aus jener 
Maſſe beſtritten werden ſollen. Cs iſt dadurch möglich geworden, den 
Procentſatz der Communalſteuer pro 1863 von 3%, wie wir ihn vor⸗ 
geſchlagen hatten, auf 3% pCt. herabzuſetzen, alſo pro 100 Thlr. Einkommen 
12 Sgr. 6 Pf. Steuer zu erlaſſen. Die ſogenannte ſtädtiſche Vermö⸗ 
gensmaſſe muß überdies die Koſten des in dieſem Jahre erbauten zweiten 
Gaſometers der Gas-Anſtalt tragen und iſt in Betreff ihrer Wiederher⸗ 
ſtellung auf die Betriebseinnahme der letzteren und den weiteren Beſchluß 
der Verſammlung, daß die für den Schulhausbau zu verwen dende Summen 
ihr von 1864 ab, nach Möglichkeit zurückgewährt werden ſollen, verwie⸗ 
ſen. Für den qu. Schulhausbau ſind überdies mit der erforderlichen Ge⸗ 


38,669 „ 21 „ 8, 


125,921 Thl. 13 Sgr. 11 Pf. 
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nehmigung des Königl. Ober⸗Präſidii der Provinz noch aus dem Reſerve⸗ 
fond der Sparkaſſe 8000 Thlr. beſtimmt worden, ſo daß auch bei dieſer 
Kaſſe eine erhebliche Verminderung der ſtädtiſchen Mittel eintreten wird. 
Wir haben dem, den Schulhausbau betreffenden Beſchluß nicht ohne 
ſchwere Bedenken zuſtimmen können, indem wir einen Reſervefond von 
50,000 Thlr. für den ſtädtiſchen Haushalt, welcher, von den durchlaufen⸗ 
den Poſten abgeſehen, einen jährlichen Betrag von pp. 60,000 Thlr. erfordert, 
für erforderlich halten und wenngleich wir deſſen Inanſpruchnahme zu Vorſchüſſen 
für ſtädtiſche Zwecke nicht bemängeln, einen wichtigen Theil ſeiner Be⸗ 
ſtimmung vielmehr hierin erkennen, doch den Umfang dieſes Anſpruches 
im vorliegenden Falle nicht mit der nothwendigen Rückſicht auf die Be⸗ 
friedigung muthmaaßlich anderweit noch vor ſeiner ausreichenden Wieder⸗ 
herſtellung in ähnlicher Weiſe hervortretenden außerordentlichen ſtädtiſchen 
Bedürfniſſe vereinigen können, zumal der verbleibende Reſt, da er im 
Weſentlichen in Hypothen-Documenten beſteht, weniger leicht zu realiſiren 
iſt. Wir hielten vielmehr einen kurzen Aufſchub des Baues und eine 
ſtärkere Heranziehung der Steuerkraft zur Beſchaffung der Mittel für 
ebenſo zuläſſig, als geboten. Inzwiſchen haben wir im Vertrauen auf 
fortdauernd günſtige Reſultate der Gas-Anſtalt, im Vertrauen ferner auf 
die Mitwirkung der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur baldmöglichſten 
Wiederherſtelluug des Reſervefonds, und endlich zur Vermeidung einer 
Differenz zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden unſere Bedenken ſchweigen 
laſſen und haben hier nur zu wünſchen, daß dieſelben von der Zukunft 
wiederlegt werden möchten. 

C. Schulden der Stadt. Dieſelben betrugen nach dem letzten 
Berichte 104,641 Thlr. 6 Sgr. Hierzu kommt der von der Stadt zu 
leiſtende Beitrag zum Aufbau der Jeſuitenthürme mit 1000 Thlr., alſo 
in Summa ultimo 1862 105,641 Thlr. 6 Sgr. : 

Der Beitrag zum Bau einer Kreis⸗Chauſſee nach Schubin ijt auf 
den Etat gebracht und deshalb hier nicht nachzuweiſen. Dagegen iſt ſchon 
jetzt zu bemerken, daß die, wie bereits bemerkt, für den Bau der Canal⸗ 
werderſchen Brücke demnächſt aufzunehmende Anleihe eine weitere erhebliche 
Schuldbelaſtung der Stadt herbeiführen wird. 

D. Prozeſſe. Am 1. Otober cr. blieben 17 Prozeſſe noch an⸗ 
hängig, von denen 2 aus dem Jahre 1862 datiren. Die Stadt iſt in 
13 Prozeſſen Klägerin und zwar in einem Falle wegen 168 Thlr. Wie⸗ 
ſenpacht, iu 7 Fällen wegen Cur- und Verpflegungskoſten mit überhaupt 
53 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., in einem Falle wegen 6 Thlr. vorgeſchoſſener 
Alimente, in einem Falle wegen Herſtellung eines Zaunes am Lazareth⸗ 
Etabliſſement, Objekt 100 Thlr., in zwei Fällen wegen Erſatz für Pflaſte⸗ 
rung von Rinnſteinen, Objekt 48 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf, und in einem 
Falle wegen 3000 Thlr., welche auf einem hieſigen Grundſtücke hypothe⸗ 
kariſch eingetragen und von welchen die Zinſen rückſtändig geblieben ſind, 
alſo zuſammen wegen 3376 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. Verklagt iſt die 
Stadt in 4 Fällen und zwar in einem Falle wegen Zuſchuß zum Servis 
im Betrage von 60 Thlr., welcher Prozeß ſchon oben sub II. A. 3 näher 
beſprochen iſt, in einem Falle wegen Anerkennung der Grundgerechtigkeit 
der Waſſerableitung über das Lazarethgrundſtück, in welchem Kläger in 
I. Inſtanz abgewieſen iſt, in einem Falle wegen 5 Thlr. 25 Sgr. Koſten für 
Glaſerarbeiten, in welchem gleichfalls in 1 Inſtanz Abweiſung der Kläger ſtatt⸗ 
gefunden hat, und in einem Falle wegen Herausgabe eines gepfändeten 
Rockes. 

In der Zeit vom 1. Oktober v. J. bis 1. Oktober d. J. haben 
überhaupt 50 Prozeſſe im Geſammtbetrage von 3649 Thls. 18 Sgr. 
2 Pf. geſchwebt. Davon ſind beendet 33 Prozeſſe mit einem Geſammt⸗ 
objecte von 273 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. In dieſen Prozeſſen war die 
Stadt nur in zwei Fällen, welche übrigens zu ihren Gunſten entſchieden 
ſind, Verklagte, in den anderen Fällen dagegen Klägerin, welche ſie mit 
Ausnahme von 4 Fällen, welche Cur- und Verpflegungskoſten im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 64 Thlr. 28 Sgr. betrafen, gewonnen hat. 

E. Etat. Unſer mit dem vorjährigen Berichte vorgelegter Kämme⸗ 
rei⸗Etat hat, abgeſehen von unweſentlichen Modificationen, bei der 


Feſtſtellung die Abänderung erlitten, daß diejenigen 5000 Thlr., welche 


wir als 1ſte Hälfte der für den Schulhausbau erforderlichen Summe auf 
denſelben gebracht hatten, abgeſetzt, und dadurch das ſchließliche Reſultat 
deſſelben auf 77,300 Thlr. gebracht wurde. Seine Aufbringung erforderte 
neben den anderweiten Einnahmen eine direkte Communalſteuer von 
33,222 Thlr. oder 34 pCt. des ſteuerpflichtigen Einkommens. 

Was die Special⸗Etats betrifft, fo ergiebt nun der Entwurf des 
Schul⸗Etats pro 1864 zunächſt eine Einnahme⸗Vermehrung von pp. 
1600 Thlr., welche bei den Schulgeldern anzunehmen geweſen iſt, ſowie 
eine Ausgabe-Verminderung von pp. 500 Thlr. durch Fortfall von 
Miethen für einſtweilen ausgemiethet geweſene Klaſſen und Verringerung der 
Etatsſummen für ſonſtige Bedürfniſſe bei einzelnen Schulen. Dagegen 


ſind 2 Lehrerſtellen à 400, Thlr. die eine für die mittlere Töchterſchule, 
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die andere für den Normal⸗Etat der Elementarlehrer auszubringen gewe⸗ 
ſen, ferner auf den letzteren eine Lehrerſtelle ſür die mittlere Töchterſchule 
a 200 Thlr. und eine Gehalts- Verbeſſerung für den erſten Oberlehrer 
an der Realſchule von 100 Thlr. Zu Miethen für die, für die Bürger⸗ 
ſchule gemietheten Zimmer ſind 285 Thlr. auf den Etat gebrackt und 
außerdem werden beſondere bauliche Vorkehrungen und Reparaturen bei 
der Töchter⸗ und bei der Poſener-Vorſtadt⸗Schule pp. 500 Thlr. erfor⸗ 
dern; die Unzulänglichkeit des für die Realſchule bisher ausgebrachten Be⸗ 
trages von 50 Thlr. zur baulichen Unterhaltung erforderte eine Erhöhung 
um pp. 150 Thlr., jo daß hierdurch und durch verſchiedene kleine Pofi- 
tionen wie z. B. durch Erhöhung der Druckkoſten für die Realſchule um 
70 Thlr. und der Koſten zum Brennmaterial bei der Schule in der 
Bahnhofſtraße um 31 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., die Einnahme⸗Vermehrung 
und Ausgabe⸗ Verminderung nicht allein erreicht, ſondern auch noch um 
den geringen Betrag von 100 Thlr. überwogen wird, jo daß der Zur 
ſchuß der Kämmerei zu den Koſten der Schulen um pp. 100. Thlr. „erhöht 
werden muß. 

Etwas erheblicher iſt die Steigerung des Kämmerei⸗Zuſchuſſes beim 
Armen⸗Etat. Allerdings hat der Anſatz für die Krankenverpflegungs⸗ 
koſten im Lazareth um ca. 300 Thlr. ermäßigt werden können, da ſich 
in der Rechnung pro 1862 nunmehr der Einfluß der Beendigung des 
Bromberg⸗Thorner Bahnbaues zeigt, während deſſen die erkrankten Eiſen⸗ 
bahnarbeiter in unſer Lazareth untergebracht wurden. Aber dieſer Aus- 
gabeverminderung ſteht die viel erheblichere Einnahmeverminderung gegen⸗ 
über, welche bei den uns zu erſtattenden Curkoſten um ea. 600 Thlr. 
eintritt und welche größtentheils auf demſelben Umſtande beruht, da die 
Kaſſe bei jenem Verhältniß im Vortheil geweſen iſt. Ueberdies haben 
die laufenden Unterſtützungen um ca 100 Thlr. erhöht werden müſſen. 
Sonach ſteigert fi der Kämmereizuſchuß beim Armen⸗Etat um ca. 400 
Thaler. 

Was den Bau⸗Etat anbetrifft, fo weiſt derſelbe folgende Aus- 
gabe-Vermehrungen nach: a) zur Unterhaltung des Rathhauſes 100 Thlr., 
b) zur Unterhaltung des Straßenpflaſters 200 Thlr.; c) zur Unterhal⸗ 
tung der Brücken, Wege x. 250 Thlr.; d) zur Entſchädigung für Legung 
von Trottoirplatten 650 Thlr.; e) zur Anſammlung eines Capitals zur 
Erweiterung des Rathhauſes 2500 Thlr.; in Summa alſo 3700 Thlr. 

Dagegen an Ausgabe⸗Verminderungt a) zur Räumung des 
Flußbettes 150 Thlr.; p) zur Anſammlung eines Capitals zum Bau 
einer Brücke bei Canalwerder 1500 Thlr.; in Summa alſo 1650 Thlr. 
Demnach iſt eine Steigerung von 2050 Thlr. eingetreten. 

Hiernach erfährt der Haupt-Etat der Kämmerei aus den Spe⸗ 
cial-Gtats eine Steigerung von 2550 Thlr. Er wird aber viel er- 
heblicher belaſtet durch folgende Ausgabe⸗Vermehrungen: 

a) zu den Remunerationen für Hilfsdienſtleiſtungen und Stellvertre⸗ 
tungen mit 70 Thlr.; 

b) zur Unterſtützung der Hinterbliebenen verſtorbener Lehrer und 
Beamten mit 130 Thlr.; 

9) zur Straßenbeleuchtung mit 150 Thlr.; 

d) die früher aus dem Extraordinarium entnommenen Zuſchüſſe für 
die Civilcapelle und zum Pferdemarkt mit 470 Thlr.; 

e) bei den Provinzial- und Kreis-Communalkoſten mit 3000, Thlr.; 

) Prämien⸗Beitrag der Stadt zum Schubiner⸗Chauſſeebau 1300 Thlr.; 

g) Beitrag zur Errichtung einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
100 Thl.; 8 

h) zur Erſtattung des aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe zum Bau 
eines Bürger⸗Schulgebäudes entnommenen Capitals 1000 Thlr. 

Die angeführten Poſten ergeben zuſammen einen Betrag von 6220 
Thlr., ſo daß, da Ausgabe-Verminderungen nicht erheblich vorkommen, 


Bromberg, den 31 Oktober 1863. 


eine Steigerung der Ausgabe des Kämmerei⸗Etats um ca. 8770 Thlr. 
nicht zu umgehen ſein wird. Dabei iſt an die Abtragung der auf dem 
Bürger⸗Schulgrundſtück auf Groſtwo hypothekariſch eingetragenen 6000 
Thlr. nicht gedacht worden. Da nun überdies eine Einnahme⸗Verminde⸗ 
rung von 480 Thlr. an Zinſen von den inzwiſchen aus der ſtädtiſchen 


Vermögensmaſſe verkauften Stadt⸗Obligationen, und von 130 Thlr. bei 


den unbeſtändigen Gefällen, welchen nur eine Einnahme-Steigerung aus 
dem Einzugsgelde von ca 250 Thlr. entgegen zu ſetzen war, eintritt, und 
da ferner die Beſtände der Kämmerei ⸗Kaſſe, wie oben entwickelt, nur 
4000 Thlr. betragen werden, ſolche aber auf jeden Fall zur Deckung et⸗ 
waiger unvorhergeſehener, nöthiger Ausgaben disponibel bleiben müſſen, 
ſo werden die qu. 8770 Thlr. Mehrbedarf und der Einnahmeausfall 
von ca. 300 Thlr, alſo zuſammen ca. 9000 Thlr. nur aus der direkten 
Communalſteuer aufgebracht werden können, jo daß anſcheinend eine Ber 
ſteuerung des Einkommens von mindeſtens 3% pCt. nicht zu umgehen 
ſein wird. — ES 1 — 

Es muß hierbei bemerkt werden, daß die bei Berathung des vorjäh⸗ 
rigen Etats ausgeſprochene Behauptung, die Belaſtung der Einwohner mit 
Communalſteuern ſei hier höher als in irgend einer anderen Stadt, 
nicht für richtig angenommen werden kann. Es trafen hier (efr. Schluß 
des Abſchnitts A.) auf den Kopf der Bevölkerung bisher ca. 2 Thlr. 
15 Sgr. an Communalſteuern und würden nach dem Entwurf pro 1864 
auf denſelben ca. 2 Thlr. 20 Sgr. treffen. 

Nach den Mittheilungen in der Monatsſchrift für Deutſches 
Städte⸗ und Gemeindeweſen pro 1857, S. 833 kamen aber 1854 
und 1855 an dergleichen auf den Kopf der Bevölkerung in Breslau 3 Thlr. 
24 Sgr., in Elberfeld 3 Thlr. 18 Sgr., in Düſſeldorf 3 Thlr. 12 
Sgr., in Königsberg 3 Thlr. 11 Sgr., in Danzig 3 Thlr. 1 Sgr., 
in Tilſit (16,000 E.) 2 Thlr. 27 Sgr. und nach den Mittheilungen 
des ſtatiſtiſchen Bureaus (Staatsanzeiger pro 1854, S. 1769) fielen 
1849 auch in Berlin, Barmen, Potsdam, Halle, Elbing, Me— 
mel (17,000 E.) auf den Kopf zwiſchen 2—3 Thlr. an Communal⸗ 
ſteuern. s 
Sollte jene Behauptung aber mehr Begründung haben, als es Gier 
nach ſcheint, ſo ließe ſich dieſe Lage aus dem Mangel alles angeſammelten 
Vermögens, wie es den Städten in den ehemals polniſchen Landestheilen 
leider eigenthümlich iſt und aus dem, durch die ſo überaus raſche Entwicke⸗ 
lung der Stadt, in der neueſten Zeit ſo ſehr geſteigerten Bedürfniß, wel⸗ 
ches oft ohne Rückſicht auf die finanzielle Lage Befriedigung verlangt, 
zwar erklären, aber wohl nicht leicht beſeitigen. Der Weg der Anleihe 
dem im größeren Maaßſtabe zu betreten, gleichzeitig vorgeſchlagen worden 
ijt, würde nach unſerer Ueberzeugung dieſe Lage in ſehr kurzer Zeit erheb⸗ 
lich verſchlimmern, ſo daß wir nur bei der Meinung verharren können, 
es ſei zweckmäßig, Anleihen zu nicht productiven Zwecken, ſo weit irgend 
möglich, zu vermeiden und die Befriedigung einzelner außerordentlicher Be- 
dürfniſſe durch vorſorgliche Anſammlungen bei Zeiten einzuleiten. 


Chronik. 


Am 1. Juni d. J. paſſirte Seine Königl. Hoheit der Kronprinz 
auf einer Truppen - Injpections-Neife unſere Stadt, hielt ſich hier jedoch 
nur einige Stunden auf und ſetzte nach erfolgter Beſichtigung der hiefigen 
Truppen die Reiſe nach Thorn fort. 

Der Stadtälteſte Miller ijt am 30. Auguſt cr. hierſelbſt verftor- 
ben, derſelbe hat länger als 30 Jahre hindurch als Mitglied der verſchie— 
denen ſtädtiſchen Behörden eifrig für das Wohl der Stadt gewirkt und 
wird ihm von uns ein ehrenvolles Andenken bewahrt werden. 


Der Magiſtrat. 


v. Foller. 


II 


1 
Voranſchlag 


für die Kämmerei⸗Kaſſe zu Bromberg für 1864. 


Einnahme. 


Im Jahre Der vorjährige 
p 1864 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus 


Als m „iu — Thlr. Sgr. Pf.l Thlr. Sgr. Pf. 
I. Beſtändige Gefälle. 


1) Canon von ſtädtiſchen Grundſtücken!) 499 ä | 506 is 


2) Erbpacht vom Vorwerke Bialoblott 

inel. 2 Thlr. Krug⸗ Canon 29 118198 29 11113 
3) Erbpacht von der Colonie ar 18 18.— 18 118 — 
4) desgl. von Wolfhalls 1171 U 117 .1— 
5) desgl. von Rupienica … . 20002 20 
6) Crbpacht und Zehntengeld von Kir 

witzblott 30 38 30 | 31 8 
7) Rente von der Ortschaft Böthten⸗ 

walde. . 343 | 16 343 106 
8) Rente und Zehntengeld vom Vor⸗ 

werk Alt⸗Rohrbruc h 14 16 3 14 16 3 
9) Rente vom Vorwerk Neu- Rohrbruch 32 13 a2 
10) Erbpacht für die Brahefiſcherei von 

der Mühlen⸗Adminiſtration 6 — 6 — — 
11) Erbpacht für den Krempefließbruch 

von der Gutsbeſitzerin Poll in Prondy Diss 5: —— 
12) Erbpacht von dem Müller er 

in Wtelno u. . 2 2 —— 


Summa Titel I. 1,098 1010] 1,104 29 7 


II. Unbeſtändige Gefälle. 
1) Einzugsgeld?) € 1,550 I--—] 1,300 |—|— 
2) Bürgerrechtsgeld?) . Be 50 —— 50 —— 
3) Sporteln incl. Paß⸗ und n 

haltskartenP⸗ Gebühren!). 100 — — 100 — — 
4) Hundeſteuer incl. . Mi 

Steuermarken? ) . 480 —— 480 — — 


a | 2,180 — | 1,930 


) Zu pos. 1. Abgang: Bahnhofſtr. 70 Gaſtwirth Fiedler'ſche 
Eheleute 2 Thlr., Nr. 301/2 Grunwaldſche Erben 3 Thlr. 15 Sgr., 
Nr. 300 evangel. Pfarrgemeinde 1 Thlr. 15 Sgr., in Summa 7 Thlr. 
Zugang: Bahnhofſtr. 9 Schiffseigenthümer Feyertag 11 Sgr. 3 Pf.; 
mithin mehr Abgang 6 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 

5) Aufgekommen find 1860: 1,210 Thlr., 1861: 1,490 Thlr., 
1862: 1,970 Thlr., in Summa 4,670 Thlr.; durchſchnittlich alſo 1,556 
Thlr. 20 Sgr. 

) Im Jahre 1861 find 55 Thlr., im Jahre 1862 58 Thlr. und 
in den erſten beiden Quartalen 1863 24 Thlr. aufgekommen. Das Bür⸗ 
gerrechtsgeld wird zufolge Geſetzes vom 14. Mai 1860 an Stelle des 
Hausſtandsgeldes erhoben. 

) Die Einnahme betrug 1860: 108 Thlr. 25 Sgr., 1861: 
Thlr. 10 Sgr., 1862: 98 Thlr. 9 Pf., in Summa 304 Thlr. 5 ek 
9 Pf.; alſo durchſchnittlich 101 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. 

5) Aufgekommen find 1860: 346 Thlr. 17 Sgr., 1861: 314 Thlr. 
1 Sgr. 8 Pf., 1862: 541 Thlr. 8 Sgr., in Summa 1,201 Thlr. 26 
Sgr. 8 Pf.; mithin durchſchnittlich 400 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Es iſt 


jedoch der alte Betrag voranſchlagt worden, da die er in ben 


erften beiden Quartalen 1863 248 Thlr. beträgt. 


Im Jahre Der vorjährige 
A 1864 Voranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Transport 2,180 0 
5) Aichungsgebühren ) 2 260 —— 200 — — 
6) Vom hieſigen Haupt⸗Steuer⸗ Amte 
a. 25 pCt. Communalzuſchlag zur 
Mahl- und Schlachtſteuer (für 
1862 Tit. VII. pos. 1)?) 7,300 —— 7300 —— 
b. das Drittel der Brutto⸗Ein⸗ i 
nahme der Mahlfteuer ?) 8 5,870 ——1 6,000 —— 
c. der 36ſte Theil der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer in Folge Einfüh⸗ | | 
rung des Zollgewichts *) 560 — — 500 —— 


Summa Titel II. * | 16,170. — 15,930 Ea 
III. Zeitpachten und Miethen. 
1) Von den Kämmerei⸗Wieſen 363 — 294 15.— 
2) ne die Fiſcherei auf der Netze für 
Juli 1861—64 . . 1: 25.— 1 25 — 
3) Si die ſtädtiſchen Lehmgruben auf 
dem S für 1. pe 
1862— Es e 40 — 40 —— 
4) Für die 18 Fleiſchſcharren 2 384 15 384 15.— 
5) Für den Brücken⸗ und Pflaſterzoll 
am Schubiner und Poſener Thor 70 — 70 —— 
6) Für die Kämmerei⸗Jahrmarktsbuden 
und für das Jahrmarktsſtandgeld für 
1. Januar 1863-66 400 — 400 — — 
7) Für die Stadtwaage und die ehe⸗ 
malige Nonnenkirche für 1. Oktober 
1861 bis 1. April 1864. 250 — 250 —— 
8) Für die eg Ben 1862 
bis 1864 5 2 20 —— 
Latus 5 1,529 10. 1,460 25 — 


) Aufgekommen ‚find 1860: 284 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 1861: 
269 Thlr. 4 Pf., 1862: 228 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., in Summa 782 
Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.; durchſchnittlich alſo 260 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. 

) Eingekommen find 1860: 7,364 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 1861: 
7,383 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., 1862: 7,115 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., in 
Summa 21,863 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.; mithin durchſchnittlich 7,287 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 

) Die Einnahme beträgt 1860: 5,917 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., 1861: 
6,011 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., 1862: 5,682 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., in 
Summa 17,610 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf; durchſchnittlich alſo 5,870 Thlr. 
6 Sgr. 10 Pf. Für die erſten beiden Quartale 1863 ſind nur 2,903 
Thlr. aufgekommen. 

) Aufgekommen find 1860: 490 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., 1861: 
500 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., 1862: 718 Thlr. 7 Sgr., in Summa 
1709 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.; durchſchnittlich alſo 569 Thlr. 27 Sgr. 
11 Pf. Die Einnahme für die erſten beiden Quartale 1863 beträgt 
239 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. 


4 


mmm 


Im Jahre Der vorjährige 
Gi 1864 Voranſchlag 
in nahme. ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


— — —ͤ—AH ͤ— ———— .... 2j. •uUXƷ 4... 


1,529 10 — 1,460 25— 


Transport 


9) Miethe von den Grundſtücken Bahn- 
hofſtraße Nr. 85 und Boeianewo 


Nr. 221 0. 50 — 200 —.— 
10) Miethen von den angefauften Wil⸗ 

keſchen Grundſtücken . 205 — 224 76 
11) Miethen von dem kleinen Haufe auf 

dem Schulgrundſtück in der Poſe⸗ 

nerſtraße für 1. Oktbr. 186366 40 — 40 — — 


12 


— 


va für das Grundſtück Canalsw. 
. 28 für 1. Januar 1863 bis 
0 Jul 195 150 — 
Pacht für das zum Brücken⸗ ueber⸗ 
Uebergange an der Bahnhofſtraße 
acquirirte Terrain für 1. Decmbr, 


13) 


— 


1863 bis 1. Juni 1864. 5 —— — — 
Summa Titel III. 1,979 10— 1,925 | 2| 6 

IV. Tantieme für die Erbe: 

bung der Kgl. ze. Gefälle’). 
1) Bon der Gewerbeſteuer 450 —— 400 —— 
2) Von der Klaſſenſteuer ; 55 — — 60 —— 

3) Von den Feuerſocietäts- Beiträgen 
incl. 35 Thlr. Verwaltungskoſten 105 — — 100 —— 
) Von der enter . 6 mr 6 == 


Summa Titel IV. 


) Es hat nur die Miethe für 1. Januar bis 1. April nachgewie⸗ 
ſen werden können, indem von dieſem Zeitpunkte ab die Grundſtücke zur 
Straße verwendet werden ſollen. 

) Nach den gegenwärtigen Einnahmen angenommen. 


15 —ͤä II 


Im Jahre 
1864 


ſoll einkommen 


Der vorjährige 
ee 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


Einnahme. 


V. Zinſen von Kämmerei⸗ 
Kapitalien. 

1) Hypotheken. Kapitalien 979 12 6 987 230 4 

2) Für 18,600 Thlr. Bromb. Stadt⸗ 


Obligationen. 930 — — 1,5410 —-—— 
3) Für 2,550 Thlr. A procentige De 
jener Rentenbriefe 102 = 98 . 
Summa Titel v. 2,011 12 6f 2,495 23 4 
VI. Ueberſchuß der Einnahme N 
der Gasanſtalt. 8,000 —— 8,000 —— 


Summa Titel VI. pro se. 


VII. Gemeinde⸗Steuern. 


1. Von den Einnahmen der Stadt. 
2. Von den Beamten 


36,672 112) 2] 28,622 |19| 7 
2,494 [29] 6] 4,600 |—|— 
Summa Titel VII. 39,167 11 8] 33,222 19 7 


VIII. Einnahme der ſtädti⸗ 
ſchen Schulen) 


Summa Titel VIII. pro se. 


15,607 15.— 14,035 15— 


IX. Ad Extraordinaria ) —50 — — 20 —— 
Summa Titel IX. pro se. 
) Laut beſonderen Schul⸗Voranſchlags. 
) Die e betrug 1860: 337 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., 1861: 


203 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 1862: 70 Thlr. 3 Pf., in Summa 610 
Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.; durchſchnittlich alſo 203 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf: 
Unter den vorſtehenden Beträgen befinden ſich Einnahmen für den Ver⸗ 
kauf alter Akten, Straßenlaternen und eines alten Stallgebäudes, welche 
im Jahre 1864 nicht wieder vorkommen dürften. Deshalb ſind nur 
50 Thlr. in Anſatz gebracht worden. 3 


Hecapitulatton. 


Einnahme. 


Der vorjährige 
Buddle, 
ſetzte aus 


Im Jahre 
1864 
ſoll einkommen 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


J. Beſtändige Gefälle 
II. Unbeſtändige Gefälle. 
III. Zeitpachten und Miethen. 
IV. Tantiéme für die Erhebung der Steuern 
V. Zinſen von Kämmerei-Kapitalien i 
VI. Ueberſchuß der Einnahme der Gas-Anftalt 
VII. Gemeinde⸗Steuern . 
VIII. Einnahme der ſtädtiſchen Schulen i 
IX. Ad Extraordinaria 


Summa der Einnahme. 


1,098 6/10 1,104 29 7 
16,170 —— 15,930 | — | — 
1,979 10 — 1,9252 6 

616( — — 566 — — 
2011121 6f 2,495 23 4 
8,000 —— 8,000 —— 
13505 111 8] 33,222 19 7 
15,607 15 —| 14,035 |15 | — 

50 | — — 20 — — 


Ausgabe. 


weeen nennen 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Thlr. Sgr. Pf. 


Aus ga be 


I. Zu Befoldungen. 
1) Den Magiſtrats⸗Mitgliedern. . 34290 — — 
2) Den Subaltern-Beamten 
3) Den Unterbeamten . 
4) Den Nachtwächtern. 


Summa Titel 1. 1101211814 15. 


II. Zu Nemunerationen und 
tellvertretungen'!) - - 270A „200 —— 
Summa Titel II. pro se. 
III. Zu Unterſtützungen und 


außerordentlichen Remunera⸗ 
tionen Au würdige und be: 


dürftige Beamte 200 1=1=] 200 —— 
Summa Titel III. pro se. 
IV. An Penſionen [ 941 — -[ BIL —.— 
Summa Titel IV. pro se. 
Zu rathhäuslichen und 
„Gemeindebedürfniſſen. 
1) Zu Brennmaterial) 273 17 6 280-1 | 
2) Zu Hauerlohn?) . 32 120 — 34 — — 
3) Zur Beleuchtung der eat äuslihen 
Lokale) ; 145 || 140 —— 
4) Zu Schreibmateriallen, Heftſeide u; 
den ſonſtigen kleinen Bureau Bee 5 
dürfniſſen e MA arta 160 — 169; N 
5) Zu Utenſilien ) 50 . — 50 — — 
6) Zu Druckformularen u. Inſertions⸗ 
koſten in Gemeindeangelegenheiten“) 220 — — 280 —— 
7) Zu Buchbinder-Arbeiten“). ee 50 
8) Für das Heften der Akten 24 = = 24 —— 
Latus.. | 960 | zl 90 1,018 -- 


1) or find 1860: 140 Thlr. 20 ) Sgr. 9 Pf., 1861: 296 
Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., 1862: 365 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., in Summa 
802 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.; mithin’ durchſchnittlich 267 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. 

) Es find verbraucht 1860: 47, 1861: 50, 1862: 50, in 
Summa 147; durchſchnittlich 49 Klafter Holz, à 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
macht 273 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

5) Für die Klafter 20 Sgr. 

) Die Ausgabe betrug 1860: 627 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., 1861: 
159 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., 1862: 153 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., in Summa 
939 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. Hiervon ab die in den Jahren 1860 und 
1862 für Gaseinrichtungen ausgegebenen 502 Thlr. 
bleiben 436 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.; der Durchſchnitt betrug ſonach 145 
Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 

Sl Ausgegeben find 1860: 221 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., 1861: 102 
Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 1862: 156 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf., in Summa 
480 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf., durchſchnittlich alſo 160 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. 

e) Es find ausgegeben 1860: 93 Thlr. 12 Sgr., 1861: 59 Thlr. 


6 Sgr. 6 Pf., 1862: 95 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., in Summa 248 Thlr. 
14 Sgr. Hiervon ab die in den Jahren 1860 und 1862 für außer⸗ 


ordentliche Anſchaffung ausgegebenen 105 Thlr. 28 Sgr., bleiben 142 Thlr. 
16 Sgr. Der Durchſchnitt beträgt hiernach 47 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 

) Die Ausgabe betrug 1860: 194 Thlr. 15 = 4 Pf., 1861: 
186 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., 1862: 251 Thlr. 4 Sgr. 1 
632 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf.; durchſchnittlich 210 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 

5) Ausgegeben find 1860: 44 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., 1861: 50 
Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., 1862: 66 Thlr. 11 Sgr., in Summa 161 Thlr. 
18 Sgr. 5 Pf.; durchſchnittlich 53 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 


21 Sgr. 1 Pf., 


Pf., in Summa 


| 
| 
| 


Am Sabre 


Der vorjährige 
1864 ſoll aus⸗ 


Voranſchlag 


Ausgabe. gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 960 7 6} 1,018 —— 

9) Zu Poſtporto, Botenlohn und Vor⸗ 

ſpann⸗ Fuhren) 2 1b 50 — 50 —— 
10) Für die öffentlichen Blätter?) 3 20 | 19 | 4— 
11) Zur Ba Hl Bibliothek?) 50. — — 50 —— 
12) Für das Aufziehen der Stadtuhren 48 u 48 — — 
13) Für Reinigung der Schornſteine“) 36 —— —50 — — 
14) Für Reinigung der Kloaken 80 —— 56 —— 
Summa Titel V. 1,244 7 61 1,291 4. — 
VI. Zu Gerichts⸗Koſten) 70 A 100 I= 


Summa Titel VI. pro se. 


VII. Zur Straßenreinigung. | 
1) Für die Abfuhr von Eis, Sand zc. | 
von den öffentlichen Plätzen). s 31504 Ä 


2) Für die Reinigung der Kämmerei⸗ 
er und Straßen?) zart 


650. — 
Summa Titel VII. 
VIII. Zur PROBEN Beleuch: 


tung. 

1) Für die Beleuchtung durch Gas⸗ 
flammen 4,527_|—\—1 4,380 

2) 1 die Beleuchtung durch Dbotogäns 

a. Für die Beſchaffung des es 
materials?) . i 275 —— 300 —— 
b. Lampen⸗ Anzünder Lohn 5 Ke; — — 128 —— 
e. Zur Unterhaltung der Laternen 10) 48 — | 52 — — 
Summa Titel VIII. s | 4,850 |= -| 4,860 —— 


) Die Ausgabe betrug 1860: 78 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., 1861: 
33 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 1862: 38 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., in Summa 
151 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.; durchſchnittlich 50 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 

2) Es koſten: 1) die Nationalgeitung 12 Thlr., 2) die Geſetzſamm⸗ 
lung 1, 3) 2 Exemplare des Amtsblattes 1, 4) das Central⸗Pol.⸗Blatt 2, 
5) das Communalblatt der Haupt- ꝛc. Stadt 2, 6) die Ziehungsliſte 
2 Thlr. zuſammen 20 Thlr. 

) Die Ausgabe betrug 1860: 46 Thlr. 5 a 9 Pf., 
Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., 1862: 65 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., in Summa 
163 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.; durchſe chnittlich 54 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. 
Der voranſchlagte Betrag iſt durch Beſchluß der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung vom 18. Dezember 1862 bewilligt worden. 

) Nach dem gegenwärtig mit dem Schornſteinfegermeiſter Hecht 
beſtehenden Contrakte erhält Fler nur 36 Thlr. jährlich. 

>) Ausgegeben ſind 1860: 124 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., 1861: 

Thlr. 13 Sgr., 1862: 60 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., in Summa 201 Tl 
24 Sgr. 10 Pf.; durchſchnittlich 67 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 

°) Es find verausgabt 1860: 282 Thlr. 15 Sgr., 1861: 322 
Thlr. 15 Sgr., 1862: 338 Thlr. 10 Sgr., in Summa 943 Thlr. 
10 Sgr; durchſchnittlich 314 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

0 1 ſind 1860: 513 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., 1861: 666 
Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., a 677 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., in Summa 
1857 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf.; durch ſchnittlich 619 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 
Es iſt jedoch mit Rückſicht darauf, daß die Ausgabe im Jahre 1862 
677 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. betrug, der für 1863 voranſchlagte Betrag 
beibehalten worden. 

1862 waren 24 Laternen zu erleuchten, durch Erweiterung des 
Gasröhrennetzes ſind 2 Laternen eingegangen, ſo daß der gegenwärtige 
Beſtand 22 Laternen beträgt. 

) Wird nicht mehr gezahlt, 
der Gasanſtalt bewirkt wird. 

) Nach dem gegenwärtigen Laternenſtande bemeſſen. 


1861: 51 


da die Anzündung durch die Arbeiter 


—— — — 


— Wb 


II 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


= - Thlr. Sgr. Pf. 


Der vorjährige 
Voranſch 55 jr 
ſetzte aut 


Thlr. Sgr. en 


Aus gabe. 


Ausgabe 


Im Jahre 


1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Thlr. Sgr. Pf. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. 


Sgr. Pf, 


IX. Zu Bauten map end d Transport. 116 26| -- 
raturen) 9,350 —— 9,450 — — A ae 
| 6) Stipendium der Stadt zur Unter 
Summa Titel IX. pro se. \ | haltung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten 30 — — 
Be 7) Beitrag zur Unterhaltung des Cor- 
| Te Zur Aluſammlung eines | = veftionshaufes in Koften der d Irren⸗ 
Fond zu Grundſtücks Erwer⸗ n | Heilanſtalt in Owinsk 10 618 — — 
bungen und Neubauten 2000 2,000 95) Beitrag zur Kleinkinder Bewahr⸗ 
| Summa Titel X. pro se. Anſtalt : 50 hs 
| FERN 9) Beitrag zum Provinzial; Chauſſee⸗ 
Zu kirchlichen Zwecken. £ _ Bau⸗Fond und zu Kreis⸗Gemeinde⸗ 
1. Dem evangeliſchen Pfarrer. 75 —— 1 Bedürfniſſen 7.500 ENE 
Dem katholiſchen Pro 7 nz —— 9 
2. Dem katholiſchen Probſt 44 44 10) Außerordentl. Beitrag zum Shaufer 
3. Dem katholif chen Kirchen⸗ Collegium bau nach Schubin 1,300 — 
zur Beſoldung des Organiſten 33 10 — 33 10 — LI) Zu Militärzwecken) ; 135 — 
4. Der evangel. Kirchen⸗Kaſſe Bank⸗ 12) Beitrag für. das germaniſche Natio- 
zins für die Magiſtrats⸗ Loge. 8.10 — 8 10 — nal⸗Muſeum in Nürnberg. 10 —— 
13) Zur Ueberweiſung an die Hospital⸗ 
| Summa Titel XI. 160 20 160 |20— maffen 300 ae 
4 pi Er 14) Zinfen von dem für das Wilke ſche 
XII. Zu polizeilichen Zwecken. Guundſtick e Kapital von 
1) 1 Tenge gr 5 = En fine Blk 300 — — 
ungs⸗ und Transportkoſten — — —— 5) Zur Erſtattung des aus der ſtädt. 
2) Sufertiongtoften für bofkeifihe Ber 5 Mafe zum Bau 1— 
kanntmachungen 100 —— 100 —— Bürgerſchul⸗Gebäudes entnommenen 
3) Für die Beruffihtigung der Vieh- Kapitals 0 500 — — 
märkte ni 21 |= 21 | | 16) Dem Muſikdirektor Prahl Subven⸗ 
4) Zu Koſten für Einrichtung des J tion zur Erhaltung einer Civilkapelle 300 — — 
Pferdemarktes E 110 —-— tee > = 7 
5) Miethe für einen öffentl. Badeplatz 45 — — 45 —— Summa Titel XIII. 11,159 1.— 6,136 26.— 
6) Den ſtädtiſchen Spritzen - und XIV. Zu Prämien ed en 
Schlauchmeiſtern. 109 —— 109 Le ammen: … 10 —— 10 — — 
7) Dem Armen- Arzt für die Reviſion 5 
verdächtiger Frauenzimmer. . 20 — — 20 —— E 
8) Sonſtige unvorhergeſehene Ausgaben 25 === 25 — — Ju Bedürfniſſen der 
2 5 — — en 
Summa Titel XII. 870 — | 770 —— Stadtverordneten ) 24 > 
pe XIII. Bu augen und ähn⸗ A Fig: Titel XV. 
ichen Lei en. k rſtattungen aus der 
1) Unablösbare Rente für das Rych⸗ Mahl⸗ und Schlachtſteuer) 30 —— 30 —— 
lewskiſche Stift. 12 ha 12 — — Summa Titel XVI. pro se. 
2) a. Grundſteuer für die vehmgruben⸗ ) — [U — 14 — 
b. desgl. für den Kanonenplat °) — do — [XVII. Zur Unterhaltung der 
e. desgl. für das Grundſtück Groſt— ſtädtiſchen Schulen‘). 25,659 |15'—] 24,030 | 16 
wo Nr. 3 i 6 | 8 muss Summa Titel XVII. pro se. 
. d 0 ofſt 2 U — — — r 
u ne ne a XVII, Zufehu zur Unterbat 
15 1 sol tung der ſtädtiſchen Armen: ® 
. Rathhaus 8 5 12 15.112 Anstalten ꝛc.. 7,730 | 7) 1] 7,349 147 
b. desgl. für das Spritzenhaus 5 21.— 921 en 2c. . 7,75 7.349 
c. desgl. für die Fleiſchſcharren 2 108 10 = | Summa Titel XVIII. pro se. 
d. desgl. für das Gebäude auf dem XIX. Zur Verzinſung und 
Grnndſtück Groſtwo Nr. 3. Br — —— Amortifation der Anleihe des 
4) a. Rente für den Antheil von dem Gas-⸗Anſtalt⸗Anlage⸗ Kapitals 6,000 — 6,000 — — 
! Grundſtück Bahnhofſtr. Nr. 70 29 = Summa Titel XIX. pro se. 
b. Rente für das Grundſtück Bahn— 
Bee Sch pe 5 XX. Zu m Seen 
Kotte Se: SI rn 6 26 = Ausgaben 1,228 | ol 5| 1086 8111 
5) Zur Abfindung des Schützenkönigs 50 50 9 ont 5 el es | 
Summa Titel XX. pro se. 
Latus . 116 | 1 -| 92 26 — 
. 1) Die Ausgabe ung 1860: 155 Thlr. 2 N 3 Pf., 1861: 
) Laut beſonderem Voranſchlag. r 141 Thlr. 13 S a 3 Pf., 1862: 96 Thlr. 20 1 2 2 Pi, in Summa 
) Gebraucht find 1860: 474 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., 1861: 355 393 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. durchſchnittlich 131 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. 
Thlr. 25 Sgr., 1862: 303 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf., in 3 1133 ) Gebraucht ſind 1860: 48 Thlr. 25 Sgr., 18615 63 Thlr. 12 
Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.; durchſchnittlich 377 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. Sgr., 1862: 41 Thlr. 20 Sgr., in Summa 153 Thlr. 27 Sgr.; durch⸗ 
) Die 1 betrug 1860: 105 Thlr. 26 Sgr., 1861: 135 ſchnittlich 51 Thlr. 9 Sgr. 
Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., 1862: 72 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., in Summa ) Die un ee 1860: 25 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 1861: 
313 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf.; durchſchnittlich 104 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 26 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf., 1862: 23 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., in Summa 
) Hat fih bei Umlegung der Grundſteuer vermindert. 75 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf.; durchschnittlich 25 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 


) Sit bei Umlegung der Grundſteuer fortgefallen. 


), ) Laut beſonderem Voranſchlag. 


öl rer, 1 
BEIWERSYTEOAA 
* ene 4 


II 


Recapitulatton. 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


Der Voranſchlag der Kämmerei-Kaſſe zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 


Ausgabe. 


Zu Beſoldungen 

Zu Kommunerationen und Stellvertreter 

Zu Unterſtützungen für Beamte 

Zu Penſionen. 

Zu rathhäusliche und Communal⸗ Beoirtuife S 
Zu Gerichts⸗Koſten. 
Zur Straßenreinigung 

Zur Straßen⸗Beleuchtung. 

Zu Bauten und Reparaturen 


Zur Anſammlung eines Fonds zu Grundſteuer, Erwer⸗ 


bungen und Neubauten. 

Zu kirchlichen Zwecken. 

Zu polizeilichen Zwecken 

Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 

Zu Prämieu für Hebammen : 

Zu Bedürfniſſen der Stadtverordneten ze 5 
Erſtattungen aus der Mahl- und Slayer 5 
Zur Unterhaltung der Schulen : 
Zuſchuß zur Armen ⸗Kaſſe 

Zur Verzinſung ꝛc. der Anleihe für die Gasanſtalt 
Zu außerordentlichen Ausgaben er 


Summa der Ausgaben 
Bilanz. 


Es beträgt die Einnahme 
Es beträgt die Ausgabe 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Der vorjährige 


Voranſchlag 


ſetzte aus 


15 


11,912 —— 115814 
270 — — 200 
200 — — 200 
941 — [ 311 
1244 7 6| 1,291 
zo — 1 100 
965 — — [ 950 

4850 |—|—| 4,860 

9,350 |—|—| 9450 

2,000 |—|—| 2,000 
160 20 —| 160 
870 —— 770 

11,159 1 ] 6,136 
10.12 10 
50 —— 50 
30 — — 30 

25,659 15 — 24,030 

7.730 7 1 7349 

6,000 — ] 6,000 
1.228 9 5| 1.086 

84,700 —— 77,300 —— 


84,700 Thlr. 
84,700 Thlr. 


balancirt. 


Bromberg, den 1. Oktober 1863. 


Der Magiſtrat. 


gez. v. Foller. Nöthling. 


Vier und achtzigtauſend ſiebenhundert Thaler 


und in der Ausgabe auf 


feſtgeſtellt. 


Vier und achtzigtauſend ſiebenhundert Thaler 


Bromberg, den 24. December 1863. 


(L. S.) 


Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. 


Ba yer. 


n — 


nij 


General-Voranſchlag 


für ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen zu Bromberg für 1864. 


Einnahme. Ausgabe. 
* = — 4 zu a Be — he 
R oranſchla . 1864 ſoll aus⸗ oranſchla 
Cin nahme. ſoll einkommen ſetzte we Ausgabe gegeben werden fehte ad 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


IJ. Einkünfte der Schulen an 
Schulgeld ꝛc.) 


a) der Realſchule, aus ſämmtl. r 
b) der Bürgerſchule, desgl. . 3 


chulen und zwar: 


a) der Realſchule use. 11,482 .115I—] 11,193) — = 
b) der Büͤrgerſchule 2,650 —— 2,379 22 6 


I Zur Unterhaltung der | | 


IV. Ad Extraordinaria®) ) — — 
Summa Gapitel IV. pro se. 


Summa der Einnahme. 5 15.—1 14,035 15— Recapitulation. 


Summa Capitel III. pro se. 


c) der Töchterſchule, desgl. = e) der Töchterſchule 5,871 —— 5,167 (24 
4) — as auf an rd Borat. 2 3 d) der Schule auf Kujawier⸗ Vorſtadt. 1,860 —— 1,849 22 6 
°) der S 15 a geet ſt a e) der Schule auf der Poſener Vorſtadt! 1,606 —— 1,326 —— 
) der Schule in der Bahnhofſtraße . — i der Schule in der Bahnhofſtraße . 1,475 ——J 1,398 22 6 
Summa Capitel J. 15,572 15— 13,977 1— 
II. Kuberdps Bir Re . | Summa Capitel J. 24,944 115—| 23,315 | 1| 6 
kinder) TER HOE | 4. 

Summa Capite II. pro se. II. Tür die Handwerker⸗ 
III. Schulverſäumnißſtrafen) 25 — — 40 —— Summa Capitel II. pro se. 

Summa Capitel III. pro se. III. An Penſionen 627 —— I 627 


onntagsſchule nn nn 


Nach den für jede Schule beifolgenden Special Etats. I. Zur Unterhaltung der Schulen . | 24,944 [115 —| 23,315 | 1 6 
Eingekommen find 1860: 11 Thlr. 25 Sgr., 1861: 10 Thlr. II. Für die Handwerker⸗ a e 88 —— 88 —— 
15 en, 1862: 13 Thlr. 10 Sgr., in Summa 35 Thlr. 20 Sgr.; III. An Penfionen . z 627 627 


durchſchnittlich 11 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 

) Eingekommen find 1860: 27 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 1861: 
31 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 1862: 18 Thlr. 21 Sgr., in Summa 77 Thlr. 
26 Sgr.; durchſchnittlich 25 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. 


15 


Summa der Ausgabe. 25,659 —1 24,030 


er) Nur für den Fall einer unvorhergeſehenen Einnahme aufgeftellt. ) Nach den für jede Schule beifolgenden Special- Etats. 
Bilanz. 
ki beträgt die Aus gabeeee 25,659 Thlr. 15 Sgr. 
die Einnahme 115,607 15 


der Zuſchuß aus der Kämmerei⸗Kaſſe . 10,052 Thlr. — Sgr. 
Bromberg, den 21. September 1863. 
Der Magiſtrat und die Schul: Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der General⸗Voranſchlag für ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Fünfzehntauſend ſechshundert und ſieben Thaler und fünfzehn Silbergroſchen 
und in der Ausgabe auf 
Fünf und zwanzig Tauſend ſechshundert neun uud fünfzig Thaler fünfzehn Silbergroſchen 
feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 24. December 1863. 


(L. 8.) 
Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. Bayer. 


| 
1 
Ki 


II —— 2 


1) Spezial⸗Voranſchlag für die Real⸗Schule zu Bromberg für 1864. 


Einnahme. „ee 


Im Jahre Der vor jährige 
1864 Voranſchlag 


Ein nach mee, ſoll einkommen 


Thlr. Sgr. Pi] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Schulgeld) . 7600 —— 
II. Penfisnsbeiträge 5. Real: | 
ſchullehrer = 127 15 


Summa der Gucci 1,832 15 — 7,727 15 — 
Ausgabe. 
Im Jahre 


Der vorjährige 
Vorouſchlag 
ſetzte aus 


1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zu Beſoldungen 9970 —— 9,870 —— 
Summa Titel I. pro se. K 


II. Zu Haus- und Schulbe⸗ 
dürfniſſen und zu Verwal⸗ 
tungskoſten. 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauer⸗ 
ad (für 1862 pos. 1 u. 2)°). 350 —— 375 —-— 
2) Zu Licht⸗ und Kiehngeld und zur 
Beſchaffung des Reinigungsmaterials 


Ausgabe 


dem Schuldiener (1862 pos. 3) °) 9 — — 9 —— 
3) Für ein Exemplar des Bromberger 

Amtsblattes (für 1863 pos. 4) — 150 — — 15 .— 
4) Dem Direktor Schreibmaterialien⸗ 

Entſchädigung (für 1862 pos. 5) 6 — — 6 — — 


5) Zur Beſchaffung der Lehrmittel, zu 
Tinte und zur See (für 
1862 pos. 6) ) 360 —— 360 —— 

6) Zu Utenſilien (für 1862 pos. 7 5) 40 40 | —— 


Latus | 765 150 — 


) Aufgekommen find 1860: 7145 Thlr. 22 zi 1861: 7310 Thlr. 
1862: 7512 Thlr., in Summa 21,967 Thlr. 22 Sgr.; durchſchnittlich 
alſo 7322 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. Es ſind jedoch 7700 Thlr. ausge⸗ 
worfen wörden, da im I. und II. Quartal cr. 3904 Thlr. aufgekom⸗ 
men ſind. 

2) Es find verbraucht 1860: 70 Klftr. Holz, 1861: 50 Klftr. 
Holz, 1862: 80 Klftr. Holz, in Summa 200 Klftr. Holz; durchſchnitt⸗ 
lich alſo 66% Klftr., rund 67 Klafter a 6 Thlr. 7 Sgr. be Pf. pro 
Klftr., incl. 20 Sgr. Hauerlohn — 418 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Fortan 
ſoll auch Torfheizung in Anwendung kommen. Da ſonach eine Erſparniß 
zu erwarten iſt, ſo dürften 350 Thlr. genügen. 

) Im Jahre 1862, feit welcher Zeit dieſe Ausgabe⸗Poſition im Etat 
erſcheint, ſind 9 Thlr. verausgabt worden. 

) Der etatirte Betrag iſt Seitens der Stad er Verſamm⸗ 
lung bewilligt. Im Jahre 1862 ſind 363 Thlr. 4 Pf. verausgabt 
worden. 


5) Bis ult. 1861 wurden die Koſten für Unterhaltung der Uten⸗ 


ſilien ſämmtlicher ſtädtiſchen Schulen zuſammen verausgabt und kann des⸗ 
balb eine Fractions⸗ Berechnung nicht gegeben werden. Die Ausgabe pro 
1862 beträgt 45 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 


ſetzte aus 


Im Jahre Der vorjährige 


e " 1864 ſoll aus⸗ Voranſchlag 
Ausgabe gegeben werden fette aus 
i Tbr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Transport . 765 15. — 15 — 
7) Zur Reinigung des Schulhofes (fir 8 
| 1862 pos. 8)') HE 2 6 —— — — 
8) Zu Druck⸗ und grieten (ie . 3 
1862 pos. 9) ) 110 SE — — 
Summa Titel II. 881 15.— 836 15.— 
III. Zur baulichen unterbal 5 
tung 120. — 50 —— 
Summa Titel in. pro se. a . 
IV. Zu Abgaben und zwar: a 
| 1) Feuer⸗Societäts⸗Beiträge 52 24. 52 24— 
2) Beitrag für die Verſicherung der 
Utenſilien, Bibliothek ꝛc. der Real⸗ 
| ſchule gegen Feuersgefabr … . 8 10 — 8 10— 
2 Summa Titel ILV. 61 — 6 — 
V. Für den Turn⸗ Unterricht. 
1) Remuneration für die Lehrer. 100 —— 100 — — 
2) Zur Beſchaffung eines Winterlokals 30 Il 30 — — 
3) Sonſtige Unterhaltungskoſten“) | 25 1 25 ien 
Summa Titel V. 155 —— 155 = — 
VI. Zu außerordentliche 
Ausgaben 224 26— 220 11. — 
Summa Titel VI. pro se. | | | 
| Necapitulation. 
| I. Zu Beſoldungen = 9,970 === 9,870 > 
II. Zu Haus⸗ und Schulbedürfniſſen 881 15.— 836 — — 
=. III. Zur baulichen Unterhaltung 190 50 — — 
IV. Zu Abgaben ian 61 84 61 4 — 
V. Für den Turn⸗ unterricht HER: 155 Jl 155 I= 
VI. Zu außerordentlichen Ausgaben 224 26—] 22011 
| Summa der Ausgabe | 11,482 15 — 11,192 |151— 


) Eine Fractions-Berechnung kann auch hier aus den vorher 
entwickelten Gründen nicht gegeben werden. Im Jahre 1862 ſind 2 Thlr. 
15 Sgr. verausgabt worden. 

) Die Druck⸗ ꝛc. Koften wurden bis ult. 1861 für ſämmtliche 
Schulen unter einer Poſition verausgabt, weshalb eine Ebel au erg 
nicht gegeben werden kann. Der bisher für die Realſchule etatirt gewe⸗ 
ſene Betrag reicht jedoch nicht aus, da im Jahre 1862 118 Thlr. 10 Sgr 
4 Pf., wovon allein auf die Programme 106 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. 
treffen, ererbte waren. 

) Die Ausgabe beträgt 1860: 195 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., 1861: 
54 Thlr. 10 Pf., 1862: 135 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., in Summa 584 Thlr. 
6 Sgr. 7 Pf.; mithin durchſchnittlich 194 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

) Auch dieſe Koſten wurden bis ult. 1861 unter einer Poſition 
für ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen verausgabt. Die Ausgabe pro 1862 
betrug 27 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 

) 2% der Geſammt⸗Ausgabe. 


12 
1 


Bilanz. 


= beträgt die Ausgabe 
die Einnahme 


der Zuſchuß aus der Kämmerei⸗Kaſſe 


11,482 Thlr. 15 Sgr. 
7832 15 
3,650 Thlr. — Sgr. 


Bromberg, den 21. September 1863. 


Der Magiſtrat und 


gez. 


v. Foller. 


die Schul⸗Deputation. 


Der Voranſchlag 


21 — II 


Der Voranſchlag für die Realſchule zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Siebentauſend achthundert zwei und dreißig Thaler fünfzehn Silbergroſchen 
und in der Ausgabe auf 
Eilftauſend vierhundert zwei und achtzig Thaler fünfzehn Silbergroſchen 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 24. December 1863. 


(L. 8. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L Timm. Mu ſolff. Bayer. 


2) Spezial⸗Voranſchlag für die Bürger-Schule zu Bromberg für 1864. 
Einnahme. * 


Im Jahre 


Der vorjährige 


— — - — a 2 b 1864 ſoll aud- Voranſchlag 
Im Jahre Der vorjährige N De eeen Ip ant 
5 1864 N anſchla Q S. 5, 
Einnahme. tol eben — pr lr. S. Pr] Tow. Sgr. Pr. 
* 2 Transport 149 22 6 199 |22] 6 
Thlr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
ED SE GEDE Zu tenten). 40 20 —— 
I. Schulgeld aus fämmtlichen | | 5) Zu Drud- und Inſertionskoſten?) 15.—— 10(— — 
Klaſſe)n) .- 300 4 1.300 Summa Titel II... . 204 22 60 229 22 6 
Summa Einnahme pro se. | III. Für den Turn:linterricht 
Dem Lehrer d 50 —— 50 —— 
Ausgabe. Summa Titel III. pro se. 
N IV. Miethe für die für die 
In Sabre Der vorjährige Schule gemietheten Zimmer 
Ausgabe gegeben werden | u und fonſtigen Naumlichkeiten 
> für 1. Ku bis 1. Oktober 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. in en E. ie 
Wilke 'ſchen eleuten 285 — N 
2 Br | EEE 12550 — 
I. Zu Beſoldungen | 2,060 ‚050 Summa Titel IV. pro se. 
Summa Titel I. pro se. v. 3 jn dentlich 
f Zu außerordentlichen 
II. 8 und Schul: | Nase en „Ws 50 | 7 66 50 —— 
edürfniffen. Summa Titel V. pro se. 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauer⸗ 
D 93 22 6 93 22 6 1 1 
2) Dem Rektor Schreibmaterialien- Kecapitulation. 5) 
Bergütigung . zn dn Be I. Zu Befoldungen … . … … . | 2,060 (— 4 2,050 —— 
3) Zu Lehrmitteln, Tinte ze. und zur II. Zu Haus- u. Schulbedürfniſſen. 204 22 6| 229 22 6 
Bibliothek!) Tof 1 3 teh: RR 100 — | IM. Für den Turn-Unterribt . . . 50 —— 50 —— 
— IV Zur Method en 285—— — — 
Latus | 149 22 6 199 2 6 V. Zu außerordentlichen Ausgaben 50 | 716 50 —— 


Summa der Ausgabe. 2,650 — 2,379 


) Aufgekommen find 1860: 306 Thlr. 15 Sgr., 1861: 1219 Thlr., 
1862: 1257 Thlr., in Summa 2782 Thlr. 15 Sgr.; alſo durchſchuitt⸗ ) Eine Durchſchnitts⸗Berechnung kann aus den vorſtehend angege⸗ 
lich 927 Thlr. 15 Sgr. Die Einnahme in den erſten beiden Quartalen [benen Gründen auch hier nicht gezogen werden. Im Jahre 1862 betrug 


d. J. betrug 683 Thlr. und iſt hiernach etatirt. 
) Eine Durchſchnittsberechnung kann nicht gegeben werden, da die 


Schule ſich erſt ſeit dem 1. April in den gegenwärtigen gemietheten Lo⸗ 


calien befindet. Es iſt deshalb das pro 1863 bewilligte Holzguantum 
angenommen worden, welches ausreichen dürfte: 15 Klafter à 6 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. incl. Holzhauerlohn. 

) Bis ult. 1861 wurden dieſe Koften für ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen 
zuſammen verausgabt, weshalb eine Fractionsberechnung nicht gegeben 
werden kann. Im Jahre 1862 ſind 46 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. erfor⸗ 
derlich geweſen und dürften deshalb pro 1864 50 Thlr. genügen. 


die Ausgabe 14 Thlr. 19 Sgr. Wenngleich im Laufe dieſes Jahres 
verſchiedene neue Utenfilien, welche 169 Thlr. 26 Sgr. gekoſtet haben, 
angeſchafft worden find, jo mußten doch 40 Thlr. aufgebracht werden, da 
anzunehmen iſt, daß bei dem Bezuge des neuen Schulgebäudes eine Uten⸗ 
ſilien⸗Ergänzung erforderlich fein wird. 

) Auch dieſe Koſten wurden bis ult. 1861 in der bei pos. 3 ber 
reits angegebenen Weiſe zur Verausgabung gebracht. Im Jahre 1862 
find 15 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. nöthig geweſen und iſt hiernach etatirt 
worden. 

) ca. 2 pCt. der Geſammt⸗Ausgabe. 


Bilanz. 
Es beträgt: die Ausgabe 2,650 Thlr., die Einnahme 1,300 Thlr., der Zuſchuß der Kämmerei ⸗Kaſſe 1,350 Thlr. 
Bromberg, den 21 September 1863. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. v. 


Foller. 


Der Special⸗Voranſchlag für die Bürgerſchule zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Eintauſend dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf Zweitauſend ſechshundert und fünfzig Thaler feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 24. December 1863. 


(L. S.) 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Kinze. L. Timm. 


Muſolff. Bayer. 


| 
| 
| 
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3) Spezial⸗Voranſchlag für die Töchterſchule in Bromberg für 1864. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 


Pe 7 RN 9 wur) ne ál 
Im Jahre Der vorjührige el gegeben werden ſchie aus 
5 1864 Voranf di 1 = 
Einnahme. ſoll nnn FB Thlr. Sgr. Pf.. Thlr. Sgr. Pf. 
i 55 24 22 — 12 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. . Lin e ad 27 x 351 
Hi — - 7) Zur Reinigung des Schulhofes ). 5 —— 5 —— 
| had aus ſämmtlichen | 8) Zu Drud- und Inſertionskoſten?) 35 = NS 
| Klaſſen der höheren und P ee er 
| mittleren Töchterſchule) 5,500 —— 4,000 —— Summum Sitel . 464 2260 371 —— 
| Summa Einnahme pro se. III. Zur baulichen Unter: _ 
| haltung) I. 350 —— 100 >= 
| Ausgabe. Summa Titel III. pro se. 
j IV. Zu Abgaben und Feuer⸗ 
Im Jahre | Der vorjäbrige Societäts⸗ Beiträgen 20 24.— 20 24— 
A u s b 1864 ſoll aus⸗] Voranſchlag € lin ie 
x ga be. gegeben werden feste aus Summa Titel IV. pro se. 
it Ok Thle- Sar. Dil Tote. Sar. Pfl. V. Zur RI 75 1 
x > zimmer im? am ſchen auſe 
Summa Titel I. pro se. thunge n — —— 400 — 
II. Zu Haus: und Schulbe: Summa Titel V. pro se. * 
dürfniſſen und zu den Ber: VI. Zu außerordentlichen 
waltungskoſten. Ausgaben 115/130 6 96.— — 
1) Zu Brennmaterial!) rn 262 12 6f 223 10 — Summa Titel VI. pro se. 
2) Holzhauerlihn ) 1 31 10 — 2620 | | 
3) Licht⸗ und Kiehngeld und zur Dee F 2 
| ſchaffung der Reinigungsmittel dem Recapitulalion. 
| Schuldienf gag. Hl. mn 5 — — 5 —— r 27 
| J Schreibmaffriglien⸗Vergütigſing de I. Zu Beſol dungen [ 4920(——2 4,180 —— 
) 2 er = ie; eg igüng * ek dec ae II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 464 22 6 371 Fat 
ö 5) Zu Lehrmitteln, Tinte und zur Bi⸗ III. Zur baulichen Unterhaltung. 350 — 1 100 Se 
ö Fist d ee eee 80 60 | W. Ja, daten — eie ide idle 
6 ten RWE hel arke wins 40 30 zi Hf WM. Zur Mieſf e — —— — — 
| gar — VI. Zu außerordentlichen Ausgaben . 115 130 6 96 — — 
Dan 424 12: Sale = 
115 | 5 | 5 | Summa der Ausgabe 5,871 — 4 5,167 pi 
) Aufgekommen ſind 1860: 2726 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 1861: ER 
2964 Thlr. 21 Sgr., 1862: 3749 Thlr. 12 Sgr., in Summa 9440 ) Bis ult. 1861 find dieſe Koſten für ſämmtliche ſtädtiſchen Schu⸗ 
Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; durchſchnittlich alſo 3146 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. len zuſammen verausgabt. Für 1862 iſt 1 Thlr. verausgabt, indeß muß 
N Am 1. April 1863 ift dieſe Auſtalt in eine höhere und mittlere Schule der frühere Betrag wieder auf den Etat übernommen werden, indem die 
5 reorganiſirt worden, wodurch die Frequenz ſo zugenommen hat, daß im | Ausgabe auch nur annähernd nicht im Voraus beſtimmt werden kann. 
| II. Quartal 1379 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. vereinnahmt werden konnten. e) Eine Durchſchnittsberechnung kann nicht gegeben werden, da dieſe 
IH Hiernach iſt denn auch pro 1864 etatirt worden. Ausgabe für ſämmtliche Schulen bis ult. 1861 zuſammen nachgewieſen 
Hib 2) Für die Bürger- und Töchterſchule wurden gebraucht 1860: 35 | wurde. Im Jahre 1862 waren 34 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. erforderlich, 
N Klafter, 1861: 50 Klafter, 1862: 55 Klafter, in Summa 140 welcher Betrag auch im k. J. nöthig ſein wird. 
| Klafter; durchſchnittlich alſo 46% Klafter, rund 47 Klafter, à 5 Thlr. ) Es find gebraucht 1860: 782 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., 1861: 
17 Sgr. 6 Pf. = 226 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Der Durchſchnitt von 902 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., 1862: 222 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., in Summa 
Ih dem nachgewieſenen Holzquantum ift maaßgebend, da für die Töchterſchule 1907 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; durchſchrittlich alſo 635 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
id bei ihrer gegenwärtigen Verfaſſung auch diejenigen Räumlichkeiten benutzt Diefer Betrag ift jedoch nicht maaßgebend, da insbefondere in den Jahren 
1 werden, welche früher die Bürgerſchule inne hatte. 1860/61 größere Reparaturen nothwendig waren. Im Jahre 1864 ſollen 
\ 3) Das Hauerlohn beträgt pro Klafter 20 Sgr. die ſchadhaften Fußböden in dem Gebäude erneuert, auch ein neuer Appar⸗ 
) Bis ult. 1861 wurden dieſe Koſten für ſämmtliche ſtädtiſchen | tement erbaut werden und werden zur Deckung dieſer und der ſonſtigen 
Schulen zuſammen verausgabt, weshalb eine Fractionsberechnung nicht ge- Koſten 350 Thlr. erforderlich fein. 
N zogen werden kann. Im Jahre 1862 find 59 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. ) Zur Unterbringung der Bürger⸗Knabenſchule ſind die erforder⸗ * 
N erforderlich geweſen, es dürfte jedoch bei der Vergrößerung der Schule der lichen Räumlichkeiten, gegen die jährliche Miethe von 380 Thlr., welcher { 
ik etatirte Betrag nicht zu hoch gegriffen fein. Betrag auf den Etat der Bürgerſchule gebracht iſt, gemiethet worden. 
i 5) Auch dieſe Koſten find in der bereits vorſtehend angegebenen Weijer) Die hierdurch leer gewordenen Lokale ſind auf die Töchterſchule überge⸗ 
Fi bis ult. 1861 zur Verausgabung gekommen. 1862 waren 20 Thlr. gangen, ſo daß deren Klaſſen ſich jetzt ſämmtlich in dem Schulgebäude 
* 12 Sgr. erforderlich, welcher Betrag als maaßgebend nicht angeſehen werden befinden. 
ek kann. Die Utenſilien werden vorausſichtlich auf längere Zeit vorhalten. | ) 2 pt. der Gefammnt- Ausgabe. 
ik Bilanz. 
I Es beträgt die Ausgabe 5,871 Thlr. 
Hi . a Einnahme 5,500 
8 Der Zuſchuß aus der KämmereisKaffe 0 371 Thlr. 
in Bromberg, den 21. September 1863. 
Li Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. N 
v. Foller. Der * 


ik gez. 


23 — II 


Der Spezial⸗Voranſchlag für die Töchterſchule zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Fünftauſend fünfhundert Thaler a 
und in der Ausgabe auf 
Fünftauſend achthundert ein und ſiebenzig Thaler 


5 feſtgeſtellt. 3 
* Bromberg, den 24. December 1863. 
(L. S.) 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. Bayer. 


A) Spezial⸗Voranſchlag für die Schule auf Kujawier⸗Vorſtadt für 1864. 


Einnahme. 
rh — Der vorjährige 
| a 64 ſoll aus⸗ Voranſchla 
Im Jahre Der vorjährige A ERA gegeben werden ſetzte ans 
: 1864 Voranſchlag — 1 > 
Einnahme. ſoll einkommen ee | Thlr. Sgr. Pff Thlr. Sgr. Pf. 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. III. Di baulichen Unter: 
ren) nenn 20 40 —— 
2 1 350 38 — — 5 
Schulgeld ) gal} 380 — | Summa Titel III. pro se. 
Summa Einnahme pro se. IV. Zu Abgaben und zu 
— Ausgabe. Feuer⸗Soeietäts⸗Beiträgen 17 | 9 — 174 — 
Summa Titel IV. pro se. 
1387 ‚Sabre Det vorjährige V Miethe für ein im Gieſe⸗ 
9 4 ſoll aus⸗ Voranſchlag schen Haufe i 8 
Ausgabe. gegeben werden ſetzte aus | Den nat Kiten 15 ——. 100 —— 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Summa Titel V. pro se. 
I. Zu Beſoldungen ae 1,530 ——1 1,430 —— VI Zu außerordentlichen 
Summa Titel I. pro se. Ausgaben 37 21.— 36 | 6— 
II. Zu Haus: und Schul: Summa Titel VI. pro se. 
bedürfniſſen. 
1) Zu Brennmaterial und Hanerlohn °) 125 — — 156 | 71 6 | 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien 30 — — AO ‚ 5 
3) Zu Utenſilien )) 1 Recapituſation. 
4) Zu Druck- und Snfertionskoften *) 5 —— 5 —— | 
Summa Titel II. 180 226 7 I. Zu Beſoldungen [ 1,930 ——1 1430 —— 
er | | 1655 | II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 180: —— 226 | 71-6 
9) Es find eingekommen 1860: 361 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 1861: III. — Unterhaltung 19 un tr dOr 
367 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 1862: 312 Thlr. 15 Sgr., in Summa gi Zu De — l 25 12 0 re 
1041 Thlr. 15 Sgr.; durchſchnittlich mithin 347 Tir. 5 Sgr. Die | Ve Jur Mietbe Do e. —— ae an “ it 
Einnahme der erften beiden Quartale d. J. beträgt 147 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. VI. Zu außerordentlichen Ausgaben 1 ok 36 6.— 
) Es find verbraucht 1860: 23 Klafter, 1861: 23 Klafter, 
1862: 18 Klafter, in Summa 64 Klafter; durchſchnittlich 21%, rund Kur j m 7 m | 
21 Klafter, à 6 Thlr. 7% Sgr. incl. 20 Sgr. Hauerlohn — 131 Thlr. Summa der Ausgabe. 1,860 —— 1,849 22 6 
7% Sgr. Da nunmehr auch Torfheizung in Anwendung kommen ſoll 
und dadurch worausſichtlich eine Erſparniß erzielt werden wird, ſo dürften 258 
auch bei den vergrößerten Räumen 125 Thlr. ausreichen. 100 Thlr. ſchnitts⸗ Berechnung kann aus den bei pos. 3 angeführten Gründen nicht 
find auf den Etat der Waiſen-Anſtalt übernommen. gegeben werden. / 2 
) Im Jahre 1862 find 16 Thlr. 19. Sgr. 6. Pf. ausgegeben ) Es ſind ausgegeben 1860: 20 Thlr., 1861: 8 Thlr. 11 Sgr., 
worden, da vor dem Jahre 1862 die Koſten zu Utenſilien für ſämmt⸗ 1862: 30 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., in Summa 59 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf.; 
liche Schulen unter einem Titel nachgewieſen wurden. | durchſchnittlich alſo 19 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. 
) Im Jahre 1862 hat keine Ausgabe ſtattgefunden. Die Durch⸗ 2) Für 3 Quartale. - ! 
* 
Bilanz. 


Es beträgt die Ausgabe 1,860 Thlr., die Einnahme 350 Thlr., der Zuſchuß aus der Kämmerei -Kaſſe 1,510 Thlr. 

Bromberg, den 21. September 1863. 

Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 
Der Spezial⸗Voranſchlag für die Kujawier⸗Vorſtadtſchule zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert und fünfzig Thaler 

und in der Ausgabe auf 

Eintauſend achthundert und ſechszig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 24. December 1863. 


(L. S.) 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


| 
= | 
Zu gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. Ba yer. 
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5) Spezial⸗Voranſchlag für die Schule auf Poſener Vorſtadt für 186A. 
Einnahme. — 


Im Jahre Der vorjährige 
1864 ſoll aus⸗ Voranſchlag 


Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige gegeben werden ſetzte aus 
Cin nahme. ſoll 5 pbl Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
RR 15 — 15 — 
Tr. Sgr. Pi] Tölt. Sar. Pr. md | 159 | | 164 | | 
4) Zu Druck- und Inſertionskoſten!) 5 —— 5 —— 
Schulgeld 300 —— 300 —— Summa Titel II. 16415 —] 169 15. 
Summa Einnahme pro se. III. Zur baulichen Unterhal⸗ 
N tung). i 260 —— 30 = 


Ausgabe. | 


| Summa Titel III. pro se. 


IV. Zu Abgaben. 


Im 1 5 Der at | 
1864 ſoll auê- | Voranſchlag a) Feuer⸗Societäts⸗Beiträge an die 
Kae gegeben werden arden Gemeinde. Kaſſe 3 8 2 die 6 15 — 6 15 — 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. b) Canon an das katholiſche Kirchen⸗ 
| OET r 12 17 6 12 17 6 
I. Zu Beſoldungen . | 1,130 175 1,080 an c) Grundſteuer an die Kämmereikaſſe 115.— 1 115 — 


Summa Titel I. pro se. 
II. Zu Haus: und Schulbe⸗ 
dürfniſſen. 


1) Zu Brennmaterial und Holzhauer⸗ 
lohn incl. Entſchädigung des Haupt⸗ 


Summa Titel IV. 


V. Zu außerordentliche 
Ausgaben 25 27 6 


Summa Titel V. pro se. | 


lehrers für das Beheizen der Klaffen?) 124 115 — 124 115 — a a 
2) Zu Büchern u. Schreibmaterialien?) 30 — — 25 —— Recapitulation. 
3) Zu Utenſilien ) 5 2 * | I. Zu Beſoldungen . 1,130 —— 1,080 |= 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 164 15.— 169 |15/— 
Latus | 159 15— 164 15 — III. Zur baulichen Unterhaltung 260 — — 30 —— 


IV. Zu Abgaben . 20 176 20 17 6 
) Aufgekommen find 1860: 312 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 1861: | V. Zu außerordentlichen Ausgaben | 30 27 6 25 5 6 


287 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 1862: 279 Thlr., in Summa 879 Thlr. 


11 Sgr. 3 Pf. durchſchnittlch alſo 293 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Summe der Ausgabe | 1,606 HA 1,326 —— 
Ein nahme in den erſten beiden Quartalen d. J. betrug 152 Thlr. 
) Es ſind verbraucht 1860: 16 Klftr. Holz, 1861: 18 Klftr. ) Eine Durchſchnittsberechnung kann nicht gegeben werden, da dieſe 


Holz, 1862: 18 Klftr. Holz, in Summa 52 Klafter; durchſchnittlich Koſten bis ult. 1861 zuſammen verausgabt wurden. Im Jahre 1862 

17%, rund 18 Klafter, a 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. incl. 20 Sgr. Hauer⸗ iſt keine Ausgabe vorgekommen. 

lohn = 112 Thlr. 15 Sgr. Hierzu die Heizungs⸗Entſchädigung mit ) Die Ausgabe betrug 1860: 28 Thlr. 2 Pf., 1861: 19 Thlr. 

12 Thlr., in Summa 124 Thlr. 15 Sgr. 23 Sgr., 1862: 15 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., in Summa 63 Thlr. 4 Sgr. 
) Die Ausgabe betrug 1860: 30 Thlr. 28 Sgr., 1861: 26 Thlr. 5 Pis durchſchnittlich alſo 21 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. In Rückſicht darauf, 

3 Sgr. 6 Pf., 1862: 58 Thlr. 28 Sgr., in Summa 115 Thlr. daß im Laufe des Jahres 1864 ein neuer Appartement gebaut, auch die 

29 Sgr. 6 Pf. Der Durchſchnitt iſt 38 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Umwährungen auf dem Schulgrundſtück reparirt werden müſſen, wofür 
) Bis ult. 1861 wurden dieſe Koſten für ſämmtliche Schulen zu. die Koſten nach den reſp. Anſchlägen 150 Thlr. reſp. 90 Thlr. betragen, 

ſammen verausgabt, weshalb der Durchſchnitt nicht berechnet werden kann. | find hier 260 Thlr. ausgeworfen worden. 

Im Jahre 1862 betrug die Ausgabe 1 Thlr. ) ca. 2 pCt. der Geſammt⸗Ausgabe. 


Bilanz. 

Es beträgt die Ausgabe . . . . 1,606 Thlr. 
: die Einnahme 300 
der Zuſchuß aus der Kämmerei⸗Kaſſe. 1,306 Thlr. 
Bromberg, den 21. September 1863. 

Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. v. Foller. 


Der Spezial⸗Voranſchlag für die Poſener Vorſtadtſchule zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 


Eintauſend ſechshundert und ſechs Thaler 


feſtgeſtellt. 
: Bromberg, den 24. December 1863, 
(L. S.) 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. Bayer. 
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6) Spezial Voranſchlag für die Schule in der Bahnhofſtraße für 186. 
Einnahme. | 


Im Jahre Der vorjäbrige 


—— 1864 ſoll aus⸗ Voranſchlag 
9 > 0 | 

Im Jahre Der vorjährige ik hed Boeie gegeben werden . 

; . 1864 Voranſchlag 7 Sar nel c Er 
Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus | Sir. Sgr Pr] bir. Sr Pr. 
ble. Sar. Pi] Tote. Sar. Dr. | Transport 182 15.— 
| | ) Zu Utenſilien! ).. 2 — — 

Schulgeld) S 290 — — 270 tels ) Zu Drud- und Sufertionsfoften® 5 

Summa Einnahme pro se. | Summa Titel 2 183 22 66 152 18 


Au 5 q ab e. III. de baal Unterbal 35 60 


Summa Titel III. pro se. 
1807 . - Der ne IV. Zu Abgaben und zwar 
oll aus⸗ Voranſchlag 5 En ss 

Ausgabe gegeben werden ſetzte aus Feuer⸗ e e wat 7 18 7 18 
umma Tite pro se. 


. Zu außerordentlichen 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


| = | „ usgaben) . .. 23 19 60 28 196 
I. Zu Beſoldungen Sa; ee 1,230 —— 1,180 |—|— Summa Titel V. pro se. 
Summa Titel J. pro se. . . 
| | RHecapitulatton. 
II. Zu Saus: und Schulbe: I. Zu Beſoldungen . 1 1,230 — 1,180 
dürfniſſen. | II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen. 183 22 6 152 15— 
1) Zu Brennmaterial uud Holzhauer⸗ | III. Zur baulichen Unterhaltung.. 25 — — 30 — — 
Ehn 143 22 6 112 |15)— | IV. Zu Abgaben Er > 7 18 — 7 18 — 
2) Zu Büchern u. Schreibmaterialien s) 20 —— 20 —— V. Zu außerordentlichen Aus gaben l 28 19 6 28 [191 6 
| Summa der Ausgabe.. | 1,475 


Latus . . | 163 22 9 132 15 — 


) Eine Fractionsberechnung kann hier nicht gegeben werden, da 
dieſe Koſten, bis ult. 1861 für ſämmtliche Schulen zuſammen verausgabt 
) Aufgekommen ſind 1860: 288 Thlr., 1861: 279 Thlr. 22 Sgr. wurden. 1862 ſind 3 Thlr. 20 Sgr. ausgegeben. 


6 Pf., 1862: 294 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., in Summa 862 Thlr. 19 Sgr.; ) Auch hier kann eine Fractions-Berechnung nicht gezogen werden, 
alſo durchſchnittlich 287 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. indem dieſe Koſten in der bei Poſition 3 bereits angegebenen Weiſe bis 


) Es find verbraucht 1860: 20 Klafter, 1861: 23 Klafter, | ult. 1861 zur Verausgabung gelangt find. 1862 ijt nichts ausgegeben 
1862: 26 Klafter, in Summa 69 Klafter; durchſchnittlich alſo 23, worden. 
Klafter à 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter inel. 20 Sgr. Hauer⸗ | ) Die Ausgabe betrug 1860: 111 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., 1861: 
kohn = 143 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 27 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., 1862: 63 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., in Summa 

>) Ausgegeben find 1860: 6 Thlr. 14 Sgr., 1861: 28 Thlr. 17 203 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.; durchſchnittlich alſo 67 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. 
Sgr., 1862: 16 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., in Summa 52 Thlr. 6 Pf.; | Es werden vorausſichtlich jedoch 25 Thlr. ausreichen. 


durchſchnittlich 17 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. | ) ca. 2 pCt. der Gejammt- Ausgabe. 
Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe . 1475 Thlr. 
- EEDE G nt NME Ie een 290 


der Zuſchuß aus der Kämmerei-Kaſſe. . 1,185 Thlr. 
Bromberg, den 21. September 1863. 


Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. v. Foller. 


Der Voranſchlag für die Schule in der Bahnhofſtraße zu Bromberg für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Zweihundert und neunzig Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend vierhundert fünf und ſiebenzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 24. December 1863. 
(L. S.) 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Kinze. L. Timm. Muſolff. Bayer. 
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BDoranſchlag 


für die Armen⸗Kaſſe zu Bromberg für 1864. 


Einnahme. 


—— — — .... . — — 


Int Jahre Der vorjährige 
1864 Voranſchlag 


Einnahme. ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Tblr Sar. Pf. 
I. Zur Unterhaltung des 
Stadt⸗Lazareths. 
1) Zeitpachten und Miethen: 
a) Miethe für den unter'm Lazareth 
befindlichen Keller pro 1. Octo⸗ 
ber 1865 p 5 20 10 — 20 10 — 
b) Miethe für De Platz an der cher 
maligen zum Lazareth gehörigen 
Nonnenkirche pro 1. Januar 
1862—65 5 30 — — 30 — — 
2) An zu erſtattenden Kur⸗ und Ber: 
pflegungskoſten!) 3 1400 —— 2,000 —— 
Summa Titel I. . 1,450 10 —1 2,050 10 — 
II. Einkünfte des Hospitals. 
1) Zinſen von Hypotheken⸗Capitalien 310 16011 310 16011 
2) Zinſen von Rentenbriefen ꝛc.. 65 200 3 65 20 3 
3) Canon für N Hospital⸗ 
Grundſtücke 9 20 — 49 20 — 
4) An Geſchenken von Herſonen, die 
ſich hier niederlaſſen und an Stra⸗ 
fen von den Stadtverordneten?) . | 2 2 — — 


Summa Titel II. 


III. Zur Unterhaltung der 
Waiſen⸗Anſtalt. 


1) Aus den Waiſenbüchſen in den 


öffentlichen Häuſern ) 38 — — 36 — — 
2) Zinſen und zwar: ö 
a) Von Hypotheken⸗Capitalien 215 9— 205 —— 
b) Von dem Grafen Czapski für 
das rückſtändige Stiftungs-Ca⸗ 
pital von 600 Thlr. à 5 vEt. 30 —— 30 —— 
c) Von Rentenbriefen … 15 3.8 — —— 
Laus | 298 12 9 271 —— 


) 1860: 1891 Thlr. 21 Sgr. 2 ir 1861: 
10 Pf., 1862: 2280 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., in Summa 7112 Thlr. 
7 Pf; durchſchnittlich 2370 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., welcher Betrag indeß 
nicht als maaßgebend angeſehen werden kann, da die Behandlung der 
Eijenbahn-Arbeiter fortgefallen iſt. Die Einnahme in den erſten beiden 
Quartalen d. J. beträgt 656 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. und iſt hiernach 
etatirt worden. 

) Für 1860: nichts, 1861: 20 Sgr., 
in Summa 5 Thlr.; durchſchnittlich 1 Thlr. \ 

) Für 1860: 33 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., 1861: 35 Thlr. 15 Sgr. 
3 Pf., 1862: 46 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. in Summa 116 Thlr. 14 
Sgr. 7 Pf.; durchſchnittlich 38 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 


2939 Thlr. 16 Sgr. 


1862: 4 Thlr. 
20 Sgr. 


10 Sgr., 


Im Jahre Der vorjährige 
* 1 1864 Voranſchlag 
Cin nahme. ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Ear. Pf. 
271 —— 


Sgr. Pf. 
12 9 


Thlr. 


Transport . 298 


3) Beiträge des Frauen-Vereins und 
Geſchenke!) 
Summa Titel III. 


IV. Einnahme der men 
Anſtalt) - - 15 


Summa Titel IV, pro se. b 


171 17L 3 


V. Sonftige Einnahme zur 
Unterhaltung der Armen. 


1) Für Tanzbeluſtigungen und öffent⸗ 
liche Darftellungen °) 

2) Geſchenke und ſonſtige gelige 
Einnahmen n 50 

2 Poliget- und andere Strafen). 460 pj 460 pj Polizei ⸗ 460 


140 


und andere Strafen ) 


. 
Hm 
— * 
* He 
| — 
| © 


Summa Titel V. 650 e e Thet V. … oet aoe an TREE — 
VI. Zuſchuß aus der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe en 7,730 7 1] 7,349 14 7 


Summa Titel VI. pro se. 


_Recapitulatton. 


J. Zur Unterhaltung des Stadt-La- 
zareths 5 2 1,450 10 — 2,050 10 — 
. Einkünfte des Hospitals 427 27 2] 427 27 2 
ie Zur Unterhaltung der Waiſenanſtalt 470 — — 454 17 3 


V. Sonſtige Cinnahme für die Armen 650 — — 
VI. Zuſchuß aus der Kämmerei-Kaſſe. 77730 


Summa der Einnahme . | 10743 14 


) Für 1860: 174 Thlr. 19 Sgr., 1861: 
3 Pf., 1862: 169 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
Sgr.; durchſchnittlich 169 Thlr. 14 Sgr. 
ſind aber 171 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. etatirt. 

2) Für 1860: 43 W 16 Sgr. 3 Pf. 1861: 13 Thlr. 28 Sgr. 

9 Pf., 1862; 12 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., in Summa 69 Thlr. 17 Sgr. 

6 Pf.; durchſchnittlich 23 zi. 5 Sgr. 10 Pf. Die Einnahme in den 
beiden erſten Quartalen d. I beträgt nur 6 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 
da nicht ee iſt, daß die Einnahme künftig bedeutender werden 
wird, ſo iſt der vorjährige Betrag hier wieder ausgeworfen worden. 

) Für 1860: 111 Thlr. 5 Sgr., 1861: 125 Thlr., 1862: 173 
Thlr. 10 Sgr., in Summa 409 Thlr. 15 Sgr.; durchſchnittlich 136 Thlr. 
15 Sgr. Die Einnahme pro I. u. II. Quartal c. beträgt 100 Thlr. 25 
Sgr.; eine Abnahme dieſer Einnahme iſt nicht zu erwarten. 3 

*) Für 1860: 25 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., 1861: 59 Thlr. 18 
Sgr. 9 Pf., 1862: 57 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., in Summa 143 Thlr. 
15 Sgr. 11 Pf.; durchſchnittlich 47 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., dagegen be⸗ 
trägt die Einnahme Bot und IL 9 24 Thlr. 18 Sgr. 6 f. 

5) Für 1860: 447 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 1861: 386 Thlr. 18 Sgr. 
7 Pf., 1862: 432 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., in Summa 1266 Thlr. 
6 Sgr. 1 Di: durchſchnittlich 422 Thlr. 2 Sgr.; es ijt jedoch der vor- 
jährige Betrag übernommen, da die Einnahme pro I. und II. Quartal 
ſchon 436 Thlr. 10 Sgr. beträgt. 


IV. Einnahme der Arbeitsanſtalt .. | 15 —— 15 —— 


164 Thlr. 4 Sgr. 
in Summa 508 Thlr. 12 
Zur Abrundung des Titels 


— u 6 


UO | II 


Aus 


abe. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 
9 
Ausgabe. gegeben werden 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zu Beſoldungen. 
1) Der Armen-⸗Aerzte . 280 —— 280 —— 
2) Der Armendiener 144 —— 144 —— 
Summa Titel J. 424 — — 424 — — 
II. Zur Unterhaltung des f 
tadt⸗Lazareths. 
1) Dem Oekonomen Gehalt . a 288 |—|— 228 |—|— 
2) Zur Verpflegung der Kranken!) 1,100 —— 1,400 — 
3) Für Medikamente?) en 600 —— 600 —— 
4) Zu Utenſilien )))) 300 —— 350 —— 
5) Zu Brennmaterial und Hauerlohn *) 325 —— 312 15— 
6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs- 
Materiaſe ß 90 — 2 90 —— 
7) Zu Nebenkoſten, als Wächterlohn, 
Transportkoſten, zum Begräbniß 
und zum allgemeinen Gebrauch“) 275 —— — — 
8) Zur baulichen Unterhaltung!) 100 — — — — 


9) Zu Abgaben und zur Feuerſocietät 
Beiträge 19 


Summa Titel II. 


3,097 100 Gf 3,434 25 6 


) Für 1860: 1518 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 1861: 1659 Thlr. 19 
Sgr. 8 Pf., 1862: 1349 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., in Summa 4527 Thlr. 
15 Sgr. 1 Pf.; durchſchnittlich 1509 Thlr. 5 Sgr., welcher Betrag jedoch 
unmaaßgeblich iſt, da in demſelben die Ausgaben für Behandlung der 
Eijenbahn-Arbeiter, die nunmehr ganz fortgefallen, mitenthalten find. 
Für I. und II. Quartal er. find 506 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ausgegeben 
worden. 

) Für 1860: 555 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., 1861: 831 Thlr. 5 Sgr. 
1 Pf., 1862: 535 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf., in Summa 1922 Thlr. 28 
Sgr. 4 Pf.; durchschnittlich 640 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., welcher Betrag 
auch hier aus den bei Poſ. 2 angegebenen Gründen nicht als maaßgebend 
angenommen werden kann. Nach der Ausgabe für die erſten beiden 
Quartale er., welche 295 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. beträgt, iſt der vor- 
jährige Betrag ausgeworfen worden. . 

) Für 1860: 337 Thlr. 14 Sgr., 1861: 329 Thlr. 28 Sgr 
5 Pf., 1862: 451 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., in Summa 1119 Thlr. 11 
Sgr. 11 Pf. Hiervon ab die 1862 verausgabten Koſten für das Waffer- 
reſervoir 291 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., bleiben 828 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
Der Durchſchnitt beträgt ſonach 276 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. Die Aus- 
gaben für I. und II. Quartal betragen 169 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

Es find verbraucht 1860: 50 Klafter, 1861: 54 Klafter, 
1862: 52 Klafter, in Summa 156 Klafter; alſo durchſchnittlich 52 Klafter 
à 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. inel. Hauerlohn ergeben den etatirten Betrag. 

) Es ſind ausgegeben 1860: 192 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., 1861: 
89 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 1862: 89 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., in Summa 
371 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. Hiervon ab die im Jahre 1860 für die 
Gas⸗Einrichtung ausgegebenen 122 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., bleiben 248 
Thlr. 19 Sgr. Der Durchſchnitt beträgt ſonach 82 Thlr. 26 Sgr. 
4 


) 1860: 277 Thlr. 28 Sgr., 1861; 321 .Thle 11 Sgr. 6 Pf., 
1862: 282 Thlr. 25 Sgr., in Summa 882 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.; 
durchſchnittlich 294 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.; vorausſichtlich wird jedoch der 
etatirte Betrag ausreichen. 

) 1860: 76 Thlr. 13 Sgr., 1861: 105 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., 
1862: 161 Thlr. 11 Sgr., in Summa 343 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. Hier- 
von ab die im Jahre 1862 für einen Lattenzaun ausgegebenen 49 Thlr. 
20 Sgr., bleiben 293 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. Durchſchnittlich 97 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. 


Im Jahre 
1864 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


Ausgabe. ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sgr. Pf. 


III. Zur Unterhaltung des 
Hospitals. 
1) Zur baaren Unterſtützung der Hospi⸗ 

Tb) vager ere ERS Wet 280 —— 290 —— 
2) Zu Brennmaterial und Holzhauer— 

Wü ) EE: rt 100 — — 100 —— 
3) Zu Beleuchtungs⸗Materialien?) . 15 —— 15 —— 
4) Zur baulichen Unterhaltung‘) . 35 —— 40 —— 
5) Zu Utenſilſen ) sc arn … ae ce 10 —— 30 — — 
6) Zu Abgaben und zwar: 

a) Feuer⸗Societäts-Beiträge. . 4 15.— 4 15.— 

b) Canon an das katholiſche Kir- 

chen⸗Collegim 539 539 


Summa Titel III., 


IV. gur Unterhaltung der 
Waiſen⸗Anſtalt. 


1) Dem Waiſenvater Gehalt 12 —— 
2) Zur Verpflegung der Waiſen und 

Reinigungskoſten“) . é bonte 110 |—=|— 
3) Zur Bekleidung der Waifen?) 175 —— 
4) Zu Utenſilienm ))) 92 —.— 
5) Zu Brennmaterial und Hauerlohn °) 125 —— 


6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs- 
Material ) . ae: 


Latus . 


) Es find ausgegeben 1860: 206 Thlr., 1861: 211 Thlr. 25 Sgr., 
1862: 279 Thlr. 20 Sgr., in Summa 697 Thlr. 15 Sgr. Der 
Durchſchnitt beträgt ſonach 232 Thlr. 15 Sgr.; die Ausgabe für I. u. 
II. Quartal er. dagegen 136 Thlr. 20 Sgr. 

) Es find verbraucht 1860: 16 Klafter, 1861: 17 Klafter, 
1862: 14 Klafter, in Summa 47 Klafter; alſo durchſchnittlich 15% oder 
rund 16 Klafter A 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., incl. 20 Sgr. Hauerlohn, 
ergeben den etatirten Betrag. 

) 1860: 14 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 1861: 13 Thlr. 6 Sgr. 
6 Pf., 1862: 14 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., in Summa 42 Thlr. 1 Sgr. 
4 Pf.; durchſchnittlich 14 Thlr. 5 Pf. 

) 1860: 30 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., 1861: 28 Thlr. 18 Sgr. 
8 Pf., 1862: 37 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf., in Summa 96 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf.; durchſchnittlich 32 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 

) In den Jahren 1860 und 1861 iſt nichts, dagegen ſind im 
Jahre 1862 5 Thlr. 10 Sgr. ausgegeben. 

) Es ſind ausgegeben 1860: 767 Thlr., 1861: 762 Thlr. 24 Sgr., 
1862: 761 Thlr., in Summa 2290 Thlr. 24 Sgr.; alſo durchſchnittlich 
763 Thlr. 18 Sgr. 

7) Ausgegeben find 1860: 195 Thlr. 14 Sgr., 1861: 145 Thlr. 
17 Sgr. 7 Pf., 1862: 251 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., in Summa 592 
Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.; alſo durchſchnittlich 197 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. 

) Die Ausgabe beträgt 1860: 61 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 1861: 
51 Thlr. 13 Sgr., 1862: 17 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., in Summa 130 
Thlr. 20 Sgr. Der Durchſchnitt mithin 43 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 

) Es ſind verbraucht 1860: 26 Klafter Holz, 1861: 19 Klafter 
Holz, 1862: 22 Klafter Holz, in Summa 67 Klafter Holz; mithin 
durchſchnittlich 22% Klftr., rund 23 Klafter Holz à 6 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. inch Hauerlohn = 143 Thlr. 22 Sgr. 6 Pi. Mit Rückſicht 
darauf aber, daß nunmehr auch Torfheizung zur Anwendung kommen ſoll 
und anzunehmen iſt, daß dabei eine Erſparniß erzielt werden wird, ſind 
nur 100 Thlr. ausgeworfen worden. 125 Thlr. ſind außerdem auf den 
Schuletat übernommen. 

) Die Ausgabe betrug 1860: 26 Thlr. 19 Sgr., 1861: 31 Thlr. 
1 Sgr. 6 Pf., 1862: 3 Thlr. 12 Sgr., in Summa 61 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf.; mithin der Durchſchnitt 20 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., welcher Be 


| 


nicht benannten Bedürfniſſe, als | 

Papier, Federn x. ') IE 25 — — 20 —— 
8) Zu baulicher Unterhaltung?) 60 Fakt 50 ee — 

Summa Titel tn. 1,307 ——1 1,334 —— 
V. Zur Unterhaltung der 
Arbeits⸗Anſtalt. 

1) Zur Verpflegung der Detinirten ®) 325 —— 300 — — 
2) Zu Utenſilien und Bekleidungs⸗ 

en 3 65 [S= 60 — — 
3) Zu Brennmaterial incl. Hauerlohn °) 140 —— 143 220 6 
4) Zur Beleuchtung und zu Reini⸗ 

gungsmaterial ) 70 65 —-— 
5) Zur baulichen Unterhaltung“) 40 —— 40 — — 
6) Zu Abgaben und zur Feuerſocietät 

Beitrage ah 13 15.— 13 15.— 


Im Jahre Der vorjährige 
1864 ſoll aus⸗ Voranſchlag 
Ausgabe gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 1,222 —— 1,264 —— 


7) Für alle übrigen kleinen, vorſtehend | 
g 


Im Jahre Der vorjährige 
A u 3 b 1864 ſoll aus Voranſchlag 
et gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


VI. Sonſtige Ausgabe für 
die Armen. 


Summa Titel V. | 653 19 — 622 | 7 6 


trag indeß nicht maapgebend angeſehen werden kann, da die Koſten für 
das Beleuchtungs⸗Material für 4. Quartal pr. erſt in dieſem Jahre zur 
Liquidation gebracht ſind und in der Rechnung pro 1863 nachgewieſen 
werden. f 
1) Es find ausgegeben 1860: 17 Thlr. 16 Sgr., 1861: 25 Thlr. 
4 Sgr. 9 Pf., 1862: 27 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., in Summa 70 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf.; alſo durchſchnittlich 23 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 

2) Es find ausgegeben 1860: 52 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf., 1861: 
84 Thlr. 8 Sgr., 1862: 54 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., in Summa 192 
Thlr. 2 Pf.; alſo durchſchnittlich 64 Thlr. 1 Pf. 

) Die Ausgabe beträgt 1860: 333 Thlr. 21 Sgr., 1861: 285 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 1862: 362 Thlr. 27 Sgr., in Summa 982 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf.; alſo der Durchſchnitt 327 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 

4) Ausgegeben find 1860: 135 Thlr. 16 Sgr., 1861: 64 Thlr. 
5 Sgr. 9 Pf., 1862: 62 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., in Summa 262 Thlr. 
9 Sgr. 5 Pf.; durchſchnittlich alſo 87 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. Der 
etatirte Betrag wird jedoch vorausſichtlich ausreichen. 

5) Ausweislich der bezüglichen Rechnungen find verbraucht 1860: 
53, 1861: 36, 1862: 20, in Summa 79; durchſchnittlich 26%, rund 
27 Klafter Holz, a 6 Thlr. 7% Sgr. = 168 Thlr. 22% Sgr. Durch die fünf- 
tig in Anwendung zu bringende Torfheizung wird jedenfalls eine Erſparniß 
erzielt werden, weshalb auch der ausgeworfene Betrag ausreichen dürfte. 

e) Die Ausgabe betrug 1860: 221 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., 1861: 
85 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf., 1862: 69 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., in Summa 
377 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. Hiervon ab die im Jahre 1860 für die 
Gaseinrichtung ausgegebenen 163 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., bleiben 213 Thlr. 
19 Sgr.; der Durchſchnitt betrug hiernach 71 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 

7) Es find ausgegeben 1860: 87 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., 1861: 40 
Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 1862: 42 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., in Summa 


1) Fortlaufende monatliche Unter⸗ 
Katzung . „ BOO RS 3600 —-— 
2). Zur Unterſtützung armer Reiſenden?) 2 —— — — 
3) Zur Bekleidung armer Perſonen?) 260 —— 250 —— 
4) Zur Beerdigung ſtädtiſcher Armen“) 100 — — 100 
5) Zu außerordentlichen Unterſtützun⸗ 
ber er 600 —— 600 — — 
6) Zur Erſtattung von Kurkoſten für | | 
auswärts kurirte hieſige Perjonen‘) 150 —— 100 —— 
Summa Titel VII. | 4,812 — 4,653 — 
Recapitulation. 
J. Zu Befoldungen . 3 424 Fi — 424 —— 
II. Zur Unterhaltung des Stadt⸗Laza⸗ | 
zetijb de ATi Dl 9097 10,6 3,434,250 6 
III. Zur Unterhaltung des Hospitals 449 189] 484 1809 
IV. Zur Unterhaltung der Waiſen⸗Anſtalt! 1,307 —— 1,334 —— 
v. Zur Unterhaltung der Arbeits-Anftalt| 653 15— 622 1 6 
VL Sonftige Ausgaben für die Armen] 4,812 —|— 4.653 —— 
Summa der Ausgabe.. | 10743 14 a 10,952 21 9 


170 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.; durchſchnittlich alſo 56 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. 
Es werden, ſoweit dies vorauszuſehen iſt, im k. J. größere Reparaturen 
nicht erforderlich werden und dürften deshalb 40 Thlr. ausreichen. 

) Es ſind gebraucht 1860: 2731 Thlr. 10 Sgr., 1861: 3161 
Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., 1862: 3536 Thlr. 20 Sgr., in Summa 9429 
Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.; alſo durchſchnittlich 3143 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
Dieſer Betrag iſt jedoch nicht maaßgebend, da pro 1. u. 2. Quartal er. 


1856 Thlr. 5 Sgr. erforderlich waren. Nach dem letzteren iſt auch die 


Etats⸗Summe normirt worden. 

2) Es ſind ausgegeben 1860: 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 1861: 
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 1862: 1 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., in Summa 
4 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.; mithin durchſchnittlich 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 

) Die Ausgabe beträgt 1860: 241 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf., 1861: 
280 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 1862: 265 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., in Summa 
787 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.; der Durchſchnitt 262 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 

4) Die Ausgabe beträgt 1860: 65 Thlr. 20 Sgr., 1861: 108 Thlr. 
20 Sgr., 1862: 102 Thlr. 20 Sgr., in Summa 277 Thlr.; der 
Durchſchnitt 92 Thlr. 10 Sgr. 

5) Ausgegeben find 1860: 411 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 1861: 
610 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 1862: 656 Thlr. 25 Sgr., in Summa 
1679 Thlr. 7 Sgr.; alſo durchſchnittlich 559 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., 
welcher Betrag als maaßgebend nicht zu betrachten iſt. 

e) Gebraucht find 1860: 153 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., 1861: 120 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf, 1862: 357 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., in Summa 
632 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf.; durchſchnittlich 210 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. 
Der etatirte Betrag wird vorausſichtlich ausreichen. 


Bilanz. 


Es beträgt die Einnahme 
: die Ausgabe 


3 2 
„10,743 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
10,743 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 

balancirt. 


Bromberg, den 21. September 1863. 
Die Armen: Deputation. 


gez. W. Lange. 
Der Voranſchlag der Armen-Kaffe zu Bromberg 
Zehntauſend ſiebenhundert drei und vierzig 
und in der Ausgabe auf 
Zehntauſend ſiebenhundert drei und vierzig 
feſtgeſtellt. i 


Nöthling. Kuſch. 
für 1864 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Thaler vierzehn Silbergroſchen drei Pfennige 


Thaler vierzehn Silbergroſchen drei Pfennige 


Bromberg, den 24. December 1863. 
L 


80 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Kinze. L. Timm. 


Muſolff. Bayer. 


ru = 


N 


29 


II 


A. 
Bau-Boranlchlag 


der Stadt Bromberg für 1864. 


Im Jahre Der vorjährige 


1864 ſoll aus⸗ Voranſchlag 
Ausgabe 8 0 werden ſetzte Ro 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
1) Zur Unterhaltung des Rathhauſes!) 150 — 50 air 
2) Zur Unterhaltung der öffentlichen 
Brunnen’): 
a) contractliche Reparaturen 120 — 120 —— 
b) außerordentliche Reparaturen 350 — 350 —— 
3) Zur Anlage neuer Brunnen!) 750 — 750. 
4) Unterhaltung der Feuerlöfchgeräthe *) 150 — 150 —— 
5) Unterhaltung des Straßenpflaſters?)] 1,000 — 800 —— 
6) Zur Anſammlung eines Kapitals 
für Neupflafterungen ®) 500 — 500 —— 
7) Zur Unterhaltung der Brücken, 
Gräben, Wege und Ufer“) 600 — 500 —— 
8) Zur Anſammlung eines Kapitals 
für den Weilerbau des Bollwerks ] 1,000 — 1,000 — — 
Latus . | 4620 |— | 4220 —— 


) Mit Rückſicht darauf, daß verſchiedene Fußböden zu erneuern, 
verſchiedene Büreaus zu renoviren ſind, 100 Thlr. mehr als 1863. 

) Wenngleich die Summe von 350 Thlr. für außercontractliche 
Reparaturen im Jahre 1863 nicht vollſtändig zur Verwendung gelangt 
iſt, ſo muß doch dieſelbe Summe für 1864 etatirt werden, weil die vor— 
ausgeſehenen Erneuerungen im künftigen Jahre ſicherlich nothwendig werden. 

) Da der Brunnen auf Berg⸗Colonie 85 Fuß tief geworden iſt, 
ſo wurde die mit 750 Thlr. etatirte Summe allein für dieſen Brunnen 


in Anſpruch genommen, ſo daß die Brunnen für Neuhoff und Thorner 


Vorſtadt wiederum auf den Etat gebracht werden müſſen. 

) Wie 1863. 

) Für das Jahr 1863 waren 800 Thlr. etatirt, wobei nament⸗ 
lich auf die Umpflaſterung der Logenſtraße, eines Theils des Fried— 
richsplatzes und eines Theils der Kanalſtraße gerückſichtigt war. Es 
wurde aber mit Bewilligung der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung von 


den zuletzt gedachten Arbeiten zu Gunſten der Trottoirlegung Abſtand 


genommen. Auch für das Jahr 1864 dürfte es ſich empfehlen, die Um⸗ 
pflaſterung des Friedrichsplatzes auszuſetzen, da die Umpflaſterung eines 
Teils der Kanalſtraße, wie die vollſtändige Regulirung der Brahegaſſe 
mit Anlage eines unterirdiſchen Kanals nothwendiger erſcheinen, wozu ein— 


ſchließlich der kleinen Reparaturen die Summe von 1000 Thlr. erforder: | 
Es wird allgemein gewünſcht, 


lich ſein wird. 

) Durch die Summe von 500 Thlr. wird der Pflaſter-Fond auf 
circa 3000 Thlr. anwachſen. Es wird deshalb beabſichtigt: 1) Die 
Neupflaſterung des rechtsſeitigen Braheufers unterhalb der Danziger 
Brücke auszuführen, um nach Fortſchaffung der Fiſchkähne Auslade- 
plätze für den geſteigerten Schifffahrtsverkehr zu gewinnen. Dieſe Pfla⸗ 
ſterung iſt veranſchlagt auf 350 Thlr. 2) Ferner iſt es nothweudig, die 
Eliſabethſtraße von der Danziger. bis zur Mittelſtraße, dieſe und die 
Verlängerung der Gammſtraße im Planum zu reguliren, zu bekieſen, 
Rinnſteine anzulegen und erhöhte Bürgerſteige mit Bordkanten zu ſchaffen. 
) Mit Rückſicht auf die nothwendige Umwandlung des hölzernen 
Durchlaſſes in der Bahnhofſtraße in einen maſſiven, ijt die Erhöhung 

des Etats gegen 1863 um 250 Thlr. nothwendig. 
) Auf Grund eines früheren Beſchluſſes wie 1863 1000 Thlr. 


Aufgeſtellt Bromberg, den 31. Oktober 1863. 
Die Bau⸗Deputation. 
Wulff. Müller. 


gez. Koch. 


Im Jahre Der vorjährige 


1864 ſoll aud: Voranſchlag 
Ausgabe. gegeben werden ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.. Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 4,620 —— 4,220 —— 
9) Zur Räumung des Flußbettes ) 200 —— 350 —— 
10) Zur Unterhaltung und Verſchöne⸗ 
rung der ſtädtiſchen Anlagen!) 50 —— 50 —— 
11) Zur Anſammlung eines Capitals 
für den Bau einer 2. Brücke über 
die Brahe (Groftwo) . : 2,500 —— 2,500 —— 
11a. Desgleichen für eine dritte Brücke 
(Canalswerder)s) — — 1 1,500 —— 
12) Zur Entſchädigung für eben von 
Trottoirs“) 1350 —— 700 —— 
13) Anſammlung eines Capitals zu der 
Erweiterung des Rathhauſes und 
event. interimiſtiſchen Maaßregeln zur 
Beſchaffung der nöthigen Räume?) 500 — — — —— 
14) Für kleine unvorhergeſehene Aus- 
gaben zur Abrundung. 130 130 —— 


Summa 9,350 9,450 


Von dieſen 1000 Thlr. iſt auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverord⸗ 
neten vom 26. Juni 1862 der Reſt der zum Bollwerksbau 1862 aus 
dem Pflaſter⸗Fond entlehnten Summe zu erſtatten. 

1) Um Ausladeplätze zu gewinnen, die bei dem geſteigerten 
Schifffahrts⸗Verkehr jo ſehr mangeln, ſcheint es wünſchenswerth, die 
Fiſchkähne und Kaften oberhalb der Danziger Brücke nnd den Fiſch— 
markt auf der Inſel daſelbſt zu placiren. Eine Laufbrücke von der 
Waſſergaſſe zur Inſel, ſowie die Baggerung zur Herſtellung der Fahrtiefe 
für Kähne, dort wo die Fiſchkähne augenblicklich ſtehen, würden für 200 
Thlr. auszuführen ſein. 

2) Ein ſtehender Beitrag an den Verſchönerungs⸗Verein. 

5) Laut Beſchluß. Eine Anſammlung für die Canalwerder Brücke 
iſt um deswillen für 1864 nicht mehr nothwendig, weil beſchloſſen iſt, 
für dieſe Brücke eine beſondere Anleihe zu machen. 

Es find im Jahre 1863 unter Zuhülfenahme des Pflaſter— 
Reparaturfonds 13,51 9% Quadr.⸗ Fuß Granitplatten gelegt worden. 
daß im Jahre 1864 wenigſtens eine 
Seite des Bürgerſteiges in der Bahnhofſtraße vollſtändig mit Gra⸗ 
nitbahn verſehen werde. Hierzu iſt aber allein an reglementsmäßiger 
Entſchädigung eine Summe von 2,145 Thlr. 10 Sgr. erforderlich, efr. 
die Zuſammenſtellung vom 28. October er. Bei den anderweit drin— 
genden Ausgaben ſcheint aber für Trottoirzwecke pro 1864 die Summe 
von 1350 Thlr. hinreichend zu ſein. Alsdann wird nach Abrechnung 
der Entſchädigung für Trottoirlegung bei den diesjährigen Neubauten mit 
ca. 350 Thlr. der Etat ausreichen, um wenigſtens die Granitbahn auf 
der linken Seite der Bahnhofsſtraße von Pawlikowski bis Herzbach, d. i. 
bis dahin, wo der Kiesweg beginnt, zu vollenden. 

) Die Räume des Rathhauſes find vollſtändig unzulänglich und 
muß auf die Erweiterung der Räume nothwendig Bedacht genommen 
werden. 


Der Bau⸗Voranſchlag der Stadt Bromberg für 1864 wird hier⸗ 
durch in der Ausgabe auf Neuntauſend dreihundert und fünfzig Thaler 
feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 24. December 1863. 
C. s.) Die Stadtverordneten Verſammlung. 
wg, Kinze. 


ONIWERSYTEGKG } 
To Rn 
B ar mn PII 


L. Timm. Muſolff. Ba yer. 


blioteka Glöwna 


fehl 


300020469111 


